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Die Moral ist ein 

hohes mensch-

liches Gut. Das 

kann man einfach so 

stehenlassen. Moral-

apostel hingegen sind 

negativ behaftet. Missio-

nieren sie doch auf  

anstrengende Art und  

Weise ihre Mitmenschen 

und geben sich dabei 

höchst überlegen. Diese 

„penetrant missionieren-

den Levitenleser oft pri-

vilegierter Herkunft” (Eduard Kaeser in 

der „Neue Zürcher Zeitung”) stellen ihr 

Gewissen zur Ansicht und erinnern unge-

fragt an die persönliche Ökobilanz, nölen 

am Fleischverzehr herum, kritteln über 

Benziner, Diesel oder E-Antrieb, warnen 

vor Plastik, Lärm, Tüten, Öl, CO2 und 

Lichtverschmutzung. Im Englischen 

nennt man sie „Tugendsignalisierer” und 

wähnt eine gewisse Verlogenheit dahin-

ter. 

Solides Engagement braucht keine  

moralisierende Bugwelle, die einzig und 

allein der Selbstdarstellung dient. 

Lassen Sie uns doch die Probleme un-

serer Zeit ein wenig lockerer angehen. 

Wer sein Engagement darauf beschränkt, 

seine Mitmenschen 

mit erhobenem Zeige-

finger zu maßregeln 

und selbsgerecht  

urteilt, sollte sich  

fragen, ob er etwas 

Gutes tut oder nur 

seinem Gegenüber 

zeigen will, dass er  

etwas Gutes tut. 

Motiviert durch den 

Drang nach Anerken-

nung ist wohl in vie-

len Fällen eher heiße 

Luft dahinter. Das lässt sich schon daran 

ablesen, wie eine mögliche andere  

Meinung umgehend als ahnungslos  

deklariert wird. 

Aber es ist wohl auch dem Zeitgeist  

geschuldet, besser als andere sein zu 

müssen. 

 
Ich wünsche Ihnen eine solide  
Betrachtung der Dinge, 
herzlich, Ihr Klaus Schümann 
 
 
Übrigens: „Moralisten sind Leute, die 
sich jedes Vergnügen versagen, außer  
jenem, sich in das Vergnügen anderer 
Leute einzumischen.” (Bertrand Russell)
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Liebe Klönschnack-Leserin und 
werter Klönschnack-Leser

Klaus Schümann,  
Chefredakteur und Herausgeber  
Hamburger Klönschnack
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NEUES AUS DER 
KLÖNSCHNACK-REDAKTION 

Das Tagebuch 
Mi., 29.1.: Dauerregen, 
Bahnchaos, Dorschköppe. 
Redaktion kann das 
„Schönste-Stadt-der-Welt“-
Geblöke für drei Tage 
nicht mehr hören!  
Do., 30.1.: Redaktion krank 
und schwanger. Übrig sind 
nur noch Klaus, Tim und 
Volontärin Sophie.  
Mo., 3.2.: Neue Teppiche in 
Dunkelrot. Heftige Debatte 
über schön oder nicht 
schön. Das Tagebuch fin-
det: Sehr schön!  
Do., 6.2.: Klaus ist entzückt. 
Sophie hat Geburtstag, 
Glückwunsch, aber be-
deutsamer findet er ihren 
„sensationellen Schokola-
den-Kirsch-Kuchen!“  
Mo., 10.2.: „Sabine“ nervt. 
Verheerungen auf der 
Dachterrasse und Rebecca 
hängt in Hannover fest.  
Do., 13.2.: Tim will nach 
zehn Jahren zum ersten 
Mal die Kaffemaschine mit 
Bohnen befüllen. Wo kom-
men die nur rein? Und 
dann schmeckt der Kaffee 
nicht mal! 
Do., 20.2.: Mit Rumpfbesat-
zung in den Redaktions-
schluss. Jetzt darf keiner 
mehr schwanger werden! 
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Hans-Olaf Henkel, 
bis Ende 2019 noch Abge-
ordneter im Europäischen 
Parlament in Brüssel, feiert 
am 14. März seinen 80. Ge-
burtstag. Der Politiker und 
Publizist war im früheren Le-
ben unter anderem Manager 
bei IBM, Präsident des Bun-
desverbandes der Deutschen 
Industrie (BDI) sowie Präsi-
dent der Leibniz-Gemein-
schaft. 2015 hatte er nach 
der Wahl von Frauke Petry 
die AfD verlassen. 
Am 29. April stellt sich 
Hans-Olaf Henkel den Fra-
gen von Klaus Schümann  
zu seinem Leben.  
Der „Lebensläufe”-Abend fin-
det im Hotel The Fontenay 
an der Alster statt. Teilnah-
me inkl. Abendessen 119 € 
pro Person, Näheres unter 
klaus.schuemann@ 
ksv-hamburg.de

David Yarrow, 
bemerkenswerter Fotograf, präsentierte einen Teil seiner Fotos einem 
interessierten Publikum. Christian Völkers und Sven Odia, Vorstands-
vorsitzende der Engel & Völkers AG, baten gemeinsam mit David  
Yarrow, einem der erfolgreichsten Fine-Art-Fotografen der Welt, und 
Lars Beusker, Galerist der 159.gallery, zur exklusiven Vernissage. Um 
die 200 geladenen Gäste der Hamburger Gesellschaft durften einen 
Abend lang ausgewählte und stark limitierte Werke des Fotografen 
bestaunen. Die Fotografien waren auch käuflich zu erwerben. Der  
Gesamtwert der Ausstellung betrug knapp eine Millionen Euro.

Fotograf David Yarrow, Christian Völkers

Hans-Olaf Henkel
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Hans-Walter Peters, 
Chef der Berenberg Bank, übergab den mit 
10.000 Euro dotierten Berenberg Kulturpreis an 
den Klarinettisten Roman Gerber. Stipendien er-
halten die Violoncellistin Anna Olivia Amaya  
Farias sowie der niederländische Pianist Daan 
Boertien. Vor 30 Jahren gründeten die Inhaber 
von Deutschlands ältester Privatbank die Beren-
berg Bank Stiftung von 1990. Seitdem hat sie 
140 Künstlerinnen und Künstler unterstützt. 
Über 1 Mio. Euro kamen dem Nachwuchs bisher 
zugute. Bei der Veranstaltung am 11. Februar in 
der Elbphilharmonie feierten 400 geladene Gäs-
te gemeinsam mit den diesjährigen Preisträgern.

Sabine  
Juchheim, 

Quartiersmanagerin, 
wird ab 1. April erste 
feste Mitarbeiterin 
der BIG e.V. (Blankene-
ser Interessen-Gemein-
schaft). Mit Erfahrun-
gen in den Bereichen 
Journalismus, Marke-
ting, Social Media, 
Eventmanagement und 
Netzwerkarbeit wird die 
Nachfolgerin von Ina 

Würdemann eine Bereicherung für die Interes-
sengemeinschaft und ganz Blankenese sein. 
Christian Fischer, 2. Vorsitzender der BIG: „Wir 
freuen uns sehr, dass wir sie für diese Aufgabe 
gewinnen können, da sie zudem seit Langem in 
Blankenese, Iserbrook und Nienstedten lebt und 
hier sehr gut vernetzt ist.“

Oliver Diezmann, 
Erster Vorsitzender der Blankeneser Interessen-
Gemeinschaft e.V. und deshalb naturgemäß auch 
Blankeneser, hat sich für die neuen „Blankeneser 
Matjestage” engagiert. Erstmals werden die 
nahrhaften Filets nun am Freitag, den 12. Juni 
2020 in einem Matjeszelt auf dem Blankeneser 
Marktplatz feilgeboten. Höhepunkt des maritim-
fischigen Events ist der abendliche Auftritt der 
Klönschnack Allstars.

Sabine Juchheim

Matjesfan Diezmann
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Hübenbecker  
zum Thema 
Überblick 

„Was man 
nicht 
kennt,  

vermisst 
man  

nicht ...! 
 

Weisheiten des 
Nienstedtener 

Schlachter -
meisters Rolf H.
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Roman Gerber mit Hans-Walter Peters
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Claus Deimel, 
Blankeneser Wissenschaftler 
der Ethnologie, bereist schon 
seit 40 Jahren die mexikani-
sche Provinz Chihuahua. Dort 
sind die einheimischen Indi-
genen vom Stamm der Tara-
humara Ziel der Forschungen 
und seiner Dokumentarfilme. 
Dass die Einwohner mittler-
weile in unserer Zivilisation 
angekommen sind, beweisen 
Coca-Cola und der HAMBURGER 
KLÖNSCHNACK. Mit Letzterem 
können sie wohl weniger  
anfangen. Auch in Südafrika 
war der KLÖNSCHNACK, um am 
Kap der Guten Hoffnung mit 
KLÖNSCHNACK-Mitarbeiterin 
Kerstin Heimann dabei zu 
sein. KLÖNSCHNACK in Chihuahua

Kerstin Heimann am Kap der Guten Hoffnung in Südafrika

Worte des Monats 
„Ein wahrer Diplomat ist ein Mann, der zweimal nachdenkt, 
bevor er nichts sagt ...!” 

(Winston Churchill)

!
Der Sabbelbüdel 
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S  
WWW = WischiWaschiWetter! Die Temperaturen: kalt, milde, warm. Der Tag: grau, hellgrau, dunkelgrau. Der Niederschlag: Regen, Schauer, Niesel. Die Stärke: vereinzelt, örtlich, ergiebig. Die Luft: windig, böig, stürmisch. Der Himmel: wolkig, bewölkt, bedeckt. Das kann man miteinander vermischen: milde, grau, Schauer, örtlich, wolkig und stürmisch. Oder auch: Kalt, dunkel-grau, Regen, ergiebig, bedeckt, windig. Wie man es auch dreht und wendet – es beschreibt immer das gleiche bedrückende Winterwetter unserer Zeit und geht so manchem mächtig auf die Nerven. In der Folge sind Menschen mit Reaktionen auf diese winterliche Dominanz gut erkennbar: gereizt, abwesend, wütend, frustriert, traurig oder meckernd. Doch die Jahreszei-ten rotieren und der Frühling steht vor der Tür. Möge das Indi-viduum die Veränderungen registrieren und nicht die Eigen-schaften dunkler Tage mit in die grüne Jahreszeit schleppen.
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Herr Bistritzky, Sie sind Landesrabbiner der 
Freien und Hansestadt Hamburg. Welche  
Aufgaben haben Sie in dieser Funktion? 

Ich habe zwar jeden Tag feste Termine, 
aber es ist auch ein Amt, das viele Überra-
schungen bereithält. Als Gemeinderabbiner 
gibt es die allgemeinen Aufgaben, die Ver-
antwortung für die Gemeinde und die reli-
giösen Dinge, zum Beispiel die Kontrolle 
über die Lebensmittel für die Schulküche 
und die Küche der Synagoge, die koscher be-
sorgt werden.  

Es gehört natürlich die Sprechstunde für 
die Gemeindemitglieder und auch für Nicht-
Juden dazu. Jeden Tag gibt es Gottesdienste 
und am Wochenende Predigten und das Le-
sen der Thora. Hinzu kommen Besuche bei 
Menschen und viele Veranstaltungen in 
Hamburg. Wir legen großen Wert auf die 
Kommunikation und den Austausch mit der 
Stadt und mit den Menschen. Und wenn es 
wie jetzt ein besonderes Projekt wie den 
Wiederaufbau der Bornplatzsynagoge gibt, 
dann ist es natürlich noch viel mehr. 
 
Wie viele Mitglieder zählt die jüdische Ge-
meinde in Hamburg? 

Die Gemeinde ist in den letzten Jahren auf 
etwas über 2.500 Mitglieder gewachsen. Die 
Mitglieder zu zählen, ist allerdings schwie-
rig. Der jüngeren Generation ist die Mit-
gliedschaft in der Gemeinde nicht mehr so 
wichtig, was nicht bedeutet, dass sie mit der 
Gemeinde nichts mehr zu tun haben.  

Vor 80, 90 Jahren war die Mitgliedschaft 
in der jüdischen Gemeinde so wichtig und 
so klar, dass der Austritt wie ein Austritt aus 
der Religion war. Das ist heute nicht mehr 
der Fall. Wir haben viele Besucher in der Sy-
nagoge, die nicht Gemeindemitglieder sind. 
Wir wünschen uns natürlich, dass sie Mit-
glieder werden. 
 
Welche Themen stehen in Ihrer Gemeinde  
derzeit im Mittelpunkt? 

In den vergangenen zehn Jahren hatten 
wir ein großes Wachstum der Gemeinde. 
Hier in unserem Gebäude am Grindelhof ha-
ben wir vor 13 Jahren unsere Schule gegrün-
det; damals mit 12 Kindern, jetzt sind es 

über 170. In diesem Sommer werden wir die 
ersten Abiturienten haben.  

Auch der Kindergarten und die Verwal-
tung sind hier untergebracht. Sie sehen, wie 
eng es hier ist. Unabhängig von der Born-
platzsynagoge, die natürlich ein großes The-
ma ist, wachsen wir auch in eine andere 
Richtung. Das Gebäude, das hinter unserem 
jetzigen Gebäude steht, haben wir dank der 
Großzügigkeit des Senats bekommen. Dort 
werden alle Verwaltungsbüros einziehen. 
Und wir prüfen auch weitere Angebote für 
unsere Kita und Kinderbetreuung. Es ist wie 
das Leben: Es gibt die ganz normalen The-
men und dann wieder das ganz Besondere. 
 
Sie haben den Wiederaufbau der Bornplatz- 
synagoge, der seit ein paar Wochen verstärkt  
in der Öffentlichkeit diskutiert wird, bereits  
erwähnt. Wie stehen Sie zu dieser Idee? 

Wir sind schon sehr tief im Thema. Heute 
Nachmittag (21.2., d. Red.) ist die letzte Bür-
gerschaftssitzung dieser Wahlperiode und 
mit Absicht wurde die Abstimmung über die 
Bornplatzsynagoge auf die heutige Sitzung 
gelegt. Der Vorstand und der Beirat der Ge-
meinde wurden dazu eingeladen. Es ist ein 
Zeichen, dass Hamburg das will. Ich finde, 
das ist ein besonderer Moment. Die Teil-
nehmerzahlen an unseren Veranstaltungen 
wachsen. Als wir noch keine Schule hat-
ten, da gab es das Interesse so nicht. Seit 
die Gemeinde Kindergarten und Schule 
bietet, ist die Bindung der jungen Familien 
an die Gemeinde viel größer. Das wirkt 
sich auch auf die Teilnahme an Gottes-
diensten und Veranstaltungen aus. Für 
die Gottesdienste können wir mit unserer 
Synagoge noch zurechtkommen, aber bei 
Veranstaltungen haben wir Schwierigkei-
ten. Dieses Thema kommt  daher im rich-
tigen Moment. Das ist etwas, das wir 
als Gemeinde niemals al-
lein machen könnten; 
wir haben nicht die Fi-
nanzen dafür. Es ist 
schon ein ganz gro-
ßes Projekt, auch für 
eine Stadt wie Ham-
burg. 

Der Wunsch der Initiatoren ist es, das jüdische 
Leben in Hamburg sichtbarer zu machen, da-
mit es als selbstverständlicher Teil der Ham-
burger Gesellschaft wahrgenommen wird. Wie 
ist Ihre Einschätzung: Wie selbstverständlich 
kann jüdisches Leben in Zeiten eines wiederer-
starkenden Antisemitismus in Deutschland 
sein? 

Man hört sehr viel, man redet auch sehr 
viel. Aber das ist immer so gewesen und das 
wird bestimmt auch so bleiben. Bis jetzt ist 
Hamburg, Gott sei Dank, ein Ort, an dem 
wir solche Probleme noch nicht erleben. Es 
gibt immer Einzelfälle, Erlebnisse von Kin-
dern in der Schule. Aber es ist nicht so, dass 
die Menschen sagen, in Hamburg haben wir 
Angst.  

Die Idee, die Bornplatzsynagoge wieder-
aufzubauen, ist gerade 
jetzt ein Zeichen der Poli-
tik. Wir bekommen viele 
positive Rückmeldungen 
von allen Seiten. Es ist je-
doch nicht nur das Ge-
bäude, das sichtbar ist, 
sondern auch die Menschen, die man auf 
der Straße erkennt. Wenn man heute in das 
Grindelviertel geht, dann sieht man immer 
mehr Menschen, die religiös sind, Menschen 
mit Kippa oder anderen Symbolen. Das gab 
es früher nicht. Die Politik hat gesagt, dass 
die Synagoge ein Zeichen gegen Antisemitis-
mus ist. Aber eine Synagoge zu bauen, ist 

kein Zeichen gegen 
Antisemi-

… Shlomo Bistritzky, Landesrabbiner 

„Unsere Stadt besser machen“
Mit dem KLÖNSCHNACK spricht der in Israel geborene Rabbiner über das  
jüdische Leben in Hamburg, die Schule seiner Gemeinde, über das beson-
dere Projekt des Wiederaufbaus der Bornplatzsynagoge, über die Bedeu-
tung von interreligiöser Kommunikation, über Vorurteile und Antisemitis-
mus, über das Zusammenstehen in der Gesellschaft. 

Sagen Sie mal …

„Wir bekom-
men viele  
positive Rück-
meldungen.“

INTERVIEW DES MONATS
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Landesrabbiner 

Shlomo Bistritzky
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haben, um hier ein jüdisches Leben führen 
zu können. Das bedeutet, dass wir jetzt ei-
nen Kindergarten, eine Schule haben, dass 
es mehrere Geschäfte oder Restaurants gibt, 
die koscheres Essen anbieten. Ich möchte 
hier weitere Aktivitäten ermöglichen. Wenn 
irgendwo in Deutschland eine Familie über-
legt, in eine große Stadt zu ziehen, wo sie 
gut jüdisch leben kann, dann soll Hamburg 
erste Wahl sein. 
 
Zum Abschluss: Was würden Sie gerne den  
Lesern des Klönschnacks mitteilen? 

Wir leben in einer Zeit, in der sich Men-
schen schnell eine Meinung bilden. Wir wer-
den beeinflusst von den Medien, jeder Wer-
bung, von allem, was wir sehen. Das führt 
leider auch zu vielen Vorurteilen. Das führt 
zu Diskriminierung oder auch zu Antisemi-
tismus und vielen anderen negativen Din-
gen. Wenn jeder nur eine Sekunde daran 
denkt, dass sein Gegenüber auch ein Mensch 
ist, dann wird er sehen, dass wir viel ge-
meinsam haben. 
 
Herr Bistritzky, der KLÖNSCHNACK dankt für das 
Gespräch.

tismus. Dass alle parteiübergreifend dafür 
stehen, sie zu bauen, das ist ein Zeichen. 
Wenn wir das Ziel erreicht haben, wird es 
auch mehr Möglichkeiten geben für Begeg-
nung. Denn nur durch Begegnung mit Men-

schen kann man viele 
Vorurteile und Fragen 
bearbeiten.  

Wir bieten mehrmals 
in der Woche Synago-
genführungen an, meis-
tens für Grundschul-
klassen. Ich mache 

Führungen mit Erwachsenen, Studenten, 
Soldaten. Mein Ziel ist dabei immer: Auch 
wenn die Leute nicht immer mit allem ein-
verstanden sind und alles toll finden, dass 
sie zumindest sagen können: „Ok, wir wis-
sen jetzt mehr über das Judentum. Wir kön-

nen miteinander leben und wir können uns 
vorstellen, als Nachbarn etwas Gemeinsa-
mes zu tun.“  

Weil Antisemitismus jetzt Thema ist, gibt 
es parallel Gespräche mit der Schulbehörde, 
denn wir wünschen uns, dass auch jede wei-
terführende Schule in Hamburg uns be-
sucht. Das könnte viel bewirken. Und wenn 
dann noch die Bornplatzsynagoge steht, so 
attraktiv und zentral, wenn wir alles zusam-
menbringen, das wäre wirklich positiv. 
 
Welche Kontakte haben Sie zu nicht jüdischen 
Konfessionen in Hamburg und was sind die 
Aufgaben des Interreligiösen Forums Ham-
burg? 

Es gibt viele Kontakte zu Nicht-Juden. Ich 
bin oft eingeladen bei verschiedenen Verei-
nen oder Gruppen, die mehr erfahren wol-
len. Ich versuche, viele dieser Einladungen 
wahrzunehmen, denn dadurch kommt es zu 
mehr Begegnung. Ich bin Mitglied des Inter-
religiösen Forums und Stellvertreter der Vor-
sitzenden, Bischöfin Kirsten Fehrs.  

Wir können von Hamburg aus nicht die 
ganze Welt besser machen, aber unsere 
Stadt. Wenn wir Vorbild für unsere jeweili-
gen Gemeindemitglieder sind, regt das die 
Menschen zum Nachdenken an. Wenn wir 
gemeinsame Veranstaltungen machen, über 
gemeinsame Sachen berichten, dann wer-
den auch die Menschen, auch wenn es nur 
ein kleiner Anteil sein sollte, sagen, ja, es 
geht gemeinsam. Ich bin kein großer Fan des 
Dialogs über die Inhalte der Religion. Das 
finde ich unnötig, denn jeder hat seinen ei-
genen Weg und wir wollen niemanden über-
zeugen. Mir ist das Zusammenstehen bei ge-
sellschaftlichen Themen viel wichtiger. Das 
Forum hat einen sehr guten Ruf in Deutsch-
land. 

 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihrer  
Gemeinde? 

Ich denke langfristig. Mein Ziel ist, dass 
wir in Hamburg alle möglichen Strukturen 

Shlomo Bistritzky in der jüdischen Gemeinde am 
Grindelhof neben der Erinnerung an einen sein  
Vorgänger, Oberrabbiner Dr. Joseph Carlebach, der 
1942 im Ghetto Riga ermordet wurde

Eine Synagoge 
zu bauen ist 
kein Zeichen 
gegen Antise-
mitismus …
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ZUR PERSON:  
Shlomo Bistritzky  
wurde 1977 in Jerusalem als Sohn  
eines Oberrabbiners geboren. Nach  
Studien in New York und Manchester 
studierte er 1999 in Berlin jüdisches 
Gesetz und wurde als Rabbiner ordi-
niert. 2003 erhielt er die Legitimation, 
als Rabbiner in der Diaspora tätig zu 
sein. Seither lebt er mit seiner Frau 
Chani und seinen neun Kindern in 
Hamburg. Seit Ende 2011 ist er Landes-
rabbiner der Freien und Hansestadt 
Hamburg.

Fragen: Dr. Alke Dohrmann 
Infos: www.jghh.org

INTERVIEW DES MONATS
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Cornelia Marx, Coach 

Wer suchet, der findet!
In Zeiten allgemeiner Verunsicherung gibt es erfreulicherweise auch Men-
schen, die Orientierung anbieten, Anregungen geben, ermutigen, neue 
Wege zu finden. So eine Begleiterin oder Hinweisgeberin ist Cornelia Marx.

Immer wieder gibt es Situa-
tionen im Leben eines Men-
schen, die ihn von Grund auf 

erschüttern. Trennung, Verlust 
eines geliebten Menschen, Ar-
beitslosigkeit. Wie soll es dann 
weitergehen? 

Situationen, die Strukturen 
und Werte auflösen und infrage 
stellen, Lebenswege, die plötzlich 
enden, die einen auf sich selbst 
zurückwerfen. Fragen werden 
laut: Wer bin ich, was macht mich 
aus, was sind meine Stärken, 
was sind meine Schwächen, was 
will ich überhaupt? Hier setzt 
Cornelia Marx mit ihren Angebo-
ten an. Sie bezeichnet sich selbst 
als Pfadfinderin und Spurensu-
cherin. In der Arbeit mit den 
Menschen neue Wege entdecken, 
aufzeigen, gangbar machen, ist 
das Ziel. Veränderungsprozesse 
als Chance, als Entwicklung be-
greifen. Leben eben. 

Menschen und ihre Biogra-
phien haben sie immer begeistert 
und neugierig gemacht. Warum 
gelingt dem einen, was der ande-
re nie erreicht? Zufriedenheit, Er-
füllung ... wen oder was brauche 
ich wirklich? Rollen und Figuren 
erfassen, deren Geschichten und 
Abgründe verstehen, war ihr 

Wunsch. Was erzählt der Körper? 
Vor der Schauspielausbildung 

absolvierte sie ein Studium der 
Germanistik, Theaterwissenschaf-
ten und Politologie an der Freien 
Universität Berlin. Ihre Schau-
spielausbildung machte sie in Pa-
ris. Anschließend folgten Jahre 
der Wanderschaft: 20 Jahre Ar-
beit als Schauspielerin an ver-
schiedenen deutschen Bühnen, 
in Zusammenarbeit mit Robert 
Wilson, Achim Freyer, Michal 
Bogdanov und anderen. Als ihre 
Tochter in die Schule kam und es 
immer schwieriger wurde, unter-
wegs zu sein, entstand der 
Wunsch, sich weiterzuentwickeln 
und zu lernen. Sie machte be-
rufsbegleitend eine dreijährige 
gestalttherapeutische Fortbil-
dung zur Drama- und Theater-
therapeutin.  

Eine weitere Wegmarke ist jetzt 
die Arbeit in der Erwachsenenbil-
dung, die Zusammenarbeit mit 
unterschiedlichsten Gesellschafts- 
gruppen zu diversen Themen 
und Aufgabenstellungen. Im Lau-
fe der Jahre hat sie viele eigene 
Themen und Konzepte für Work-
shops entwickelt. In Zusammen-
arbeit mit dem Zentrum für Aus- 
und Fortbildung der Stadt Ham-

burg, als Dozentin bei der „Akademie für 
Bildung und Karriere“ des Universitäts -
krankenhauses Eppendorf, dem Campus  
naturalis, der Hamburger Volkshochschule, 
der Social Academy Hamburg und diversen 
anderen Bildungsträgern.  

Ein Schwerpunkt ihres Angebots ist die Ar-
beit mit dem „inneren Team“. Damit lassen 
sich innere Konflikte und Problemstellungen 
nach außen bringen, in den Raum oder auf 
die „Bühne“, können sichtbar gemacht und 
bearbeitet werden. Also eine Methode, ge-
eignet für Menschen, die sich neu aufstellen 
wollen oder müssen, wenn das alte System 
nicht mehr funktioniert. Für Menschen, de-
ren 3. Lebensabschnitt beginnt oder bevor-
steht (so ab 55 Jahren) hat sie gemeinsam 
mit dem Zentrum für Aus- und Fortbildung 
der Stadt Hamburg den Kurs „Wenn der We-
cker nicht mehr klingelt ...“ entwickelt. Mut 
machen für diesen neuen, endlichen Lebens-
abschnitt, eine andere, kreative Auseinan-
dersetzung mit dem Thema „Alt werden“ an-
bieten, Platz machen für ungewöhnliche 
Ideen.  

Eine Qualität der VHS ist, dass die Grup-
pen dort bunt gemischt sind. Es gibt die 
Möglichkeit der Begegnung, des spontanen 
Austauschs. Das wird als besonders wertvoll 
wahrgenommen, wie sie sagt. Es findet eine 
lebendige Auseinandersetzung statt, die 
Teilnehmer können sich von einer anderen 
Seite kennenlernen. Freiräume werden ge-
nutzt, Kontakte werden geknüpft, Gruppen 
bilden sich, feste Treffen entstehen. Die VHS 
hat, laut Cornelia Marx, einen großen Ent-
wicklungssprung gemacht, das Angebot ist 
zeitgemäß, am Jetzt orientiert und es gibt 
tolle Dozenten. 

Mensch des Monats

Zusammenhänge zu begreifen 

ist die Aufgabe von Corneila Marx 
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ZUR PERSON:  
Cornelia Marx  
Cornelia Marx ist Coach für Menschen, 
die sich in Veränderungsprozessen be-
finden und Unterstützung oder Beglei-
tung suchen. Als Dozentin hat sie mitt-
lerweile langjährige Erfahrung in der 
Erwachsenenbildung und entwickelt 
neue Konzepte für unterschiedlichste 
Bildungsanbieter. 
Menschen und deren Geschichten ha-
ben sie immer fasziniert. Ihre Begeiste-
rung für Theater und Kultur wurde früh-
zeitig durch ihr Elternhaus geweckt. 
Nach dem Studium der Theaterwissen-
schaften, machte sie eine Ausbildung 
zur Schauspielerin, nach 20 Jahren am 
Theater schließlich eine Fortbildung zur 
Gestalttherapeutin mit dem Schwer-
punkt Drama- und Theatertherapie.

Autorin: Linda Peters 
Infos: corneliamarx@gmx.de

Menschen und 
ihre Biografien 
haben sie im-
mer begeistert 
und neugierig 
gemacht …

„

GESELLSCHAFT
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SCHIFFBAU

Blick von St. Michaelis über 
die Elbe Richtung Süden im 
Jahr 1972. Gut erkennbar das 
Dock 10 mitsamt Portalkran. 
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Maritime Wirtschaft 

Werften 
im Wandel

Schiffbau hat an der Elbe eine 
lange Tradition. Zeitweise stand 
er gleichberechtigt neben der 
Warenwirtschaft des Hafens. 
Immer wieder haben hier Unter-
nehmer verstanden, Konjunktur 
und politische Umbrüche auszu-
nutzen. Nach den Profiten aus 
zwei Weltkriegen kam jedoch 
der Niedergang … 
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SCHIFFBAU
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und Hellinge prägten den Ham-
burger Hafen mindestens so un-
übersehbar wie Kaianlagen. 
Branchenverzeichnisse aus dem 
18. und 19. Jahrhundert sind sei-
tenlange Listen mit Namen, von 
denen noch heute einige einen 
bekannten Klang haben: Dreyer, 
Busse, Holst, Jastram, Oelkers ...  

Um 1900 gab es im Hamburger 
Hafen acht große Werften, spezia-
lisiert auf den Bau von Eisenschif-
fen. Hinzu kam ein Sammelsuri-
um an Klein- und Kleinstwerften 
für Yachtbau, Reparaturen, Ab-
wrackarbeiten, Bergung und an-
dere „Spezialitäten“. Platzhirsch 
war schon damals „Blohm & 
Voss“ (das „+“ kam erst 1965). 
Der Betrieb beschäftigte 1914 
über 10.000 Arbeiter und war 
mit knapp 600.000 Quadratme-
tern die größte Werft der Welt.  

Diese Dimensionen mögen er-
staunen, geriet der Anfang doch 

steinig. Bei der Gründung 1877 
war Blohm & Voss nicht mehr als 
die mittelständischen Nachbarn, 
die sich in hoffnungsloser Kon-
kurrenz zu den etablierten engli-
schen und irischen Werften be-
fanden. Selbst die Hamburger 
Reeder bestellten ihre Schiffe lie-
ber auf der anderen Seite des Är-
melkanals.  

Mit anwachsenden Spannun-
gen zwischen dem Deutschen 
Reich und dem Vereinigten Kö-
nigreich sah sich jedoch ein Auf-
traggeber gezwungen, nationale 
Kapazitäten zu nutzen: die 
Kriegsmarine. Blohm & Voss ver-
standen es wie kaum eine zweite 
Werft, an Staatsaufträge zu ge-
langen. Das Wettrüsten der bei-
den Nationen fand auf deutscher 
Seite zu großen Teilen in Ham-
burg statt. Startschuss war der 
Kleine Kreuzer SMS „Condor“ 
1892. Ab da folgte Stapellauf auf 
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SCHIFFBAU

Das Wettrüs-
ten der beiden 
Nationen fand 
auf deutscher 
Seite zu gro-
ßen Teilen in 
Hamburg 
statt.

„

Die Weltkriege führten in Hamburg zu einer beispiellosen Blüte der Werft-

E
s geht um mehr als fünf Milliar-
den Euro – das sind sechsmal die 
Elbphilharmonie oder ein Drittel 
des gesamten Hamburger Haus-
halts für 2020. Es geht um den 
größten Marineauftrag der Bun-
deswehr seit 1945: vier Mehr-

zweckkampfschiffe des Typs 180. Jedes ein-
zelne Schiff starrt vor Waffentechnik und 
kann laut Bundeswehr in allen denkbaren 
Klimata und Wasserbedingungen eingesetzt 
werden. Ein Schiff für alle Bedrohungsla-
gen zwischen Rettung, Flug- und U-Boot-
Abwehr.   

Gebaut werden sollen diese Schiffe in 
Hamburg, bei Blohm + Voss. Dementspre-
chend stieg die Stimmung in der letzten 
verbliebenen Hamburger Großwerft. Bis 
dann eine Nachricht den Jubel stoppte. Da-
zu später mehr.  

Superlative im Schiffbau sind in Ham-
burg selten. Nach jahrzehntelangen Krisen 
der Werften ist hier und da vergessen wor-
den, dass die Branche einmal gleichwertig 
neben der Warenwirtschaft stand. Docks 

Das erste Firmengebäude von Blohm & Voss 
entstand 1877
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Um 1900 waren die Arbeitsbe-
digungen bei Blohm & Voss bran-
chentypisch verheerend: Die wö-
chentliche Arbeitszeit betrug 60 
Stunden. Arbeiter waren Kälte 
und Hitze ausgesetzt, hantierten 
mit unfallträchtiger Maschinerie 
und erhielten weniger als zwei 
Pfennige pro Stunde. Das änder-
te sich erst im Zuge der Arbeiter-
bewegung der 10er und 20er 
Jahre. Mehrere Streiks führten 
zu einer Reduzierung der Ar-
beitszeit auf 48 Stunden pro Wo-
che und moderate Lohnerhöhun-
gen.  

Die deutsche Niederlage des 
Ersten Weltkriegs ließ die Auf-
tragslage einbrechen. Hinzu kam 
die Weltwirtschaftskrise in den 
1920er Jahren. Angesichts leerer 
Kassen begrüßten Blohm & Voss 
ausdrücklich die erstarkende NS-
Bewegung und die damit verbun-
denen nationalistischen und 

Stapellauf: Schlachtkreuzer wur-
den zur Spezialität der Hambur-
ger Werft.  

Mit Kriegsausbruch änderte 
sich dies. Die Kriegsmarine ver-
langte nun nach U-Booten in gro-
ßer Stückzahl. Die relativ kleinen 
Boote passten nicht so recht zu 
der gigantischen Werftanlage, 
Blohm & Voss hatte aber derartig 
an politischem Einfluss gewon-
nen, dass nicht weniger als 98 
Boote an der Elbe fertiggestellt 
wurden.  

Das schlug sich auch in den 
Beschäftigungszahlen nieder: 
1914 beschäftigten Blohm & Voss, 
die Vulkan- und Reiherstiegwerft 
sowie H. C. Stülcken zusammen 
fast 20.000 Arbeiter. Werften 
wurden damit auch zu einem so-
zialen Faktor. Der Mensch war 
hier zu einem knappen Produkti-
onsfaktor geworden und wurde 
sich dessen langsam bewusst.  

Schlachtschiff „Bismarck“ auf der Elbe.  
Gebaut bei Blohm & Voss war das Schiff  
ein willkommenes Propagandaobjekt.

kriegstreiberischen Töne. Ab 1933 stand 
die Werft wieder stramm im Dienste des 
Militärs. Subventionen und Staatsaufträge 
der NS-Kriegsmarine führten erneut zu 
Wachstum und Prosperität. Das Unterneh-
men beschäftigte nun über 14.000 Arbeiter 
und wurde zum wichtigsten Schiffsbauer 
im gesamten Deutschen Reich.  

„Gorch Fock“ (1933), „Admiral Hipper“, 
„Wilhelm Gustloff“ (1937), „Bismarck“ – 
die Liste der Stapelläufe riss nicht ab und 
verzeichnete Namen, die noch heute die 
Werke der Marinegeschichte füllen.  

Analog zum Ersten Weltkrieg konnte sich 
Blohm & Voss auch abermals als U-Boot-
Werft ins Spiel bringen (obwohl sich die 
Anlage dafür erneut eher schlecht als recht 
eignete). 224 U-Boote der Typen VIIC und 
XI entstanden in Hamburg. Die Firmenlei-
tung folgte dabei entschlossen den Vorga-
ben der Machthaber. Als die Arbeitskräfte 
im Zuge des verlustreichen Kriegs knapp 
wurden, setzt das Unternehmen Zwangsar-
beiter und KZ-Häftlinge ein, die unter ge-
fährlichen und schikanösen Bedingungen 
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SCHIFFBAU

Die wöchentli-
che Arbeitszeit 
auf den Werf-
ten betrug  
60 Stunden …

„

industrie. Am stärksten profitierte Blohm & Voss.
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schuften mussten. Die traurige 
Bilanz: Schätzungen sprechen 
von etwa 250 Toten.  

Der Zusammenbruch der deut-
schen Wirtschaft mit Kriegsende 
sowie die Demontage von Hafen-
anlagen durch die Alliierten ra-
dierte die Erfolge der vergange-
nen Jahrzehnte aus. 1950 
beschäftigten Blohm & Voss noch 
ganze 48 Angestellte und 127 Ar-
beiter. Aber auch die zivile Kon-
junktur der 60er und 70er Jahre 
sowie die anwachsende Konkur-
renz aus Asien schwächten die 
Hamburger Werften. Ein Betrieb 
nach dem anderen ging in Kon-
kurs oder wurde verkauft und fu-
sioniert.  

Auch Blohm + Voss wurde 
mehrfach aufgespalten, neu zu-
sammengesetzt und wechselte 
den Besitzer. Heute gehört der 
Betrieb zur Lürssen Werften-
gruppe (Bremen), die wiederum 
eng mit der niederländischen Da-
men-Werft kooperiert. Die Niederländer 
haben nun als Gewinner der Bundeswehr-
Ausschreibung die Fertigung an die Lürs-
sen-Tochter Blohm + Voss gegeben.  

Hintergrund: Komplexe Waffensysteme 
wie das MKZ 180 werden zunehmend in 
ganz Europa ausgeschrieben. Einzelunter-
nehmen können das nötige Know-how und 

die Kapazität nur noch schwer 
aufbringen. Werftgruppen sind 
hier im Vorteil. Es gibt zwar so- 
genannte „Schlüsseltechnologien“, 
die Regierungen als nationale 
Verschlusssache werten und nur 
innerhalb der Landesgrenzen 
ausschreiben, aber in Deutsch-
land zählt hierzu nicht der 
Schiffbau.  

Die Eingangs erwähnten fünf 
Milliarden Euro Auftragsvolu-
men wecken jedoch Begehrlich-
keiten. So kündigte die Kieler 
Werft German Naval Yards (Priv-
invest Gruppe) rechtliche Schrit-
te an. Es bestünden Zweifel an 
der Rechtmäßigkeit der Vergabe.  

Tatsächlich sind Ausschrei -
bungen dieser Größenordnung 
besonders stark reglementiert. 
Zahlreiche Behörden – nicht  
zuletzt das Bundeskartellamt – 
wachen über Chancengleichheit.  
Eine Großschiffswerft, die plötz-
lich U-Boote ausspuckt, ist heute 

nicht mehr ohne Weiteres denkbar. Daher 
auch das Misstrauen der Kieler.  

Als Ausweg im Sinne der Hamburger  
gilt nun tatsächlich die Möglichkeit, den 
Schiffstyp als Schlüsseltechnologie zu  
klassifizieren und so in Deutschland zu hal-
ten. Dementgegen stehen jedoch schlechte 
Erfahrungen mit nationalen Alleingängen. 

Eine Projektstudie des Mehrzweckkampfschiffes 180 (MZK 180), das bei Blohm + Voss entstehen soll.  
Das Schiff ist größer und schlagkräftiger als die Fregatten der Sachsen-Klasse und wird von bis zu 180 Soldaten bemannt.

So konnte Blohm + Voss die Fregatte  
„Baden-Württemberg“ erst mit jahrelanger 
Verspätung und erheblichen Mängeln 2019 
ausliefern. Zeitweise hatte die Bundeswehr 
die Abnahme glatt verweigert. Im Verteidi-
gungsministerium ist man daher mit der 
bisherigen Auftragsvergabe an die Damen-
Gruppe nicht unglücklich.  

Wir sehen also: Damals wie heute zählen 
gute Kontakte zur Marine im Schiffbau zu 
den Standortfaktoren. 
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ZUR SACHE:  
Schiffbau in Deutschland  
Bis heute konnten Deutsche Werften 
nicht mehr an die Erfolge aus den Vor-
kriegsjahren anknüpfen. In letzter Zeit 
mehren sich jedoch die Anzeichen für 
eine leichte Erholung.  
Laut IG Metall Küste stieg die Zahl der 
Beschäftigten 2019 um sieben Prozent 
auf insgesamt 18.122. Deutlich ist der 
Anstieg in Mecklenburg-Vorpommern, 
nicht aber in Hamburg. Hier stieg die 
Zahl der Beschäftigten um nur ein Pro-
zent. Allein Blohm + Voss baute 2016 
300 Stellen ab.

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de 
Infos: www.blohmvoss.com

SCHIFFBAU

Komplexe 
Waffensysteme 
werden zuneh-
mend in ganz 
Europa ausge-
schrieben.

„

Um die Auftragsvergabe für das Schiff streiten sich Werften.
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ERINNERUNGEN ·  BEGEGNUNGEN ·  PERSÖNLICHKEITEND er  Abend an der  Elbe

... ab sofort  
erhältlich

Der Sonderband zum Jubiläum 
Wenn am 9. Januar 2020 die geladenen Gäste zum Blankeneser Neujahrsempfang auf den 
Süllberg kommen, feiert der KLÖNSCHNACK das 25jährige Jubiläum dieses gesellschaftlichen  
Ereignisses. Der reichlich bebilderte Sonderband gibt Einblicke in das Geschehen und die  
Entwicklung des Abends vom Gemeindesaal über das Louis C. Jacob zum Süllberg als Aus- 
tragungsort. Den Band gibt es beim KLÖNSCHNACK und im Handel der Elbvororte. 
112 Seiten, 9,50 €

Das Magazin für zuhause · Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

 Klönschnack –  
eine Welt für sich...  

. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL  
UND UNTER MENSCHEN!

25 Jahre Blankeneser 
Neujahrsempfang ...!
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Hamburg 

Eine Stadt 
wandelt sich 
– der Blick 
auf die Zahlen 
Wehmütige Reminiszensen können 
Romantik und Nostalgie auslösen – 
sie bringen uns aber selten weiter. 
Nackte Zahlen mit Kontext verraten 
uns hingegen eine Menge darüber, 
ob die Realität unseren Vorstellun-
gen folgt. Oder umgekehrt. 

Die Statistik hat nicht den bes-
ten Ruf: Zu oft wurde sie ge-
fälscht, manipuliert, misinter-
pretiert. Sie ist das begehrte 
Ziel eines jeden, der eine For-

derung begründen will. Und dazu ist sie 
auch bestens geeignet. Denn im Vergleich 
mit Gefühlen und Ahnungen ist sie noch 
immer unschlagbar. Ein Überblick über 
Hamburg aus statistischer Sicht. 
 
Bevölkerung  

Die Stadt wächst. Zwar ist Hamburg noch 
etliche Millionen weit entfernt von jenen 
Mega-Metropolen wie London (8,9 Mio.), 
Moskau (12,4 Mio.) oder Istanbul (15,7 

Mio.), aber dennoch: Allein seit 1990 ist die 
Stadt um die Größe einer deutschen Stadt 

wie Wiesbaden gewachsen. Es wäre er-
staunlich, wenn solche Mengen an Men-
schen geräuschlos absobiert worden wären 
und genau das Gegenteil ist 
auch der Fall: Das Gefühl, 
nach dem die Stadt deutlich 
voller geworden ist, trügt 
nicht. Allein zwischen 2008 
und 2018 stieg das Volumen 
der Fahrgäste des HVV von 
638 auf insgesamt über 784 
Millionen. Der derzeit desolate Zustand der 
S-Bahn Hamburg ist damit teilweise zu er-
klären (die anderen Gründe sind laut Fach-

leuten Unterfinanzierung und Missmanage-
ment). 

Auch die derzeitige Wohnungsnot ist eine 
direkte Folge des Bevölke-
rungswachstums. Weiterhin 
verdeutlicht der immer 
dichter werdende Straßen-
verkehr: Teile der Hambur-
ger Infrastruktur befinden 
sich auf dem Stand einer 
1,5-Millionenstadt.   

 
Wirtschaft 

Wer die 90er Jahre bewusst erlebt hat, 
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STATISTIK

+13% 
Einwohner  

Gewachsen von 1.652.363 auf 1.841.179.  
Ein Plus von der Größe Saarbrückens.

1990 2019
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-46% 
Tage im Krankenhaus  

Lag der Hamburger früher noch durchschnitt-
lich 14 Tage flach, sind’s heute noch 7 Tage.

1990 2019

+180% 
Neue Wohnungen  

Während 1990 nur 2.826 Wohnungen  
entstanden, waren es 2019 rund 7.920. 

1990 2019

+249% 
Übernachtungen  

Die Zahl der Gäste stieg von knapp vier  
Millionen auf 13,8 Millionen.

1990 2019

-44% 
Rindviecher  

Rindviecher erschweren den Alltag. Es gibt 
aber nur noch 6.279 Stück. Statt 11.210.

1990 2019

Auch die Woh-
nungsnot ist eine 
Folge des Bevölke-
rungswachstums ... 
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spiegelt. So kauft heute jeder Deutsche 60 
Kleidungsstücke im Jahr; in Hamburg dürf-
ten es aufgrund der Kaufkraft noch mehr 
sein.  

 
Verkehr 

Klimaschutz, ökologisch 
unbedenkliche Mobilität, 
Verkehrssicherheit – die 
Zahlen entlarven diese Ziele 
als Lippenbekenntnisse. Die Zahl der Autos 
in Hamburg steigt scheinbar unaufhaltsam 
und sie steigt schneller als die Bevölkerung. 
Der Familien-Zweit-, Dritt-, und Viertwa-

wird sich erinnern: Das war kein von Man-
gel und Entbehrung geprägtes Jahrzehnt. 
Die Zahlen deklassieren es jedoch als eine 
Art Hungerwinter. Während die Stadt 1990 
insgesamt 51 Milliarden Euro erwirtschaf -
tete (umgerechnet von DM) sind es heute 
nicht weniger als 120 Milliarden. Die Wirt-
schaftskraft hat sich demnach verdoppelt. 
Auch wenn dieser Zuwachs nicht in voller 
Höhe bei den Bürgern ankommt (Effekte 
wie Inflation und Verteilung von Einkom-
men und Kapital spielen eine Rolle) mar-
kiert er doch eine regelrechte Zeitenwende, 
die sich im heutigen Massenkonsum wider-

gen sind keine Seltenheit mehr. Hinzu 
kommt der Trend zu größeren Karosserien 
und mehr PS. Hamburg gilt als eine SUV-

Hochburg. 2019 machten 
die Stadt-Geländewagen 
rund 10 Prozent der Neuzu-
lassungen aus. Gleichzeitig 
ist Hamburg die Stauhaupt-
stadt Deutschlands. Der SUV-
Fahrer verbringt bei einem 

produktiven Berufsleben ganze Jahre im 
Stau. Erstaunlicherweise wird die Ursache 
für Staus aber noch immer in Baustellen ud 
ineffizienter Verkehrsleitung gesehen.  

Die Zahl der Autos 
in Hamburg steigt 
scheinbar unauf-
haltsam ... 

STATISTIK
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+79% 
Neuzulassungen  

War da etwas mit dem Klima? Die Autoflotte 
wuchs von 78.564 auf 140.532.

1990 2017

+343% 
Container  

Zwei Millionen Container waren es 1990, 
heute sind es 8,7 Millionen.

1990 2019

-22% 
CO2-Emission  

Pustete die Stadt 1990 noch über 21 Mio. 
Tonnen CO2 in die Luft, sind es heute 16 Mio.

1990 2017

-18% 
Straftaten  

Die Stadt wird sicherer. Früher 276.413  
Straftaten, heute nur noch 225.947.

1990 2010

-60% 
Arbeitslose  

1990 waren es 173.498.  
Heute sind es nur noch 69.248. 

1990 2018

-83% 
Telefonzellen  

Wenn jeder ein Smartphone hat, braucht 
man sie nicht mehr. Von 2.640 auf 445 …

1990 2010
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Umwelt 
Die CO2-Emissionen in Hamburg sind zu 

hoch. Egal, welche Grenzwerte man heran-
zieht – Selbstverpflichtung oder EU-Richtli-
nien –, die Stadt ist entfernt vom Ziel der 
Klimaneutralität.  

Andererseits trifft das Thema nicht län-
ger auf Gleichgültigkeit und 
erste Maßnahmen greifen. 
So sank die Menge der CO2-
Emissionen zwischen 1990 
und 2017 immer wieder 
(und stieg zweimal, 2010 
und 2012). Mittlerweile hat 
sich ein langsamer, aber so-
lider Abwärtstrend etabliert 
– bei gleichzeitigem Wachstum. Gründe 
hierfür sind vor allem der sukzessive Ver-
zicht auf Kohlekraftwerke, geringerer 
Stromverbrauch durch technischen Fort-
schritt sowie geringere Emissionen aus Ge-
bäuden. Der Rückzug der klassischen Öl-
heizung ist heute messbar. 

(Diese Zahlen wurden jüngst jedoch an-
gezweiftelt. Unsere Darstellung folgt einer 
Statistik der Umweltbehörde, in der ein 
ominöser und vielfach als unwahrschein-
lich geltender Rückgang von Emissionen 
1992 nicht abgebildet ist.)  

Dennoch bleibt viel zu tun. Die CO2-
Emissionen sollen laut Senat bis 2030 auf 
55 Prozent des Stands von 1990 sinken. Die 
großen Stellschrauben sind Verkehr und In-
dustrie. Eine Regierung, die hier wirklich 
etwas bewirken will, muss zwangsläufig als 
wenig autofahrer- und wirtschaftsfreund-
lich wahrgenommen werden. 

 
 

Sicherheit 
Die Kriminalität geht seit Jahrzehnten 

kontinuierlich zurück. Aufreger wie Ein-
bruchserien vermögen zwar weiterhin die 
„gefühlte Sicherheit“ zu dezimieren, aber 
die Kriminalstatistik spricht eine klare 
Sprache: Die Stadt ist im Vergleich zu 1990 

eine große Waldorfschule.  
Wir erinnern uns: Bewaff-

nete Auseinandersetzungen 
auf dem Kiez, orginanisierte 
Kriminalität, Straßenschlä-
gereien, Überfalle – nicht 
gerade an der Tagesord-
nung, aber doch eine reale 
Gefahr für Leben und Porte-

monnnaie.  
Heute hingegen sind Brennpunkte wie 

die Reeperbahn gesichert mit dem höchs-
ten Polizeiaufgebot pro Quadratmeter in 
ganz Europa. 

 
Lebensstandard 

Betrachtet man den bundesweiten Kon-
sum, dann liegt Hamburg auf Platz 1. Die 
Hamburger kommen pro Kopf auf durch-
schnittlich 24.500 Euro verfügbares Ein-
kommen. Diese Angabe ist nicht zu ver-
wechseln mit Brutto- oder Nettoverdienst, 
sondern bezeichnet die Höhe des Verdiens-
tes, der tatsächlich für Konsumgüter ausge-
geben werden kann. Der deutsche Durch-
schnitt liegt bei knapp 22.000 Euro; 
Schlusslicht ist Mecklenburg-Vorpommern 
mit 18.300 Euro.  

Die Zahl verdeutlicht, dass Wirtschafts-
wachstum an der Elbe bei den Menschen 
ankommt, und sie erklärt auch, warum das 
Wachstum der Bevölkerung anhalten dürfte.  

Die Beobachtung des täglichen Lebens 
zeigt indessen immer deutlicher ein ekla-
tantes Ungleichgewicht zwischen Investi-
tionen, die zu mehr Bevölkerung führen 
und Investitionen in Infrastuktur: Investi-
tionen also, die den vielen Bewohnern 
dann auch ein harmonisches Zusammenle-
ben ermöglichen. 

BUCHTIPP   
Factfulness – Die Welt ist 
besser, als wir denken   
Hat extreme Armut in der Welt zu- oder 
abgenommen?  
Wie viele Menschen haben Zugang zu 
Elektrizität? 20, 50 oder 80 Prozent?  
An solchen Fragen ent-
lang porträtiert der Me-
diziner Hans Rosling un-
sere Welt und weist 
nach: Der Trend zeigt 
nach oben.  
Krankheiten, Armut, Kriege, 
Kriminalität – all diese 
Phänomene sind global 
betrachtet auf dem 
Rückzug. Gesellschaften 
rund um den Globus waren, 
bei allen fortdauernden 
Problemen, noch nie in 
so gutem Zustand wie heute.  
Dringende Empfehlung für Pessimisten.  
 
ISBN 978-3-5480-60-415,  
broschiert, € 16 

Autoren: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de 
sophie.rhine@kloenschnack.de

-84% 
Videotheken  

Dank Streaming braucht niemand mehr die 
DVD. Absturz von 120 auf 19.

1990 2019

+588% 
Ginsorten  

Diese Zahl ist geschätzt. Standen früher  
vielleicht 17 Gins im Regal, sind’s heute 117.

1990 2019

+52% 
Ausländer  

Aus allen Ländern: Die Zahl der Zugezogenen 
ist von 196.631 auf 298.271 gestiegen.

1990 2018
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Die großen  
Stellschrauben  
sind Verkehr  
und Industrie.

STATISTIK
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2021 läuft der Vertrag mit Karlheinz Hauser aus – was nun? 

„Süllberg noch zwei Jahre”
Seit 2002 wird die Süllberg-Gastronomie von den Hausers bewirtschaftet. 
Eine nicht gerade einfache Location, die aber zu Blankenese gehört wie 
die Kirche ins Dorf. Verträge regeln das Verhältnis. Und die laufen aus ...

Karlheinz Hauser, Be-
treiber und Chef der 
Süllberg-Gastrono-
mie, nimmt für das 
Jahr 2022 keine Ter-

mine mehr an. Der Hintergrund: 
Aktuell gibt es keine Vertrags-
verlängerunggespräche zwi-
schen Peter Möhrle Immobilien 
und KHH Süllberg Betriebsges. 
mbH. In der Vergangenheit wur-
den die Vertragszeiten jeweils 
um zehn Jahre verlängert.  

Karlheinz und Margarete Hau-
ser sind nach längeren Überle-
gungen zu dem Schluss gekom-
men, das Vertragsverhältnis 
nicht zu verlängern.  

Die Süllberg-Immobilie ist kei-
ne einfache Angelegenheit. 
Hanglage, virtuose Bebauung 
mit Türmchen, Übergängen, 
Fahrstuhlschächten und Park-
etagen machen das Ensemble 
nicht gerade pflegeleicht. Und 
über allem schwebt der Denk-
malschutz mit seinen Vorschrif-
ten. Die Hausers betreiben den 

Süllberg mit den Restaurants Se-
ven Seas (2 Sterne), Deck 7, der 
Almhütte, dem Ballsaal und ei-
nem Catering-Unternehmen seit 
2002. 

Die Zeiten davor boten schon 
Turbulenzen, Spekulationen und 
Skandale. Mit den Namen Ro-
land Ernst, Kempinski und der 
letzten Besitzerin der Gastrono-
mie, Margrit Schulte-Haubrock 
(geb. Rohr), ließe sich mühelos 
eine Oper inszenieren, bis sich 
die DEGI (Deutsche Gesellschaft 
für Immobilien) auf dem Süll-
berg mit Hauser engagierte. 

2008 erwarb Peter Möhrle 
nach dem Verkauf seiner Bau-
marktkette Max Bahr die Süll-
berg-Immobilie und schloss mit 
Karlheinz Hauser, dem Sterne-
koch aus dem Berliner Hotel Ad-
lon, einen Betreibervertrag, der 
regelmäßig verlängert wurde.  

Karlheinz Hauser über seine 
Zukunft: „Wir werden wohl un-
ser Catering fortführen. Mit un-
serem Food-Konzept PokéYou 

sind wir in mehreren Städten Deutschlands 
mittlerweile vertreten. Als Fernsehkoch 
werde ich auch weiter aktiv bleiben. Und 
ich möchte in Zukunft Projekte realisieren, 
auf die ich Lust habe. Dem Süllberg bin ich 
verbunden und stehe ihm weiterhin nahe, 
denn ich bleibe Blankeneser.”
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ZUR SACHE:  
Der Süllberg  
1060/61 entstand die Burg und Prob-
stei Adalberts von Bremen 
1258 erbauten Johann I. und Gerhard I. 
von Schauenburg die Festung aus 
1837 erfolgte das dritte Bauwerk, 
Grundstein für die „Gastwirtsburg” 
1860 übernahm Heinrich Detlev Rohr 
1887 bekam die Gastronomie seine 
heutige Gestalt mit Aussichtsturm und 
wurde zum stadtbekannten Tanzlokal 
1895 vereinbarte Rohr eine eigene  
Landungsbrücke mit der HADAG 
1902 übernahm Sohn Friedrich Rohr 
1990 erwarb Investor Roland Ernst 
1994 schloss er die Gastronomie,  
verkaufte das Inventar und plante  
65 Wohnungen, eine Bürgerinitiative 
um Monika Lühmann verhinderte dies, 
Roland Ernst ging Konkurs, eine Groß-
bank erwarb die Immobilie 
1999 bis 2002 wurde renoviert 
2001 war Kempinski im Gespräch 
2002 kam Karlheinz Hauser aus Berlin 
2008 erwarb Peter Möhrle den Berg

Autor: klaus.schuemann@kloenschnack.de

Dem Süllberg 
bleiben wir 
auch weiter-
hin verbunden 
und stehen 
ihm nahe, 
denn wir  
bleiben  
Blankeneser 
und machen 
erst einmal 
noch schöne 
Feste ...!

„

SÜLLBERG

Der Süllberg, Blankeneses unvergleichliche Bergidylle
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ENERGIEWENDE

Das Kohlekraftwerk in Wedel sorgt immer wieder für Diskussionen. Neben den vermeintlich gesundheits-
schädlichen Emissionen sorgt auch der Ersatz des Kraftwerks für Streit.

Kraftwerk Wedel 

Kommt die Elbtrasse?
Das Kraftwerk Wedel soll abgeschaltet werden – darüber sind sich alle  
einig. Uneinigkeit herrscht hingegen über den Ersatz des Kraftwerks –  
Politiker planen den Energiepark Hafen samt Fernwärmetrasse.

Nordvariante, Südva-
riante, Moorburg-
trasse, Elbtrasse, 
Kraftwerk Wedel 
schnellstmöglich 

abschalten oder erstmal regulie-
ren, gesundheitsschädlich oder 
nicht – die Diskussionen um das 
alte Kohle-Heizkraftwerk wer-
den nicht weniger. 

Anwohner beschweren sich 
schon lange über die „Dreck-
schleuder”. Die ausgestoßenen 
Partikel sind laut Gutachten, die 
die Bürgerinitiative „Stopp! Kein 
Megakraftwerk Wedel!“ in Auf-
trag gegeben hat, gesundheits-
schädlich und sorgt für Verät-
zungen in Lack und Glas. Das 
Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume 
zweifelte das Gutachten jedoch 
an und legte Anfang des Jahres 
zwei neue Gutachten vor. Diese 
besagen wiederum, dass die Par-
tikel nicht gesundheitsschädlich 

seien und auch nicht der Grund 
für Schäden an Autolacken und 
Glasdächern in der Umgebung. 
Der neue, stadteigene Betreiber 
Hamburg Wärme GmbH wird 
den Betroffenen dennoch eine 
Entschädigung zahlen, ohne 
Schuldanerkennung. 

2025 soll das Kraftwerk vom 
Netz gehen – als erster Schritt 
im Klimaschutz-Plan von Um-
weltsenator Kerstan, der vor-
sieht, dass die Hamburger Fern-
wärme ab 2030 kohlefrei läuft. 
Das Öko-Institut Freiburg forder-
te in einem Gutachten zuletzt, 
das Budget der Kohle, die in der 
Anlage jährlich verfeuert wird, 
auf 60 Prozent der derzeitigen 
Menge zu begrenzen. So könne 
man bis zu 120.000 Tonnen CO2 
sparen, ohne es im Sommer 
komplett auszuschalten.  

Noch hitziger als die aktuelle 
Lage des Kraftwerks wird  disku-
tiert, woher die Energie für die 

Gebiete nach der Abschaltung kommen 
soll. Die sogenannte Moorburgtrasse zum 
Kohlekraftwerk Moorburg wurde mittler-
weile verworfen. Die rot-grüne Regierung 
und die Umweltbehörde planen nun den 
Bau der Elbtrasse: ein Großteil der Ersatz-
anlage soll südlich der Elbe in Dradenau 
entstehen. Laut Behörde sei dies der prak-
tischste Standort auf Grund von Faktoren 
wie Größe der freien Fläche, klimaneutra-
len Energiequellen und Preisstabilität – die-
se Vorteile überwögen den Bau der langen 
Elbtrasse für rund 200 Millionen Euro. 

Die Othmaschener sehen das anders. Sie 
befürchten jahrelange Bauarbeiten, Stra-
ßensperrungen, Verkehrschaos und Lärm – 
und das laut Politikern, selbst der Regie-
rungsfraktion, zurecht. Um die Elbtrasse 
noch zu verhindern, hat die Bürgerinitiati-
ve „Bündnis Moorburgstrasse 2.0 stoppen“ 
im Dezember 2019 eine Petition gestartet. 
Auch der Hamburger Energietisch spricht 
sich gegen das Vorhaben aus. Beide vertre-
ten die Meinung, dass der Energiestandort 
Stellinger Moor bessere Möglichkeiten für 
den Ersatz des Wedeler Kraftwerks bietet. 
Diese Nordalternative sei nicht ausreichend 
geprüft worden, werfen sie SPD und Grü-
nen vor. Eine Anfrage der CDU an den Se-
nat, die sich um Endgültigkeit des Ent-
schlusses, Begründung, den genauen 
Verlauf der Trasse und den geplanten Bau-
beginn dreht, ist noch offen. 

Die Bürgerinitiative hörte sich am 10. Ja-
nuar die Positionen von Kandidaten zur 
Bürgerschaftswahl von SPD, CDU, FDP und 
den Linken an, die Grünen kamen der Ein-
ladung nicht nach. Während die SPD weiter 
hinter dem Bauvorhaben steht, lehnten die 
Bürgerschaftswahl-Kandidaten Blume 
(FDP) und Hackbusch (Linke) die Elbtrasse 
in der geplanten Form ab. Ob die von der 
Bürgerinitiative gewünschte Nordvariante 
im Stellinger Moor ausreichend geprüft 
wurde, konnte niemand bestätigen.
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ZUR SACHE:  
Kraftwerk Wedel  
Das Kraftwerk Wedel ist das älteste 
Kohlekraftwerk Deutschlands und soll 
deswegen möglichst schnell vom Netz 
genommen werden – nach der Heizpe-
riode 2024/2025. 
Das Kraftwerk wurde zwischen 1961 
und 1965 erbaut und versorgt aktuell 
rund 240.000 Haushalte mit Strom. 
Durch die Abschaltung soll der Anteil 
der Kohlewärme im Hamburger Fern-
wärmesystem von 64 auf 30 Prozent 
zurückgehen, die CO2-Emissionen um 
360.000 Tonnen sinken.

Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de 
Infos: wwww.hamburger-energietisch.de/elbtrasse

„Die Planun-
gen sind zu 
weit fortge-
schritten, um 
noch einen 
Richtungs-
schwenk zu 
machen.“ 
 
 
Katarina  
Blume (FDP) 
auf die Frage, 
ob der Bau 
der Elbtrasse 
überdacht 
werden sollte.

„
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     Der  
 
 freut sich mit Ihnen 
  auf den Frühling! 
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Nicht immer einfach – Radeln mit Regeln

Die Fahrradsaison startet 

Anradeln und vertragen
Mit den angenehmeren Temperaturen beginnt auch die Saison der  
Zweiräder. Die Gesellschaft ist gefordert, denn der Zoff lauert zwischen 
Recht, Recht haben und Recht fordern.

Sie brauchen zwar  
keinen Führerschein, 
aber auch Fahrrad-
fahrer müssen sich an 
Verkehrsregeln hal-

ten. Der Auto- und Reiseclub 
Deutschland klärte jüngst über 
die wichtigsten Regeln auf. 

Halten sich Radfahrer nicht an 
das Verkehrsrecht, kann das 
nicht nur gefährlich sein, es dro-
hen auch Bußgeld oder Punkte. 

Fahrradfahrer, die mit 1,6 Pro-
mille oder mehr erwischt wer-
den, müssen laut Bußgeldkata-
log mit 3 Punkten in Flensburg, 
einer Geldstrafe sowie der  
Androhung einer Medizinisch- 
Psychologischen Untersuchung 
(MPU) rechnen. Ab 0,3 oder 
mehr Promille kann es zu einer 
Strafanzeige kommen. 

Einfach auf der Straße zu fah-
ren, ist nicht immer erlaubt: 
Radwege und Radfahrstreifen, 
die mit einem durchgezogenen 
Breitstrich und den runden blau-
en Schildern mit einem stilisier-

ten Fahrrad gekennzeichnet 
sind, müssen benutzt werden. Es 
sei denn, der Weg ist objektiv 
nicht befahrbar – das gilt, wenn 
er beispielsweise von geparkten 
Autos oder mit Müllcontainern 
zugestellt ist. 

Immer häufiger fällt diese Be-
nutzungspflicht weg: In einigen 
Städten wurden etwa in vielen 
Fällen die blauen Schilder ab-
montiert und teilweise gegen 
das Zusatzschild „Radfahrer 
frei” auf einem beschilderten 
Gehweg ausgetauscht. Wer dort 
fährt, muss sich an die Ge-
schwindigkeit von Fußgängern 
anpassen, die außerdem Vor-
rang haben. 

Vor dem Hintergrund, dass so-
wohl die Anzahl der Fahrräder 
zugenommen hat und die An-
zahl der neu angemeldeten Au-
tos auch nicht gerade rückläufig 
ist, droht Gefahr, dass die Zahl 
der Auseinandersetzungen im 
Verkehrsalltag ebenfalls zuneh-
men wird. 

Die Mahnung zur Gelassenheit ist not-
wendig, die Annahme derselben im gegen-
seitigen Miteinander hilfreich. Auch wenn 
die Nachrichtenlage vermutlich wieder ein-
mal eher das Gegenteil erwarten lässt. 

Auf die glückliche Pedale und den  
verständnisvollen Autofahrer im Sommer 
2020.
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Radfahrers Dilemma 
Delikt Strafe 
Fahrrad ohne Licht  
bzw. defektes Licht 20 Euro 
Beschilderten Radweg  
nicht benutzt ab 20 Euro 
Beschilderten Radweg  
in falscher Richtung befahren ab 20 Euro 
Rechtsfahrverbot missachtet ab 15 Euro 
Unerlaubtes Fahrradfahren  
auf dem Gehweg oder in der  
Fußgängerzone ab 15 Euro 
Nebeneinander Rad fahren und  
dadurch andere behindern ab 20 Euro 
Freihändig fahren 5 Euro 
Falsch in die Einbahnstraße  
einfahren ab 20 Euro 
Abbiegen ohne  
Handzeichen 10 bis 35 Euro 
Fehlende Klingel,  
defekte Bremse 20 bis 35 Euro

Autor: klaus.schuemann@kloenschnack.de 
Quelle: t-online.de

Die Mahnung 
zur Gelassen-
heit ist not-
wendig, die 
Annahme  
derselben im  
gegenseitigen 
Miteinander 
hilfreich.

„

VERKEHR

FO
TO

: C
ON

NE
L_

DE
SI

GN
_A

DO
BE

ST
OC

K

FO
TO

: K
RA

KE
NI

M
AG

ES
.C

OM
_A

DO
BE

ST
OC

K

30 Fahrrad im Verkehr.qxp_kloen  20.02.20  12:41  Seite 30



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
0

31

MEINE MEINUNG

Wohnungsmangel, stei-
gende Mieten und ex-
plodierende Immobilien-
preise: In vielen deut- 
schen Großstädten und 

Ballungsgebieten, so auch in Hamburg, 
läuft der Wohnungsmarkt heiß. Kein Wun-
der, dass die Wohnungsfrage inzwischen als 
die TOP-soziale Frage unserer Zeit gilt. Als 
Faustregel für bezahlbares Wohnen sollte 
immer noch gelten, dass maximal ein Drittel 
des Nettoeinkommens eines Durchschnitts-
verdieners für Miete und Betriebskosten auf-
gewendet werden sollten. Aber in Großstäd-
ten wie Hamburg, Berlin, München oder 
auch Regensburg ist es deutlich teurer, eine 
Wohnung zu mieten, sodass Mieter hier bis 
zu 50 Prozent ihres Nettogehaltes in ihre Un-
terkunft stecken müssen. Dem steht die For-
derung des „Wohngipfels 2018“ der Bundes-
regierung entgegen, dass Wohnen gerade 
für Geringverdiener und die breite Mittel-
schicht bezahlbar bleiben muss.  

Das hat auch die damalige Bundesministe-
rin für Soziales, Barley, nochmals ausdrück-
lich bekräftigt, indem die Bundesregierung 
den Mieterschutz verbessern will und den 
Anstieg der Mietpreise – auch bei Bestands-
mieten – dämpfen möchte.  

 
Erbschaftssteuer verteuert 
das Wohnen  

Dazu passt aber nicht, dass 
der Staat das Wohnen durch 
viele Steuern und Abgaben 
seinerseits verteuert. Als 
Kostentreiber sind hier ins-
besondere die Grundsteuer, 
Grunderwerbssteuer und die 
Energiekosten zu nennen. 
Für viele private Alteigentü-
mer von privat genutztem 
Wohnraum, die oft preis-
günstig vermieten, entwi-
ckelt sich dabei vor allem die 
Erbschaftssteuer zu einem 
großen Problem.  

Ursache dafür   
ist, dass zum 
Zweck der Er-
mittlung der 
Erbschaftssteu-

er eine marktpreisna-
he Bewertung erfolgt. Auch wenn die 

Eigentümer nicht verkaufen wollen, legt das 
Finanzamt den Markt- bzw. Verkehrswert ei-
nes Mietshauses über den Bodenrichtwert 
(= Faktor aus Bodenwert und Gebäudeer-
tragswert) fest. Dieser leitet sich aus letzten 
Verkäufen der Gegend ab, in der sich eine 
Wohnimmobilie befindet.  

Nach § 196 BauGB geben die Bodenricht-
werte den durchschnittlichen Wert des 
Grund und Bodens der Grundstücke bezo-
gen auf einen Meter Grundstücksfläche in 
der jeweiligen Lage an. Die Bodenrichtwerte 
beziehen sich nach § 196 Abs.1 BauGB defi-
nitionsgemäß auf Grundstücke im unbebau-
ten Zustand. Sie geben aber auch den Bo-
denwert eines bebauten Grundstücks an, 
das nach Art und Maß der Nutzung dem Bo-
denrichtwertgrundstück entspricht.  

Diese Werte sind in den Ballungsräumen 
teilweise in schwindelerregende Höhen ge-

klettert. Hier werden Qua-
dratmeterpreise von bis zu 
10.000 Euro erreicht. Bei ei-
ner Grundfläche für ein 
Mietshaus von bis zu 300 bis 
500 Quadratmeter ergibt 
sich demnach ein Wert von 
bis zu 5 Millionen Euro – ein 
Wert, der in keiner Relation 
zu den im betreffenden Haus 
erzielbaren Mieten steht. 
Wird ein Mietshaus also in 
guter Lage übertragen, kann 
so schnell eine Erbschafts-
steuer von mehreren 
100.000 Euro entstehen. Als 
Konsequenz sind die Eigen-

tümer gezwungen, ihre Miete zu erhöhen 
oder sogar ihre Immobilie zu verkaufen. Als 
Folge der hohen Erbschaftssteuer geht somit 
preisgünstiger Wohnraum verloren!  

 
Erbschaftssteuer muss reformiert werden, um 
bezahlbaren Wohnraum zu erhalten  

Hier sollte die Politik rasch reagieren und 
die Erbschaftssteuer reformieren, damit das 
Wohnen in Bestandsimmobilien nicht teurer 
wird. Der bisherige Abschlag von zehn Pro-
zent vom Verkehrswert einer Immobilie 
reicht hier bei Weitem nicht aus, um überzo-
gene Steigerungen, die zu Vernichtung von 
bezahlbarem Wohnraum führen, zu vermei-
den.  

 
Forderung: Erbschaftssteuer für Bestands-
wohnimmobilien muss sich an der geltenden 
Steuerbefreiung für Unternehmen orientieren.  

Das Erbschaftssteuergesetz sieht sinnvol-
lerweise Verschonungsregeln bei Unterneh-
mensübertragungen vor, um die Betriebs-
fortführung und den Erhalt von 
Arbeitsplätzen zu sichern. Im Rahmen die-
ser Regelverschonung bleiben 85 Prozent 
des begünstigten Betriebsvermögens steuer-
frei, wenn das Unternehmen fünf Jahre fort-
geführt wird und die Lohnsummenklausel 
eingehalten wird.  

Auf den Fall der Eigentumsübertragung 
von Mietimmobilien durch Erbschaft bzw. 
Schenkung bezogen sollte deshalb die Erb-
schaftssteuer entfallen, wenn die Eigentü-
mer weiterhin preisgünstig vermieten und 
das Mietniveau nach der Übertragung länge-
re Zeit beibehalten wird. Private Vermieter, 
die nicht verkaufen, sondern weiterhin zu 
fairen Preisen vermieten, würden dann steu-
erlich nicht länger bestraft. Die Gewinner ei-
ner solchen Regelung sind dann vor allem 
die Mieter, da sozialverträgliche Mieten er-
halten bleiben. 

Jürgen Nielsen

JÜRGEN NIELSEN Erbschaftssteuer 

Sozialverträgliche  
Mieten ausgebremst

Jürgen Nielsen 
Der Diplom-Kaufmann aus 
Rissen ist stv. Vorsitzender 
des Bundes der Steuerzahler 
Hamburg. 

Stellungnahme Jürgen Nielsen: „Wohnen muss bezahlbar bleiben.“ 

Viele private Eigentümer vermieten preisgünstig 
und wollen ihre Immobilie nicht verkaufen.  
Das Finanzamt nimmt darauf aber keine Rücksicht. 
Bei der Erbschaftssteuer wird der Markt- oder Ver-
kehrswert angesetzt – und der ist in vielen Städten, 
auch in Hamburg, drastisch gestiegen.

GAST 
KOLUMNE
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EUROPA UNION HAMBURG 
Stellungnahme zum Brexit 

Sabine Steppat, Vorsitzende der Europa-
Union Hamburg, erklärt zum Austritt 
Großbritanniens aus der Europäischen 
Union: 
„Wir bedauern den Brexit, denn unser Ziel 
ist ein föderaler europäischer Bundes-
staat, der alle Europäerinnen und Europä-
er in Frieden und Freiheit vereint. Der 
Brexit ist und bleibt ein historischer Rück-
schritt. Er wurde begünstigt durch Unwis-
sen und Unwahrheiten, europaskepti-
schen und fremdenfeindlichen 
Populismus, der auch unser Land be-
droht. 
Wir in Hamburg setzen uns für ein frei-
heitliches, demokratisches, vielfältiges 
Europa ein. Wir werden die Verbindung 
zu den Menschen im Vereinigten König-
reich von Großbritannien und Nordirland 
halten und wo immer möglich aus bauen. 
Europa ist auch und gerade auf der Basis 
von Städtepartnerschaften, des grenz-
übergreifenden Miteinanders von bürger-
schaftlichen Vereinen, Sportbegegnungen 
und Jugendaustausch gewachsen. Daran 
wollen wir festhalten und bestehende 
Freundschaften zu Britinnen und Briten 
pflegen und neue 
anstreben. Das gemeinsame Haus Europa 
zu errichten, ist ein Generationenauftrag, 

der weder mit den Römischen Verträgen 
noch mit Maastricht oder Lissabon abge-
schlossen war. Das Brexit-Referendum 
von 2016 und der am 31. Januar 2020 
erfolgende Austritt Großbritanniens ge-
ben keine endgültigen Antworten auf die 
Frage nach Großbritanniens künftigem 
Platz in Europa. 
Als europäisch engagierte Bürgerinnen 
und Bürger erwarten wir von der Politik 
auf allen Ebenen zweierlei. Erstens muss 
nun alles darangesetzt werden, eine gute 
Lösung für die künftigen Beziehungen 
zwischen der EU und Großbritannien zu 
finden. Wir dürfen nicht vergessen, dass 
in der EU wie im Vereinten Königreich die 
Lebensentwürfe von Millionen Bürgerin-
nen und Bürgern vom Ausgang der nun 
anstehenden Verhandlungen abhängen. 
Für diese schwierigen Verhandlungen 
muss allerdings auch klar sein, dass die 
EU keine Zugeständnisse machen darf, 
die sie selbst in Frage stellen würden. 
Zweitens erwarten wir zeitnah konkrete, 
mutige Schritte hin zu einem neuen Kon-
vent, der die EU auf der Grundlage ihrer 
Werte und Ziele zukunftsfest macht. Die 
Konferenz über die Zukunft Europas kann 
nur der erste Schritt dazu sein und die 
angekündigte Bürgerbeteiligung darf kein 
Feigenblatt sein.“

FDP 
„Kein Klein-Klein für die  
Elbchaussee“ 
Wolf Achim Wiegand, stellvertretender FDP-Frakti-
onsvorsitzender und Sprecher für Verkehrspolitik, er-
klärt zur Debatte in der Bezirksversammlung Altona 
am 30. Januar: 
„Grüne und SPD haben in der Bezirksversammlung 
Altona einem der größten straßenbaulichen Flickwer-
ke seit Jahren zugestimmt. Falls das rot-grüne Klein-
Klein umgesetzt wird, verpasst Hamburg die Chance, 
auf seiner zweitlängsten Straße groß zu denken. (...) 
Wir als FDP wollen, dass die Elbchaussee für zuneh-
mende Verkehre zukunftsfit gemacht wird, allein 
schon, um anliegende Wohngebiete vor Kfz-Umfah-
rungsverkehren zu schützen. Um sich auf das nahen-
de Zeitalter autonomer Fahrzeuge vorzubereiten, 
bräuchte die Elbchaussee heute schon die modernste 
digital gesteuerte Verkehrslenkungstechnologie, etwa 
‚Schlauampeln’, die sich je nach Kfz-Aufkommen von 
selbst so schalten, dass der Verkehr flüssig bleibt. 
Der laut- und abgaslose Radverkehr könnte über Ne-
benstraßen gelenkt werden.“ 
Wiegands Fazit: Die Elbchaussee war immer und ist 
eine naturgegeben enge Straße, sie kann nicht über-
all um Extrafahrbahnen für Radfahrer erweitert wer-
den.
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BETEILIGUNG 
Volksinitiative für die Verbindlichkeit 
von Bürgerentscheiden erfolgreich 
Die hamburgweite Volksinitiative für verbindliche Bürger-
entscheide auf Bezirksebene hat Anfang Februar 14.023 Un-
terschriften im Hamburger Rathaus eingereicht und damit 
die erste Hürde von 10.000 gültigen Unterschriften genom-
men.  
Die Forderung der Volksinitiative lautet: „Senat und Bürger-
schaft unternehmen unverzüglich alle notwendigen Schrit-
te, damit in Bezirksangelegenheiten rechtlich für Bezirk und 
Senat Bürgerentscheide bindend sind. Bürgerbegehren dür-
fen ab dem Tag ihrer Anmeldung nicht mehr be- bzw. ver-
hindert werden. Erfolgreiche Bürgerentscheide oder der Be-
schluss des Bezirks über die Annahme von Bürgerbegehren 
dürfen nur im Wege eines neuen Bürgerentscheids abgeän-
dert werden.” 
Hintergrund ist, dass Bürgerbegehren und Bürgerentscheide 
in den ersten 20 Jahren ihres Bestehens in Hamburg laut 
der Volksinitiative immer wieder – in erster Linie vom Ham-
burger Senat – im Vorfeld ausgebremst, ausgehebelt oder 
durch widersprechende Maßnahmen unterlaufen wurden. 
Ein prominentes Beispiel ist der Abriss des Bismarckbades 
in Altona. Dieses schöne alte Jugendstilbad wurde trotz Bür-
gerentscheids im Jahr 2005 abgerissen. Aber auch das aktu-
elle Bürgerbegehren „Der wilde Wald bleibt“ im Bezirk Mitte 
könnte im Falle eines Erfolgs vom Senat kassiert werden.  
Nun wird es innerhalb von vier Monaten eine Anhörung 
durch den zuständigen Ausschuss in der Bürgerschaft ge-
ben. Dann folgt das Volksbegehren im Spätherbst.
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STATEMENT 
Altonaer Deklaration wird als Tafel angebracht 
Die Bezirksversammlung Altona hat bei einer Sitzung in Lurup im Februar be-
schlossen, die „Altonaer Deklaration“ als Tafel am oder im Altonaer Rathaus 
anzubringen. Damit folgte sie einem entsprechenden Antrag der SPD.  
Die Thesen der Altonaer Deklaration zeigen ein diverses und weltoffenes 
Weltbild des Bezirks. Entwickelt wurden sie mit breiter Beteiligung durch die 
Einwohnerinnen und Einwohner Altonas. Damit bekennt sich der Bezirk Alto-
na zur Vielfalt der Menschen und ihrer Lebensentwürfe und stellt diese in 
den Mittelpunkt seiner integrativen Aktivitäten. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Medizinische Versorgung Obdachloser verbessern  
Im Krankenhaus schnell versorgt und dann zurück auf die Straße – das ist im 
Winter besonders hart. Auf Antrag der Grünen hat die Altonaer Bezirksver-

sammlung Maßnahmen beschlos-
sen, um die medizinische Versor-
gung für obdachlose Menschen zu 
verbessern.  
Hintergrund: Auch wenn die medizi-
nische Versorgung von obdachlosen 
und wohnungslosen Menschen in 
Hamburg grundsätzlich über das Re-
gelsystem der Gesundheitsversor-
gung sichergestellt wird, gibt es im-
mer wieder Lücken, die es zu 
schließen gilt.  
Die zuständige Fachbehörde hat be-

reits angekündigt, Daten zur medizinischen Versorgung von Obdachlosen in 
Hamburg zu erheben.

Nicht immer erreichen staatliche Stel-
len Obdachlose 
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BIG  
Pfahlewer: Sponsoren gesucht  
Der leuchtende Pfahlewer, nachempfunden den Booten der alten Blan-
keneser Fischer im 18. und frühen 19. Jahrhundert, erleuchten seit 
2015 die Straßen. Die Blankenese Interessen-Gemeinschaft e.V. ist 
stolz auf das einzigartige Blankeneser Symbol und freut sich über eine 
durchweg positive Resonanz von Gewerbetreibenden, Kunden und  
Besuchern.  
Für den Auf- und Abbau, die Wartung, 
die Lagerung, den Strom, die Organisa-
tion und mehrere neue Baumketten 
werden auch in diesem Jahr mindes-
tens 30.000 Euro brutto benötigt, die 
ohne öffentliche Förderung finanziert 
werden müssen. Hierfür sucht die Inte-
ressengemeinschaft schon jetzt nach 
Unterstütztern. Folgende Sponsoren- 
pakete gibt es: 
Hauptsponsor ab 5.000 Euro 
Premiumsponsor ab 2.500 Euro 
Sponsor ab 1.000 Euro 
Förderer ab 250 Euro 
Jeder Sponsor und Förderer erhält auf 
Wunsch ein Zertifikat, das die Unter-
stützung der Blankeneser Weihnachts-
beleuchtung signalisiert. Die Sponso-
ren werden zudem über die Presse,  
die BIGH-Website und Plakate bekannt 
gegeben.  
Für Rückfragen steht die Quartiersmanagerin Ina Würdemann zur  
Verfügung.  
Telefon 0163/204 63 19

VERKEHR 
1,1 Milliarden Euro für Schienennetz,  
Bahnhöfe und Energieanlagen im Norden 
Die DB startet in ein „Jahrzehnt der Infrastruktur-Investitionen“. 
Bundesweit steht 2020 erstmals eine Rekordsumme von 12,2 Mil-
liarden Euro für moderne Schienen, Technik, Bahnhöfe und Ener-
gieanlagen zur Verfügung. 
Rund 1,1 Milliarden Euro kommen der Infrastruktur in Hamburg, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bremen zugute. Für eine 
höhere Leistungsfähigkeit packt die DB 2020 etwa 280 Kilometer 
Gleise, über 300 Weichen und 24 Brücken an.  
Ergänzend treibt die Bahn wichtige Neu- und Ausbaumaßnahmen 
zum Beispiel auf der Marschbahn, auf der Strecke Salzbergen–
Norddeich sowie an zahlreichen Brücken voran, um dringend benö-
tigte Netzkapazitäten zu schaffen. Rund 130 Bahnhöfe im Norden 
profitieren von der Modernisierung. 
Damit die Reisenden trotz des anspruchsvollen Baupensums mit 
möglichst wenig Einschränkungen unterwegs sein können, setzt 
die Bahn alles daran, ihre Planung immer weiter zu verbessern 
und frühzeitig zu informieren. Dafür stellt die DB 2020 im Norden 
610 neue Mitarbeiter für Bauprojektmanagement und -überwa-
chung sowie Instandhaltung ein. 
Durch ein optimiertes Baumanagement haben die Störungen 
durch Bauen nach Konzernangaben in den letzten vier Jahren  
faktisch um die Hälfte abgenommen, bei insgesamt steigendem 
Volumen. 

Die Leuchtewer
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AUSBILDUNG  
Ausbau der Wohn-
heimkapazitäten 
beschlossen 
Die Bürgerschaft hat eine 
Änderung des Studierenden-
werksgesetzes verabschiedet. 
Künftig umfasst es auch Aus-
zubildende.  
Mit Investitionen von rund 
200 Mio. Euro sollen bis  
Ende 2030 insgesamt  
2.000 neue Plätze in Wohn-
heimen für Studierenden 
und Azubis entstehen. 
Für eine bessere Finanzier-
barkeit von Neubauvorhaben 
wird das Studierendenwerk 
zudem vier städtische Grund- 
stücke kaufen, die bisher be-
reits im Rahmen des Erbbau-
rechts übertragen worden 
waren.
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ENTREPRENEURE 
25 Jahre Hamburger 
Gründertag 
Am 21. März feiert der Hambur-
ger Gründertag Jubiläum. Bereits 
seit 25 Jahren versammelt die 
Veranstaltung einmal jährlich alle 
wichtigen Partner und Experten 
zum Thema Selbstständigkeit an 
einem Tag unter einem Dach. 
Gründungsinitiativen, Beratungs-
stellen, Hochschulen, Kammern 
und Vereine bieten vor Ort Infor-
mationen zu sämtlichen Fragen 
der Existenzgründung. In Fachvor-
trägen werden wichtige Aspekte 
rund um Einstieg, Gründung, 
Rechte und Pflichten, Vertrieb 
und Marketing sowie Struktur und 
Kultur im Überblick vorgestellt 
und anschließend im Detail vertieft. 
Parallel zu den Fachvorträgen bietet der „Schnell-
Check“ auf der Bühne im Großen Saal die Möglich-
keit, einzelne Aspekte der Gründung individuell zu 
betrachten und Antworten auf konkrete Fragen zum 
eigenen Vorhaben zu bekommen. Jeweils für eine 

Stunde stehen hier Experten aus den Bereichen  
Design, Businessplan, SEO, Videoerstellung und  
Versicherungen für Einzelgespräche oder Beratung 
in Kleingruppen zur Verfügung. 
Sa., 21. März, 9 bis 19 Uhr,  
Besenbiderhof 57a, St. Georg

Vorträge und Einzelgespräche helfen bei der Gründung
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KONZERT 
„Stürmisch in den Frühling  
auf Tasten und Saiten“ 
Das Duo Asimut, Camilla Busemann, Geige, 
und Sijia Ma, Klavier, bringt die Kultur 
Ostasiens und Mitteleuropas mit Humor,  
Dramatik und Leichtigkeit auf die Bühne im 
Goßlerhaus. Gespielt wird Kammermusik von 
Mozart, Beethoven und Fauré. 
Eintritt 15 Euro, für Mitglieder des Förder- 
vereins 10 Euro. Anmeldung unter Telefon 
0157/58 82 25 87 (auch AB) oder per E-Mail 
an kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de 
Mi., 18. März, 20 Uhr, Goßlers Park 1,  
Blankenese 

KONZERT  
Neue Chorleitung der Altonaer Singakademie 
Mit der D-Dur-Messe von Antonin Dvořák präsentiert sich die Altonaer Singakademie 
unter der neue Chorleitung von Christoph Westphal gemeinsam mit der Camerata  
Bergedorf in der Hauptkirche St. Trinitatis. Die Kompositionen von Mendelssohn, 
Brahms und Rheinberger, die außerdem erklingen, teilen diese tiefe Religiosität mit  
der Messe Dvořáks. Allerdings bilden sie mit ihrem nachdenklichen, ernsteren Tonfall 
einen atmosphärischen Gegenpol, der auch der Passionszeit Rechnung trägt.  
Eintritt 15 Euro, Ermäßigung für Schüler, Studenten und Behinderte 10 Euro.  
Sa., 4. April, Kirchenstraße 40, Altona

Das Duo Asimut spielt in Blankenese 

WEDEL 
Der März auf der „Batavia“ 
Spuds & Tatties Tour 2020 mit Guido Plüsch-
ke. Songs und Geschichten aus Irland und 
Schottland. Aber was sind Spuds & Tatties? 
Beides sind die irischen und schottischen 
Worte für die Kartoffel! 
Dreht sich bei diesem 
Solo-Programm denn 
jetzt ein ganzer Abend 
nur um die Kartoffel? 
Die klare Antwort ist: 
nein! Die Kartoffel steht 
hier als Synonym für die 
beiden keltischen Kultu-
ren in Irland und 
Schottland.  
Eintritt 15 Euro.  
Fr., 6. März, 20.20 Uhr 
 
Frühschoppen mit der 
Parklane Jazzband. An-
fang der 60er Jahre in 
der alten Uetersener Turnhalle in der Park-
straße, wo man sich regelmäßig zum „Jaz-
zen“ traf, wurde die Parklane Jazzband ge-
gründet. Vor allem im Kreis Pinneberg sind 
sie eine feste Größe in der Jazzszene. 
Sie spielen einen swingenden, fröhlichen 
„Happy Jazz“, eine Mischung aus bekannten, 
schwungvollen Oldtime- und Dixieland-Num-
mern. 
Eintritt 12 Euro.  
So., 8. März, 11 Uhr 

 
Di Chuzpenics Klezmer und jiddische Lieder 
aus Kiel. Klezmer ist eine weitgereiste Musik, 
die ihr bestes Zuhause im Herzen findet.  
Di Chuzpenics kombinieren jahrhundertealte 
Musik mit selbst ersponnenen und neu ent-

deckten Melodien. Seit sich 
Martin Quetsche intensiv mit 
der jiddischen Sprache beschäf-
tigt, kommen auch immer 
mehr Vertonungen bisher un-
entdeckter Schätze der jiddi-
schen Literatur und inzwischen 
die ersten selbstverfassten 
Liedtexte „oyf yiddish“ hinzu. 
Eintritt 16 Euro  
Fr., 20. März, 20.20 Uhr  
 
Kabarett; BeklOptimierung.  
Beier & Hang sind zurück! Nach 
dem ersten Erfolgsprogramm 
„Schmutzige Wäsche“ präsen-
tieren „die jungen Rockstars  

der Kabarett-Szene“ (SWR) ihre neue Show: 
„BeklOptimierung – Lebst du noch oder funk-
tionierst du schon?“ 
Raus aus dem digitalen Alltag, rein ins analo-
ge Leben, um sich selbst wieder auf Spur zu 
bringen. Eintritt 22 Euro.  
Fr., 27. März, 20.20 Uhr 
Brooksdamm, Wedel 
Tickets zu allen Veranstaltungen unter  
Telefon 04103/858 36 oder online unter 
www.batavia-wedel.de

Guido Plüschke
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KONZERT 
Musikalische Herztöne im 
Hartwig Hesse Haus 
Auch diesen Monat gibt es wieder ein 
Kammermusikkonzert in der Seniorenre-
sidenz am Klövensteen. Zu Gast ist das 
Internationale Studienjahr des Hambur-
ger Konservatoriums. Unter der Leitung 
des renommierten Sängers und Pädago-
gen Knut Schoch präsentieren die Studie-
renden aus aller Welt ein abwechslungs-
reiches Programm von Stücken aus dem  
Barock bis zur Romantik. Kammermusik 
ist für viele Studenten eine ungewohnte 
Disziplin, die Programme jedes Jahr sehr 
unterschiedlich je nach Könnensstand 
 – aber immer mit viel Leidenschaft und 
Herzblut, entsprechend dem Titel „Musi-
kalische Herztöne“.  
Infos telefonisch unter 81 90 60 oder 
unter www.hartwig-hesse-stiftung.de. 
So., 29. März, ab 15.45 Uhr,  
Klövensteenweg 25, Rissen

KABARETT 
Die Schöne und das Biest 
Passen Männer und Frauen doch zueinander? 
Und kann man eine Liebeserklärung auch grun-
zen? Gibt es Liebe im Zeitalter von Tinder und 
#metoo? Was macht Papageno am Baller-
mann? Was ist Achtsamkeits-Doom-Metal? 
Diese und andere Fragen beraten und besingen 
LaLeLu im Forum Schenefeld. Im Programm 
stehen Titel von Ed Sheeran, Pharrell Williams, 
Bruno Mars, Dean Martin, Elvis Presley, Wolf-
gang Amadeus Mozart, Jogi Löw und Shakira, 
aber auch Fachleute der Liebe wie Roland Kai-
ser, Angela Merkel und Serge Gainsbourg ... 
Getreu ihrem Motto „a cappella ohne Tabus“ 
gehen der „schöne Tobias, der erotische Frank, 

der charmante Jan und die Hammerfrau Sanna“ auch im 15. Programm wieder aufs 
Ganze.  
Karten gibt es im Vorverkauf für 18 bis 26 Euro (zzgl. Gebühren).  
Vorverkauf in der Post, Hauptstraße 11, Schenefeld 
Do., 12. März, 20 Uhr, Achter de Weiden 30, Schenefeld 

MUSIK 
25 Jahre Ensemble Obligat 
Anlässlich des Jubiläums tritt das Kammer-
musik-Ensemble im Galionsfigurensaal des 
Altonaer Museums auf. Unter dem Motto 
„Bläserklang und Saitenzauber“ präsentiert 
sich das Ensemble mit dem Einsatz von  
Flöte, Oboe, Klarinette, Horn, Fagott, Violine,  
Viola, Violoncello und Kontrabass in seiner 
ganzen Vielfalt. 
Zentrale Komposition an diesem Abend ist 
die Serenade op. 11, in D-Dur, von Johannes 
Brahms, der dieses Werk am 28. März 1859 
in Hamburg zur Uraufführung brachte. 
Eintritt 27 Euro, ermäßigt 17 Euro.  
Sa., 21. März, 19 Uhr, Museumstraße 23, 
Altona 

POETRY SLAM  
Frei sprechen in der  
Kulturkirche 
Hamburgs kreative Köpfe präsentieren 
wieder eigene Texte zu bewegenden  
Themen: Ob das Leben, der Tod, Freude, 
Trauer, Mann, Frau, Miteinander, Gegen- 
einander, Zwänge, Freiheit ... 
Jeder ist herzlich willkommen, ob Debü-
tant oder Profi, 15 oder 65. Die Publi-
kums-Jury lobt, tadelt und kürt den Sie-
ger. Die drei Finalisten kriegen einen Preis 
und vielleicht sogar einen Platz in den 
Hamburger Stadtmeisterschaften, denn 
ein(e) SlammerIn erhält die Chance, den 
Slam „frei gesprochen?!“ der Kulturkirche 
Altona dort zu vertreten.  
Organisatorisches:  
Die Beiträge (für Auswahl- und Finalrunde 
je einen) sollten eine Länge von ca. sechs 
bis sieben Minuten haben. Maximal zwölf 
Startplätze sind zu vergeben. Anmeldung 
unter freigesprochen@gmx.de 
Tickets 5 Euro Vvk, 7 Euro AK.  
Mi., 25. März, 19.30 Uhr,  
Bei der Johanniskirche 22, Altona 

LaLeLu singen über die Liebe
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Im Altonaer Museum spielt das Ensemble  
Obligat mit zusätzlichen Instrumenten
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KABARETT 
Meschugge 
Frank Fischer ist mit seinem 
neuen Soloprogramm „Me-
schugge“ im Schmidtchens zu 
Gast, 20 Kabarettpreise hat er 
dafür bereits eingeheimst. Bei 
seinen Reisen quer durch die 
Republik hat Fischer schon al-
les mögliche beobachtet. Im 
Zug, in der Fußgängerzone, im 
Supermarkt oder auch in den 

Nachrichten – ständig hat 
man den Eindruck, von Ver-
rückten umgeben zu sein. 
Doch wenn so viele Menschen 
um uns verrückt sind, sind wir 
dann die einzig Normalen? 
Oder sind wir am Ende viel-
leicht selbst meschugge? 
Fr., 20. März, 20 Uhr und  
Sa., 21. März, 19 Uhr, Spiel-
budenplatz 20-21, St. Pauli, 
Tickets ab 13 Euro, Telefon 
31 77 88 99, www.tivoli.de

THEATER 
Leonce und Lena 
Unter der Regie von Mona 
Kraushaar feiert das Stück 
von Georg Büchner Premiere 
im Ernst Deutsch Theater. In 
dem Mix aus romantischer 
Komödie und politische Satire 
sollen Prinz Leonce und Prin-
zessin Lena zwangsverheira-
tet werden, versuchen jedoch, 
davor zu fliehen und ihr  
Leben selbst zu bestimmen. 
Do., 12. März bis  
Sa., 18. April, Friedrich-
Schütter-Platz 1, Munds-
burg, Karten ab 22 Euro,  
Telefon 22 70 14 20, 
www.ernst-deutsch-theater.de

FESTIVAL 
The Hamburg 
Beatles Experience 
An keinem Ort der Welt haben 
die Beatles öfter gespielt als 
in Hamburg: 300 Konzerte, 
fünf Engagements in vier ver-
schiedenen Clubs, 1.200 Stun-
den auf Hamburger Bühnen. 
Am 17. August 1960 gaben 
die Beatles ihr erstes Konzert 
im Hamburger Musikclub In-
dra. Zum 60. Jubiläum feiert 
Hamburg die größte Band der 
Welt mit einem dreitägigen 
Festival.  
Bei „Come Together – The 
Hamburg Beatles Experience“ 
zollen 40 internationale 
Bands, wie Bambi Kino oder 
Them Beatles, Künstler und 
Zeitzeugen den Fab Four ihren 
Tribut. Mehr als 100 Konzerte, 

Band Battles, Sing-Alongs, Le-
sungen und Ausstellungen er-
wecken die Beatles-Geschich-
te an ihren Original-Orten 
rund um die Reeperbahn wie-
der zum Leben. 
Festival Host Stefanie Hempel 
ist selber großer Beatles-Fan 
und seit über 15 Jahren mit 
ihrer musikalischen Beatles-
Tour unterwegs. „Uns ist be-
sonders wichtig, dass Come 
Together keine nostalgische 
Reminiszenz an die Beatles 
wird, sondern ein Festival, das 
zeigt, wie aktuell und prägend 
das reichhaltige Erbe, das die 
Band Hamburg hinterlassen 
hat, nach wie vor für Fans und 
Künstler gleichermaßen ist“, 
sagt sie. 
Ab Fr., 27. März, 17 Uhr  
bis So., 29. März, 18 Uhr,  
St. Pauli, Tickets ab 89 Euro  
(ermäßigt 57 Euro), www.co-
metogether-experience.com

Theaterpremiere 

Hogwarts in Hamburg
Abenteuer, Freundschaft und eine einzigartige magi-
sche Reise: „Harry Potter und das verwunschene 
Kind“ feiert Deutschlandpremiere.

KONZERT 
The Music of Star Wars 
Möge die Macht mit der Laeiszhalle 
sein! Mit modernster Technologie 
führt das große Star Wars-Ensemble 
der renommierten Cinema Festival 
Symphonics mit Orchester, Solisten 
und Chor die Fans auf eine musikalische Reise durch die High-
lights der Star Wars-Filme. Visuell begleitet wird John Williams 
erfolgreiche Filmmusik von einmaligen Leinwand-Animationen, 
die tief in das Star Wars-Universum eintauchen lassen. 
Di., 24. März, 20 Uhr, Johannes-Brahms-Platz, Hamburg- 
Mitte, Karten ab 47,45 Euro, www.elbphilharmonie.de

Wi l l k o m -
men zu-
rück in 

Hogwarts! Mit 
„Harry Potter und 
das verwunsche-
ne Kind“ kommt 
J. K. Rowlings 
magisches Uni-
versum als fan-
tastisches Thea-
tererlebnis live nach Hamburg. 
Die Abenteuer von Harry, Ron 
und Hermine gehen weiter: 
Neunzehn Jahre sind vergan-
gen seit die Freunde die Welt 
der Zauberer gerettet haben 
und die Schlacht ist noch nicht 
gewonnen. 

Das Mehr! Theater am Groß-
markt wurde für das magische 
und vielfach ausgezeichnete 

Theatererlebnis 
extra umgebaut; 
1.670 Zuschauer 
haben Platz. Die 
Geschichte von 
J.K. Rowling wird 
in Hamburg von 
Maik Klokow auf 
die Bühne ge-
bracht, die Musik 
stammt von Imo-

gen Heap und das Ensemble 
besteht aus 35 Schauspielern. 
Das Stück ist in zwei Teile  
unterteilt, die entweder am  
selben Tag oder an zwei aufei-
nanderfolgenden Tagen aufge-
führt werden. 
Ab So., 15. März, Banksstraße 28, 
Hamburg-Mitte, Tickets ab  
99 Euro für beide Teile,  
harrypotter.ticketmaster.de

Der Beatlesplatz 
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Wir sind Klönschnack ...*

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Moin.

 Klönschnack –  
eine Welt für sich...  

. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL  
UND UNTER MENSCHEN!

*... und  
die Media- 

Beraterinnen  
für Ihre  

 
  

bei uns  
(von links):  

Rebecca Hartmann, 
Katrin Moll,  

Gitta Schäfer,  
Nadine Witt,  

Julia Wehrhahn, 
Kerstin Heimann  

(Sekretariat)

Werbung

... das  
Stadtmagazin 
seit 1983 für 
die Elbvororte 
und den Rest 
der Welt. Je-
den Monat 
frisch ...!  
Unsere Aufla-
ge: 70.000 
Exemplare.aRebecca Hartmann, 040 86 66 69-50, rebecca.hartmann@kloenschnack.de 

aKatrin Moll, 040 86 66 69-72, katrin.moll@kloenschnack.de 
aGitta Schäfer, 040 86 66 69-56, gitta.schaefer@kloenschnack.de 
aNadine Witt, 040 86 66 69-57, nadine.witt@kloenschnack.de 
aJulia Wehrhahn, 040 86 66 69-53, julia.wehrhahn@kloenschnack.de 
aKerstin Heimann, 040 86 66 69-54, kerstin.heimann@kloenschnack.de
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KULTUR  
Crossdorf 2020  
„Nach dem Festival ist vor dem Festival“ ist 
jetzt das Motto des Osdorfer Stadtteilkultur-
festivals „Crossdorf“ nach der erfolgreichen 
Premiere vom 2. bis 9. Februar. Die Organisa-
toren Hinrich Langeloh vom Heidbarghof, Ma-
ximilian Ponader von Nysa Kultur und Christi-
ne Kruse vom Bürgerhaus Bornheide sind 
zufrieden mit dem Ablauf der Festwoche. 
Besonders die Abende 
der Begegnung im Bür-
gerhaus Bornheide mit 
den Themen „Abend 
der Chöre“ und „Abend 
der Tänze“ waren mit 
jeweils etwa 100 Mit-
wirkenden sehr gut be-
sucht. Aber auch die an-
deren Abende der 
Begegnung, der „Abend 
des Theaterspiels“ und 
„Dialog beim Brettspiel“ 
brachten den Teilneh-

mern sehr viel Spaß. Ergänzend dazu gab es 
großartige Konzerte mit Newfolk aus Kanada 
(The Aerialists), Tango Nuevo aus Berlin (Luz 
y Sombra & Nicolas Lartaun), junge, frische 
Jazzmusik aus Rostock (Destinesia) und sogar 
eine Premiere stand auf dem Programm: Die 
Barockoper „King Arthur“ von Henry Purcell 
als packende Kammerfassung. Sehr span-
nend waren auch die Begegnungen mit den 
Profikünstlern in einer Session von Folkmusi-

kerinnen und Folk -
musikern mit den  
Aerialisten und ein  
Info-Workshop über 
den Tango nuevo und 
Astor Piazolla mit Luz 
y Sombra. 
Das Hauptprogramm 
dieser Festwoche fand 
im Bürgerhaus Born-
heide am Osdorfer 
Born und im Heid-
barghof in Alt-Osdorf 
statt.

WEDEL  
Flohmarkt in der  
Familienbildung  
Der Frühling lockt und kein T-Shirt passt 
mehr? Bücherwürmer brauchen dringend 
neues Lesefutter? Die Erstlingsausstattung 
ist noch nicht komplett? Und Ostern wirft 
ja auch schon seine Schatten voraus? Dann 
sollten sich alle werdenden und schon akti-
ven Eltern, Großeltern, Onkel und Tanten 
gleich den  großen Frühlingsflohmarkt der 
Familienbildung Wedel „Rund ums Kind“ 
dick im Kalender eintragen:  
Am 14. März kommen alle auf ihre Kosten, 
die Spaß am Stöbern und Handeln haben.  
Aufbau ab 9 Uhr.  
Sa., 14. März, 10 bis 12 Uhr,  
Mensa Gebrüder-Humboldt-Schule,  
Rosengarten 18, Wedel  
 
GESELLSCHAFT  
Flottbeker Freizeittreff 
Sich mit anderen Menschen zu gemeinsa-
men Ausflügen, Konzerten, Theater- oder  
Kinobesuchen zu verabreden – das ist das 
Ziel des Flottbeker Freizeitreffs im Pastorat 
der Flottbeker Kirche. Als nächste Aktivitä-
ten sind u.a. Führungen im NDR-Fernseh-
studio in Lokstedt, im Polizeimuseum oder 
eine Tour in die Speicherstadt geplant.  
Angeboten wird auch eine monatliche Kar-
tenspielrunde und ein Kreativtreff. Interes-
sierte am Flottbeker Freizeittreff können 
sich an Stefan März (Tel. 89 80 79 73) 
wenden. 
Jeden 2. Mi. im Monat,  
Bei der Flottbeker Kirche 2, Flottbek 

Kay Wortmann (li., Baumschule Wortmann) 
ersteigerte das bei der Eröffnungsfeier  
gewebte Crossdorf-Hexagon

Panorama

ÖKOLOGIE 
Erfolg beim Meereswett-
bewerb „Forschen auf 
See“ 
Insgesamt 109 Schülerinnen und Schü-
lerinnen mit 54 Projekten beteiligten 
sich am 14. und 15. Februar an der 
TUHH an dem Wettbewerb „Elbe“ von 
„Jugend forscht“ und „Schüler experi-
mentieren“ unter dem Motto „Schaffst 
Du!“ und widmeten sich Probleme der 
Zeit. Wie können wir die Meere vor 

Plastik schützen? Wie baut man ein so-
larbetriebenes Auto? Wie entwickle ich 
eine Lern-App?  
Mit der hohen Qualität ihrer For-
schungsarbeit zum Thema „Mikroplas-
tik an Kläranlagen“ überzeugten Hiva 
und Kim aus Wilstorf die Jury und wur-
den als eines von elf Teams ausge-
zeichnet.  
Anfang April 2020 nehmen drei Nach-
wuchsforscherinnen nun am Landes-
wettbewerb „Jugend forscht“ bei Air-
bus teil.

Die Gewinner Hiva und Kim
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SPARDA BANK HAMBURG  
Großer Auftritt für den  
guten Zweck 
Viel Leidenschaft, Herzblut und ehrenamtli-
ches Engagement: Das haben alle Projekte 
gemeinsam, die in 
den vergangenen 
Jahren beim Sparda-
Bank Hamburg 
Award ausgezeich-
net wurden.  
Zum sechsten Mal 
in Folge wird die 
Sparda-Bank auch in 
diesem Jahr wieder 
Projekte ehren und 
fördern, die sich in 
den Bereichen So-
ziales, Umwelt-
schutz oder Sport 
engagieren und da-
mit ein Zeichen für 
Miteinander und Ge-
meinschaft in der 
Region setzen. 
Der Sparda-Bank 
Hamburg Award ist 
mit insgesamt 100.000 Euro dotiert. Diese 
Fördersumme resultiert aus den Zweckerträ-
gen der Gewinnsparlose von Kunden und 
Mitgliedern der Bank. Gefördert werden ge-
meinnützige Vereine und Projekte in Ham-
burg, Schleswig-Holstein und Nordniedersa-
chen. 
Von Mitte März bis Mitte April läuft die Be-
werbungsphase für den Förderwettbewerb in 
diesem Jahr. Eine Fachjury entscheidet im 
Mai darüber, welche Institutionen direkt ge-
fördert werden und welche Projekte in eine 

Publikumsabstimmung kommen. In einem 
Online-Voting werden anschließend von Ende 
Mai bis Anfang Juni die Publikumspreise er-
mittelt. Alle zur Wahl stehenden Vereine und 
Projekte dürfen sich dann auf die ganz große 

Bühne freuen: Im Rahmen der feierlichen 
Award-Verleihung mit prominenten Paten 
und Gästen werden am 7. September im 
Ernst-Deutsch-Theater die ausgezeichneten 
Projekte präsentiert und geehrt. Ehrenamtli-
ches Engagement und der gemeinnützige 
Einsatz in und um Hamburg bekommen 
durch den Sparda-Bank Hamburg Award die 
Aufmerksamkeit, die sie verdienen. 
Interessierte Vereine können sich ab dem 
17.3. online unter www.sparda-award.de 
bewerben. 

HSV-Präsident Marcell Jansen (links) und NDR-Moderator Yared Dibaba 
verkünden die Gewinner des Publikumspreises in der Kategorie Sport beim 
Sparda-Bank Hamburg Award 2019

MEDIZIN  
ASB West bekommt  
Defibrillatoren 
Der Arbeiter Samariter Bund (ASB) West 
erhielt im Februar 4.800 Euro für den 
Kauf von modernen tragbaren Defibrilla-

toren aus Tronc-
Mitteln.  
Hintergrund: Zur 
Unterstützung 
der gemeinnützi-
gen Arbeit ver-
gibt die Hambur-
gische 
Bürgerschaft Mit-
tel aus der soge-
nannten Tronc-
Abgabe an 
soziale Einrich-
tungen und Pro-
jekte sowie Stif-
tungen und 
Initiativen, die 
sich mit großem 
Einsatz und En-
gagement um 
die Belange von 

Kindern und Jugendlichen, den sozialen 
Ausgleich, die sportliche und kulturelle 
Förderung, den ökologischen Ausgleich 
oder auch um das gute Zusammenleben 
in den Stadtteilen und der Nachbarschaft 
kümmern. 

MELDUNGEN

Sanitäter mit dem neuen Gerät  
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VORTRAG 
Trauerprozess unterstützen 
Wie kann man Erinnerungen in der Trauerarbeit so einsetzen, 
dass sie den Trauernden Energie und Kraft für die persönliche 
Verarbeitung geben? Die Trauerexpertin Anemone Zeim von 
der Erinnerungswerkstatt „Vergiss Mein Nie“ referiert im Be-
stattungsinstitut Bade 90 Minuten über Möglichkeiten, wie 
Trauernde mit Lebensgeschichten sinnvoll und vorwärtsgerich-
tet in ihrem Trauerprozess unterstützt werden können. 
Eintritt frei, Anmeldung telefonisch unter 524 77 62 00 oder 
per E-Mail an bade@bade-bestattungen.de. 
Mi., 18. März, ab 19 Uhr, Sülldorfer Landstraße 5, Iserbrook 
 
AUSFLUG 
Kiekeberg: Handwerk zum Zuschauen  
Im Freilichtmuseum am 
Kiekeberg gibt es an  
bestimmten Sonntagen 
Vorführungen zu den  
Themen Handwerk, Hand-
arbeit, Ernährung, Spiele, 
Natur und Leben in der 
Nachkriegszeit.  
So., 5. April, 10 bis  
18 Uhr, Am Kiekeberg 1,  
Rosengarten-Ehestorf

AUSFLUG 
Fahren mit der alten  
S-Bahn  
„Aufgrund einer Betriebsstörung ...“ 
Nein, falscher Anfang! Eisenbahn-
fans können im März mit dem Tra-
ditionszug des Vereins Historische 
S-Bahn Hamburg e.V. eine Ausfahrt 
unternehmen.  
Gäste des Zugs 470 128 von 1969 
bekommen während der Fahrt ein 
umfassendes Getränkeangebot und 
Snacks.  
In Aumühle bietet sich in einer län-
geren Pause die Möglichkeit, ein 

WC aufzusuchen. 
Die Tickets sind in folgenden HVV-
Servicestellen der S-Bahn Hamburg 
GmbH erhältlich: Hauptbahnhof, 
Altona, Blankenese, Wedel, Berge-
dorf und Harburg. Erwachsene 12 
Euro, Kinder bis 14 Jahre 5 Euro.  
Restkarten sind, soweit verfügbar, 
auch im Traditionszug erhältlich. 
Genauer Fahrplan online:  
www.historische-s-bahn.hamburg 
Sa., 21. März, 16.23 Uhr, ab Ohls-
dorf über Pinneberg nach Au-
mühle und zurück. Rückfahrt 
nach Ohlsdorf ab Aumühle um 
19.16 Uhr 

„470 128“ ist Baujahr 1969 und fährt von Ohlsdorf nach Aumühle

Die Schmiede ist in Betrieb
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SENIOREN  
Kultur in der Elbschlossresidenz 
Folgende Veranstaltungen finden im residenzeigenen Restaurant „Hanseatic“ statt.  
 
Georg Friedrich Händel – Der vergessene Superstar. Vortrag von Dr. Wolfgang Doe-
bel. Bis heute wird Georg Friedrich Händel in einem Atemzug mit Johann Sebastian 
Bach genannt. Jedoch reichte Bach an Händels Weltruhm als Komponist sowie er-
folgreicher Londoner Theaterunternehmer nicht heran. 
Händels großer Erfolg basierte neben der Verwendung der beim Publikum beliebten 
italienischen Gattungen Weltliche Kantate, Oper und Oratorium auf seinem soliden 
handwerklichen Können. Zudem verfiel er mit seiner immer frischen und differenzier-
ten, gleichzeitig emotional packenden Tonsprache weder in intellektuelle Überspan-
nung noch in trivialen Massengeschmack. Nicht ohne Grund hielt z.B. Beethoven ihn 
für den größten Komponisten, der je gelebt hatte. 
Eintritt für Gäste: 5 Euro.  
Do., 5. März, 16 Uhr 
 
Blicke nach Osteuropa. Konzert mit dem Trio Vivente. Jutta Ernst (Klavier), Anne 
Katharina Schreiber, (Violine), Kristin von der Goltz (Violoncello). Die drei Musike-
rinnen bringen Klaviertrios zweier bedeutender tschechischer Komponisten zu Ge-
hör: Antonín Dvořáks spätes reifes Trio op. 65 steht dem jugendfrischen op.2 sei-
nes späteren Schwiegersohns Josef Suk gegenüber. Eintritt 8 Euro.  
Fr., 20. März, 17 Uhr 
 
Jazzabend. Der Saxophonist Ralf Böcker spielt mit weiteren bekannten Musikern 
der Hamburger Jazzszene Swing in seiner ganzen Eleganz, authentischen New Or-
leans Jazz und Blues. 
Dazu gibt es auf Wunsch kleine Speisen und Getränke. 
Eintritt 8 Euro.  
Fr., 20. März, 17 Uhr, Elbchaussee 374, Nienstedten  
Reservierung zu allen Veranstaltungen unter Telefon 819 91 10

MELDUNGEN

NEU 
Protektoren  
schützen  
Fahrradfahrer 
Die Eiszeit ist langsam 
vorbei, aber es bleibt nass 
und rutschig. Nachdem 
sich KLÖNSCHNACK-Leser 
Thies Hinckeldeyn mit 
dem Fahrrad fachgerecht 
und unter Zuhilfenahme 
eines Kantsteins flachge-
legt hatte, sann er auf Ab-

hilfe. Nach kurzer Recher-
che im Fachhandel Motor-
sport fand er Protektoren. 
Der Prototyp einer Fahr-
radfahrerschutzjacke ent-
stand mit diesen Protek-
toren und einer leichten 
Jacke, zusammengenäht 
von Murat Glencoglu aus 
Rissen.  
Nachahmer wenden sich 
vertrauensvoll an den Ris-
sener Schneider.  
Am Rissener Bahnhof 15

Erfunden für Motorradfahrer können Protektoren auch  
Fahradfahrer vor Blessuren bewahren
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KLIMA I 
Stickoxid-bindende 
Textilfassade in  
Betrieb genommen 
Am Campus des Immobilienun-
ternehmens ECE in Poppenbüttel 
wurde Anfang Februar im Beisein 
von Hamburgs Finanzsenator Dr. 
Andreas Dressel die weltweit ers-
te stickoxidbindende Textilfassa-
de für den Realbetrieb einge-
weiht. Die mit Nanotitandioxid 
beschichtete Fassade ist an ei-
nem Bürohaus angebracht und 
bindet die schädlichen Stickoxi-
de, die durch die Autoabgase am 
viel befahrenen Ring 3 die Luft 
verunreinigen.  
Ziel des Pilotprojekts bei der ECE 
ist es, neue Möglichkeiten zur 
Entwicklung von nachhaltigen 
Gebäudehüllen zu erproben und 
die innovative Textilfassade un-
ter Praxisbedingungen zu testen. 

Dafür wird aufwendige digitale 
Messtechnik installiert und das 
Projekt von der RWTH Aachen 
wissenschaftlich begleitet. 
Die Fassade bindet nicht nur 
Stickoxide, sondern trägt auch 
zur Verringerung der CO2-Emis-
sionen des 22 Jahre alten ECE-
Bürohauses bei: Studien haben 
nachgewiesen, dass die neuarti-
ge Gebäudehülle bis zu 78 Pro-
zent der solaren Kühllasten von 
Gebäuden im Sommer reduzie-
ren kann. Das wird erreicht, in-
dem der erste Kontakt des Ge-
bäudes mit energieintensiver 
Solarstrahlung im Außenraum 
stattfindet und nicht wie bei kon-
ventionellen Bauten an der ei-
gentlichen Gebäudehülle. Zudem 
findet zwischen dem Textil und 
der Gebäudehülle ein natürlicher 
Wärmeabtrag mittels Konvektion 
statt, wodurch die Gebäudehülle 
passiv gekühlt wird.

KLIMA II  
Greta Thunberg im Panoptikum  
Anfang Januar ist die Wachsfigur in Hamburg im Panoptikum 
eingetroffen und war eine Überraschung für die beiden  
Geschäftsführer des Panopti-
kums, Susanne Faerber und 
Hayo Faerber. Denn der Bild-
hauer Gottfried Krüger fertigte 
die detailgetreue Wachsfigur 
monatelang in seinem Atelier, 
ohne zu verraten, an welcher 
Person er arbeitet.  
„Die Spannung war enorm 
groß, zum ersten Mal gab es 
für uns eine Überraschungs- 
figur“, sagte Panoptikum- 
Chefin Susanne Faerber.  
Spielbudenplatz 3, St. Pauli 

Maria Hill, Leiterin Nachhaltigkeit ECE, Andreas Mattner, ECE-Geschäfts-
führer, Andreas Dressel, Finanzsenator Hamburg, Jan Serode, RWTH  
Aachen, Detlef Herrmann, Inok GmbH

Die Wachs-Greta auf der 
Reeperbahn 
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WEDEL  
Pettersson und Findus  
auf der „Batavia“ 
Findus kann sich von allen Seiten zeigen: als 
mutigen Tiger ebenso wie als eigensinniges 
Katzenkind. Er ist witzig und unglücklich,  
erfinderisch, ein Draufgänger, manchmal 
ganz schön gemein und im Grunde doch der 
liebste Kater der Welt. 
Am Ende gilt auf Petterssons Hof ganz sicher: 
„Alle für einen und niemals allein“. 
Es spielt das Batavia Ensemble unter der  
Regie von Angelika Strub. Eintritt 12 Euro,  
ermäßigt 9 Euro.  
Tickets unter Telefon 04103/85 836 oder  
online unter www.batavia-wedel.de  
7., 8., 21. und 29. März, Brooksdamm,  
Wedel  

KATHOLISCHE SCHULE 
Flohmarkt rund ums Kind  
Die Katholische Schule Blankenese öffnet ihre 
Tore für einen Flohmarkt rund ums Kind. Es 
warten gut erhaltene Spielsachen, Bücher,  
Baby-/Kinderkleidung, Umstandsmode etc. 
auf die Schnäppchenjäger. Gestöbert wird in 
den Klassenräumen und bei Sonnenschein 
auf dem Schulhof.  
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: Wer 
auf seinem Bummel eine Stärkung benötigt, 
darf sich auf ein reichhaltiges Kuchenbuffet 
und frisch gebackene Waffeln freuen, die zu-
gunsten der Partnerschule „Rainbow School“ 
in Dschang (Kamerun) verkauft werden.  
Die Katholische Schule Blankenese richtet 
den Flohmarkt rund ums Kind bereits zum  
8. Mal in Folge aus. Eltern, Schüler und Lehrer 
freuen sich darauf, an ihren gut sortierten 
Ständen wieder zahlreiche Besucher zu emp-
fangen. 
Sa., 4. April, 13 bis 16 Uhr, Mörikestraße 16, 
Blankenese  
 
FERIEN  
Sprachreisen England 
Es sind noch Plätze frei für Sprachreisen mit 
dem AWO Jugendwerk. Die Reisegruppen 
starten gemeinsam am 17. Juli per Bus ab 
Pinneberg und kehren am 2. August (Isle of 
Wight-Gruppe) bzw. am 3. August (Christ-
church-Gruppe) per Flugzeug zum Hamburg 
Airport wieder zurück. 
Weitere Informationen unter Telefon 
04101/20 57 37 oder online:  
awo-jugendwerk.com

ABENTEUER 
Pfadfinder suchen Gruppenleiter   
Den Pfadfindern in Blankenese gehen die Leiter 
aus. Die Gruppen der Deutschen Pfadfinder-
schaft Sankt Georg ist seit 1956 im Hamburger 
Westen und hier im Gemeindehaus der Katholi-
schen Kirche Blankenese ansässig.   
Die Kinder und Jugendlichen treffen sich wö-
chentlich jeden Freitag (außer Ferien) zur Grup-
penstunde. Diese besteht zur Hälfte aus Spiel, 
Sport und Spaß sowie zur anderen Hälfte aus 
dem Erlernen von Fertigkeiten wie Knoten, Zelt-
aufbau, Feuer machen, Kochen, Nähen etc. 

Das Wichtigste am 
Pfadfindertum sind 
aber die Fahrten. Die 
jährliche Sommerfahrt 
ist dabei die größte. Für 
ca. zwei Wochen fahren 
die Pfadfinder mit  
Regionalverkehr und 
Materialbus auf einen 
Pfadfinderzeltplatz 
meist in Deutschland, 
aber auch z.B. Schwe-
den, Luxemburg, Italien 
und anderen Ländern.  
Diese sind meist ausge-
stattet mit genug Platz 
sowie Stangenholz für 
die Schwarzzelte. 
Auf einem Sommerla-
ger kommen derzeit  
ca. 20 bis 30 Kinder auf 
4 bis 6 Leiter, weshalb 
die Mitarbeit der Kinder 

wichtig ist. Hier wird Verantwortung übernom-
men und meist freiwillig Hilfe angeboten. 
Die Pfadfinder suchen nun junge Leute, die ger-
ne mit Kindern arbeiten und ihnen etwas bei-
bringen wollen. Vorkenntnisse und katholische 
Konfession sind nicht erforderlich, wohl aber 
die Bereitschaft, das Nötige zu lernen. Es ent-
stehen dabei keinerlei Kosten, auch nicht auf 
den Fahrten.  
Interessenten sind eingeladen, an einem Frei-
tag ab 18 Uhr im Gemeindehaus vorbeizukom-
men. Alternativ Kontakt per E-Mail:  
phil@dpsg-blankenese.de 
Schenefelder Landstraße 3, Blankenese

WETTBEWERB 
Hamburgs beste Schul- 
sanitätsdienste kommen aus  
Rissen und den Walddörfern 
Die Stadtteilschule Walddörfer und das 
Gymnasium Rissen haben die besten Schul-
sanitätsdienste Hamburgs. Beide Sanitäts-
teams wurden am Freitag, den 31. Januar 
beim 13. Wettbewerb Hamburger Schul- 
sanitätsdienste (SSD) mit dem ersten Preis 
ausgezeichnet. Die 300 Euro Preisgeld in-
vestieren die Schülerinnen und Schüler 
in ihren Schulsanitätsdienst.  
Die Stadtteilschule Bergstedt und das 
Gymnasium Blankenese sicherten sich 
jeweils 200 Euro für Platz 2. Über  
100 Euro freuten sich drei drittplat-
zierte Schulen: die Heinrich-Hertz-
Schule und die Gymnasien Altona und 
Bornbrook. 
Bei dem Wettbewerb gingen rund  
200 Schülerinnen und Schüler aus  
20 weiterführenden Schulen an den 
Start. Die Schulsanitätsteams mussten 
täuschend echt geschminkte Verletzte 
unter Zeitvorgabe versorgen. Elf ge-

spielte Unfallsituationen, darunter ein offe-
ner Schienbeinbruch, ein Krampfanfall und 
sogar der Herzinfarkt eines Lehrers waren zu 
bewältigen. Alle Unfälle sind tatsächlich an 
Schulen passiert. Unmittelbar nach ihrem 
Einsatz an der „Unfallstelle“ erhielten die 
Sanitätsteams Rückmeldung von den Juro-
ren, gestellt von den Hilfsorganisationen 
und der UK Nord. Der Wettbewerb fand zum 
zweiten Mal in den Räumen des Gymnasi-
ums Altona statt.

Die Siegerehrung mit Schülern aus Rissen 
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Der Flohmarkt im letzten Jahr 

Fahrten sind die Höhepunkte bei den Pfadfindern 
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KINDERCHOR 
Wer möchte bei einem 
Musical mitmachen? 
Ab April wird es in der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchenge-
meinde zwei Kinderchöre geben. 
Der Kinderchor I wird das Alter 
von fünf Jahren bis einschließlich 
1. Klasse haben. In diesem Chor 
lernen die Kinder ihre Stimme zu 
entdecken und Spaß am Singen 
zu haben. Mit Geschichten zur 
Stimmbildung erlernen die Kin-
der auf spielerische Art und Wei-
se, die richtigen Töne zu treffen 
und das Hören zu lernen. Es wer-
den verschiedenste Lieder gesun-
gen und in den Familiengottes-
diensten zum Besten gegeben.  
Der Kinderchor II richtet sich an 
Kinder der 2. bis 5. Klasse. Neben 
Liedern wird vor allem die Ein-
studierung des spannenden Mu-
sicals „Joseph“ im Mittelpunkt 
stehen, welches im Herbst zur 
Aufführung kommt.  

Die Kinder lernen nicht nur das 
Singen, sondern können sich 
auch im Schauspiel ausdrücken. 
Natürlich soll auch in diesem 
Chor der Spaß am Singen vermit-
telt werden. 
Geleitet werden die Kinderchöre 
von Tomma Schroeder-Harms, 
Schul- und Kirchenmusikerin. 
Seit 20 Jahren leitet sie vier  
Kinderchöre in Großhansdorf und 
ist im Prüfungskommittee der 
Musikhochschule Hamburg für 
das Fach Kinderchorleitung für 
Kirchenmusikstudenten, die ihr 
Studium abschließen.  
Die Proben finden montags wie 
folgt statt:  
Kinderchor I: 15 bis 15.45 Uhr 
Kinderchor II: 16 bis 16.45 Uhr 
Einfach kommen und mitma-
chen!  
Erste Probe: Mo., 6. April,  
15 Uhr, Gemeindehaus,  
Mühlenberger Weg 64a,  
Blankenese

GESUNDHEIT 
Avatare im Klassenzimmer: „Karlsson“ – 
das digitale Schulprojekt 
Das digitale Schulprojekt „Karlsson“ wird ausgeweitet: Damit 
künftig noch mehr krebskranke Kinder als bislang während  
ihrer Behandlung im 
Kinderkrebs-Zen-
trum am Universi-
tätsklinikum Eppen-
dorf (UKE) am 
Schulunterricht teil-
nehmen können, 
werden dort künftig 
acht statt bislang 
drei Avatare einge-
setzt. Insgesamt 
acht Telepräsenz- 
roboter stehen den 
Patientinnen und 
Patienten der Klinik 
und Poliklinik für 
Pädiatrische Häma-
tologie und Onkolo-
gie des UKE künftig 
zur Verfügung. Die 
rund 30 Zentimeter großen Roboter nehmen stellvertretend 
für den Patienten am Unterricht teil. Ausgestattet mit Kamera, 
Mikrofon und Lautsprecher kann der Patient dem Unterricht 
folgen, sich per LED-Signal zu Wort melden und an Gesprächen 
im Klassenraum teilnehmen.  
Außerdem unterstützt die Behörde für Schule und Berufsbil-
dung mit dem Bildungs- und Beratungszentrum (BBZ) nun das 
digitale Schulprojekt „Karlsson“ der Fördergemeinschaft Kin-
derkrebs-Zentrum Hamburg e.V. und der Klinik und Poliklinik 
für Pädiatrische Hämatologie und Onkologie des UKE. 

Joachim Prößl, Dr. Holger Iversen und 
Senator Ties Rabe, zusammen mit einem 
jungen Patienten
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MUSICAL  
Das Hamburger Dschungelbuch  
im First Stage Theater 
Heimat – Das ist nicht nur ein Ort, das ist auch ein Gefühl. Die 
kleine Mowgli weiß allerdings nicht so recht, wo sie hingehört. 
Mowgli ist ein Menschenkind, ein Flüchtlingsmädchen. Das 
Schicksal hat sie nach Hamburg geführt, hier hat sie Familie 

gefunden: Sie wächst 
bei Straßenhunden 
auf, nicht weit 
entfernt von einer 
Müllkippe.  
Auch der fiese Tiger 
Shir Khan ist in die 
Stadt an der Elbe zu-
rückgekehrt und lebt 
hier im Untergrund. 
Für seine gemeine 
Diebesbande rekru-
tiert er neue Mitglie-
der. Als Mowgli ab-
lehnt, sich seiner 
Bande anzuschließen, 
reizt das die eitle  
Katze bis aufs Blut. 
Shir Kahn beginnt  
eine gnadenlose Jagd 

auf das Menschenkind – quer durch den Großstadtdschungel 
Hamburgs. 
Rund 18 Jahre nachdem Christian Berg „Das Dschungelbuch“ 
zuletzt auf die Bühne gebracht hat, hat er die Geschichte nun 
neu geschrieben und sie im wahrsten Sinne des Wortes nach 
Hamburg geholt.  
Für Kinder ab vier Jahren. Tickets online unter:  
www.firststagehamburg.de oder per Telefon 113 27 27. 
Premiere 27. März, 17 Uhr, Thedestraße 15, Altona 

Krimi 
Skulduggery Pleasant – Der 
Gentleman mit der Feuerhand 

Derek Landy, Loewe, ISBN 978-3-7855-5922-2, 
Hardcover, € 16,90 

 

Als Stephanies Onkel stirbt, sieht sie auf seiner Beerdigung 
zum ersten Mal diesen komischen, komplett in Kleidung 

verschleierten Typen. Später stellt er sich als Detektiv vor und 
beginnt, ihre Welt zu verändern.  
Denn Skulduggery Pleasant (so stellt er sich vor) ist ein Skelett 
und bekämpft im Untergrund böse und mächtige Wesen.  
Was Stephanie als erstes als Hirngespinste abstempelt, wird 
bitterer Ernst, als sie von unheimlichen 
Gestalten verfolgt wird und diese versu-
chen, das Vermächtnis ihres Onkels zu 
zerstören. 
Das Buch überzeugt mit einer düsteren 
Atmosphäre, welche durch den leicht 
makabren Humor und kuriose Situa-
tionen aufgehellt wird. Die Geschichte 
ist konstant spannend erzählt und 
man kann sich gut hineinversetzen. 
Zudem gibt es immer wieder überra-
schende Wendungen.
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Hauch des  
Frühlings  
Das Forum StadtLandKunst 
zeigt Werke auf Papier und 
Leinwand von Iris Schelchen. 
Schelchens abstrakte, viel-
schichtig filigrane Landschaf-
ten laden ein, sich beim  
Betrachten in ihnen zu  
verlieren.  
Vernissage, Fr., 13. März, 
19 Uhr, Am Sandtorpark 12, 
HafenCity

Kunst im Brillen-
haus Blankenese  
Zu sehen ist Malerei von  
Helen Blasko, die mit Spach-
tel- und Pinseltechnik mehr-
schichtige Werke schafft.  
Bis 9. März 
Außerdem präsentiert die 
Bildhauerin Doris-Petra  
Grunwald Plastiken.  
9. bis 30. März,  
Am Kiekeberg 1

Kunst am Gymnasium Schenefeld   
In einer Ausstellung zeigt der Kunstkreis Schenefeld Werke von 
Schülerinnen und Schülern des Gymnasiums Schenefeld, die in  
diesem Jahr ihr Abitur u. a. in Kunst machen.  
Die Arbeiten für die Ausstellung sind in fünf Kurshalbjahren seit 
2017 entstanden 
Jedes Kurshalbjahr hatte ein anderes Thema: In der Abfolge waren 
es Malerei, Zeichnung/Druckgrafik, Architektur, Skulptur, Fotografie 
und Film; daraus resultiert die hohe Bandbreite der Arbeiten. Sie 
sind die praktischen Ergebnisse von Aufgabenstellungen zu den 
Themen der Halbjahre. 
Vernissage, Fr., 6. März, 18 Uhr, Galerie im Stadtzentrum  
Schenefeld, 1. OG, Schenefeld 

„Mehr als Meer“ 
Uschi Wientapper und 
Bärbel Wieruch zeigen 
ihr Faible fürs Wasser im 
Rahmen einer Ausstel-
lung in der Reihe „ars 
secumaris“ beim Unter-
nehmen Bernhardt Ap-
paratebau in Holm. Zu 
sehen sind Motive rund 
um Wasser, Himmel, 
Strand, Häfen und die 
HafenCity.  
Bredhornweg 39, Holm 

Statue von D.-P. Grunwald 
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Mischtechnik auf Leinwand
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Blankeneser Kunstmeile im April  
In über 70 Schaufenstern der Blankeneser Bahn-
hofstraße, Elbchaussee und Blankeneser Land-
straße sind während der „Blankeneser Kunst- 
meile“ Werke von über 50 Künstlern zu sehen.  
In der Open Air-Galerie können Besucher Malerei 
(Acryl, Öl, Aquarell, abstrakt und gegenständlich), 
Grafiken, Fotografien, Drucke, Skulpturen und  
Objekte bewundern.  
Auf der Finissage besteht die Möglichkeit, Künst-
lerinnen und Künstler kennenzulernen. Anmel-
dung hierzu unter haspa-veranstaltungen.de 
Ab 1. April. Finissage 30. April, 19 Uhr,  
Deutsche Bank Blankenese, Blankeneser  
Bahnhofstraße 52-54, Blankenese

Jenisch-Haus: Der Traum vom Süden 
Bei seinem Tod 1857 hinterließ Martin Johan Je-
nisch über 100 Gemälde, zahlreiche Grafiken und 
Skultpuren. Eine Auswahl aus dieser Sammlung 
zeigt das Jenisch-Haus zu den Themenschwerpunk-
ten: Politik, Religion, Landschaft, Natur, Reisen, Gen-
re. 25 Bilder sollen nach dem Prinzip „100 Meister-
werke“ dargestellt werden, also mit Begleitobjekten 
und gezielten Fragestellungen: von der Analyse des 
Motivs über die Bedeutung des jeweiligen Künstlers 
in seiner Zeit bis hin zur Darstellung der kulturellen 

und politischen Hintergründe und Bedeutung der 
Sammeltätigkeit im Kontext seiner Epoche.  
Aus dem Liebhaber der Kunst wurde auch bald ein 
Sachverständiger. Als Mitglied im Hamburger Kunst-
verein nahm er Einfluss auf die Kunstszene, präsen-
tierte Künstler seiner Sammlung und setzte innova-
tive Akzente.  
Jeden Sonntag um 14 Uhr gibt es im Jenisch-Haus 
eine Familienführung. Museumseintritt, zuzüglich 
1,50 Euro.  
Ab 30. März, Baron-Voght-Straße 50, Kl.-Flottbek

Fotografien  
1930 bis 1933 
Das Altonaer Museum zeigt in der 
Ausstellung „Fisch. Gemüse. Wert-
papiere“ Bilder des Fotografen 
Friedrich „Fide“ Struck (1901 bis 
1985). Motive sind vor allem Arbei-
ter und Bauern, das Wirtschaften 
vor dem Zweiten Weltkrieg, der  
Hafen und markante Gebäude: 
Deichttorhallen, Fischauktionshalle, 
der Fischmarkt, die Börse ...  
Kuratorenführung Sa., 21. März,  
14 Uhr.  
Museumstraße 23, Altona 

Ein Werk von Hans-Joachim Kerres (Ausschnitt)
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GALERIEN UND MUSEEN

Lüneburger Heidebauern, Vater 
und Sohn beim Essen
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SPIRITUOSEN 
Hochprozentiges Handwerk – Vergrößerte Craft 
Spirit Lounge auf der Internorga 
Da der Craft Beer-Trend den Freunden des gepflegten Industriebiers 
schon gehörig auf den Senkel geht, gibt es jetzt noch mehr Hochpro-
zentiges – handwerklich gebrannt von netten Herren mit Bart, Holz-
fällerhemd und Werbervergangenheit.  
Auf der diesjährigen Internorga wurde die „Craft Spirit Lounge“ ver-
größert. Hier präsentieren kleine und große Erzeuger ihre Brände.  
Mit dabei sind unter anderem Piekfeine Brände, Brick-Gin aus Erfurt 
sowie die Seedlip Drinks aus UK, die beweisen wollen, dass Genuss 
auch ohne Alkohol in Spirits zu haben ist.  
13. bis 17. März, Messehallen 

Noch funktioniert die Feinmotorik, aber das ändert die neue „Craft Spirit 
Lounge“ auf der Internorga
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Los Vascos Cabernet Sauvignon 
Valle de Colchagua 
Domaines Barons de Rothschild 
Die Weinberge von Los Vascos sind ausschließlich 
mit wurzelechten Reben bestückt. Das Terroir ist von 
außergewöhnlich hoher Güte. Es ist dem Pauillac 
(Bordeaux) ebenbürtig und in der Lage, unverwech-
selbare Charakterweine hervorzubringen. Vor allem 
bietet es optimale Bedingungen für den Cabernet 
Sauvignon. 
 
Der rote Klassiker von Vina Los Vascos brilliert mit  
seinem nuancenreichen Bouquet mit Anklängen 
von schwarzen Johannisbeeren, Kirschen und 
Pflaumen. Er zeigt ein elegantes, gekonnt ausba-
lanciertes Spiel von reifer Frucht und samtigem 
Tannin. Los Vascos Cabernet Sauvignon profitiert 
von einer mehrjährigen Lagerung, um sein gan-
zes Potenzial zu zeigen.  
 
Wegen seines dezenten Holzeinflusses und der  
reifen Frucht eignet sich Los Vascos sowohl zu  
geschmortem als auch zu kurzgebratenem 
Rindfleisch, außerdem zu vielen Pasta-Gerich-
ten und gereiftem aromatischem Käse. 
 
Graeff Weine und Spirituosen erwartet Sie,  
um für jeden Anlass den passenden Wein zu entdecken.

WEINEMPFEHLUNG

ANZEIGE
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ÖKO 
Sebastian Junge ist 
Hamburgs erster  
Bio-Spitzenkoch 
Die Initiative des Bundespro-
gramms Ökologischer Landbau und 
andere Formen nachhaltiger Land-
wirtschaft hat Sebastian Junge zum 
ersten „Bio-
Spitzenkoch“ 
aus Hamburg 
gewählt. 
Ehrgeizig ist 
Sebastian Jun-
ge, Inhaber 
und Küchen-
chef des Res-
taurants  
Wolfs Junge  
in Uhlenhorst.  
Mit der in 
Deutschland 
einzigen Verei-
nigung von Bioköchinnen und Bio-
köchen möchte er die Ernährungs- 
und Agrarwende für mehr Nachhal-
tigkeit in seiner Stadt aktiv mitge-
stalten. Sein gastronomisches Kon-
zept hat die Vereinigung überzeugt: 
Im Februar wurde Sebastian Junge 
Hamburgs erster Biospitzenkoch.

BUCHTIPP 
Das Meer – Seen, Teiche und Flüsse  
2006 erschien das Buch „Die See“. Ein Werk, das begeis-
terte und mehrfach international ausgezeichnet wurde, 
unter anderem als das beste Fischbuch aller Zeiten.  
Dieses nun vorliegende Werk tritt die Nachfolge dieser 
Fischbibel an. Mit noch mehr Inhalt, erweitertem Lexikon-
teil und zeitgemäßen Rezepten vom einfachen Grundre-
zept bis zu Gerichten von Starköchen.  
ISBN 978-3-9473-1098-2, € 59,90 

Sebastian Junge

MELDUNGEN

ÖKOLOGIE 
Besteck zum Essen 
Ab 2021 soll Wegwerfplastik in Deutschland verbo-
ten sein. Die beiden Master-Absolventen Abhinav 
Ramachandran und Phanindra Gopala Krishna ste-
hen dafür jetzt schon in den Startlöchern: Sie entwi-
ckeln essbare Löffel. Inspiriert aus ihrer Heimat in 
Indien, wo Umweltschutz noch eine ganz andere 
Rolle spielt, lässt sie das Thema Abfall schon lange 
nicht mehr los.  
„Wir wollen den europäischen Markt bei seinen ers-
ten Schritten in eine komplett abfallfreie Welt un-
terstützen”, schreiben die beiden jungen Inder, die 
ihre Idee nun auch zum Patent angemeldet haben 
und neben dem Gründer-Institut der SRH Hochschu-
le Heidelberg von einem EXIST-Gründerstipendium 
unterstützt werden. 

Seit einem Jahr tüfteln die beiden Gründer von 
„Frenvi“ nun an ihren essbaren Löffeln, den Ecobi-
tes. Inspiriert von der indischen, der amerikanischen 
und der deutschen Küche, bestehen sie aus pflanzli-
chen Inhaltsstoffen und natürlichen Geschmacks-
stoffen. Geschmackssorten wie scharfe Minze, Bar-
becue, Curry-Wurst, Cookie oder Kakao sollen das 
Esserlebnis erweitern und gleichzeitig eine nachhal-
tige Alternative zum Einwegbesteck darstellen. 
Wenn der Löffel nicht gegessen wird, kompostiert er 
sich innerhalb von 25 bis 30 Tagen selbst. Auch ei-
ne Do-it-yourself-Variante für die Fingerfood-Sparte 
ist in Planung. 
Auf der Internorga stellt Frenvi seine Ecobites vom 
13. bis 17. März vor. 
www.frenvi.de

50-53 Leib & Seele.qxp_kloen  20.02.20  13:12  Seite 51



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
0

52

Leib & Seele

2016er Cabernet Sauvignon Killerman’s Run 
Das Clare Valley ist das spannendste Weinbaugebiet Austra-
liens: Auf engstem Raum finden sich hier rund 1.000 geolo-
gisch völlig verschiedene Bodentypen.  
Aus diesem reichen Fundus schöpft der begnadete Winemaker 
Kevin Mitchell von Kilikanoon, einem der besten Weingüter 
des Landes und bereits 2013 zu „Australia’s winery oft the  
year“ gekürt.  
Mit dem 2016er Cabernet Killermann’s Run ist Kevin ein ech-
ter Geniestreich geglückt. Die Trauben wurden handverlesen 
und schonend gepresst. Anschließend wurde der Wein 16 Mo-
nate in neuen und gebrauchten Fässern aus französischer Ei-
che ausgebaut und unfiltriert abgefüllt. Das Ergebnis ist ein 
tiefdunkler, fast schwarzer Tropfen, der Sie schon mit seinem 
ungemein dichten, tiefen und lockenden Fruchtaroma von  
Cassis, Blaubeere und Schokolade in seinen Bann zieht. Im 
Gaumen brilliert er mit reicher Textur, 
mundfüllender Intensität, weichen, per-
fekt ausgereiften Tanninen und einem 
immens langen Nachhall voll vibrie-
render Energie.  
Ein schier nicht enden wollendes 
Trinkvergnügen! 
Ihr besonderer Vorteil: Bei Nennung 
des KLÖNSCHNACK erhalten Sie beim 
Erwerb von fünf Flaschen eine Fla-
sche gratis – Sie sparen 17 Prozent! 
Flasche € 19,80

Weinhändler Gerd Rindchen: 

WEIN DES MONATS

Gerd Rindchen 
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NATUR  
Kräuterwanderungen 
im Niendorfer Gehege 
Frisches Grün, wohin wir schau-
en, erste Knospen an Büschen 
und Bäumen – Frühling ist die 
Zeit des Erwachens und des Neu-
beginns. Bei ihren Kräuter-Touren 
durchs Niendorfer Gehege ent-
führt Chrissi Breyer („Chrissis 
Kräuterwelt“) für eine kleine  
Weile in die wundersa-
me Welt der Pflanzen. 
Sie führt die Teilnehmer 
meist abseits der Wege 
und macht auf unter-
haltsame Weise mit 
Wildkräutern, Büschen 
und Bäumen bekannt. 
Welche Pflanze essbar 
ist und welche heilen 
kann, das gibt es eben-
so zu hören wie span-
nende historische und 
mythologische Pflan-
zengeschichten. 
Die Veranstaltung dau-
ert 1 Stunde 45 Minu-
ten und kostet 15 Euro.  

Der Treffpunkt wird nach der  
Anmeldung bekanntgegeben.  
Anmelden kann man sich tele-
fonisch unter 0152/31 84 45 98 
oder per E-Mail an  
post@chrissis-kraeuterwelt.de. 
 
Do., 26. März, 16.30 Uhr 
Sa., 28. März, 13 Uhr 
So., 29. März, 11 Uhr 
Do., 2. April, 17.30 Uhr

Chrissie Breyer 
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Dieser Salat ist eine 
Erfindung des fran-

zösischen Kochs Lucien 
Olivier, der in den 1860er 

Jahren in Moskau das Restaurant „Hermitage“ 
betrieb. Das Originalrezept ist verschollen; die 
modernen Varianten sind Beleidigungen aus Do-
sengemüse an Mayo. In meinem Kopf hat der per-
fekte Oliviersalat den Rang einer Idée fixe ange-
nommen. Das Problem: Der Salat ist optisch in 
den 50ern, muss aber nach Belle Epoque schme-
cken. Diese Variante ist der derzeitige Stand.  
 
Zubereitung:  
Hühnerschenkel in schwach gesalzenem Was-
ser mit Piment, Wacholderbeeren und Lorbeer 
kochen, bis das Fleisch von den Knochen fällt. 
Die letzten zwei Minuten die Blumenkohlröschen 
blanchieren. Etwas Kochwasser aufheben.  
Abgekühltes Hühnchen zerzupfen, Paprika, Gur-
ken, Sellerie und Eier würfeln. Alles vermischen 
und Kapern zugeben.  
Sauce: 1 TL Salz und 1 TL Zucker in Zitronensaft 
auflösen und in die Mayonnaise rühren. Ebenso 
Senf und Meerrettich. Dann in gehackter Form zu-
geben: Sardellen, Knoblauch, einige Blätter Lieb-
stöckel (alt. Petersilie). Nun die Sauce mit Hüh-

nerbrühe tröpfchenweise „einstellen“. Es soll ei-
ne Emulsion mit der Konsistenz von Balsamico-
Creme entstehen. Abschmecken mit Worcester 
Sauce und Pfeffer. Die Sauce muss pur deutlich 
überwürzt schmecken.  
Nun alles ver-
mischen 
und  

 
 

 
zwei Stunden im Kühlschrank ziehen lassen.  
Kleine Salat- oder Suppenschüsseln mit Römer-
salatblättern auskleiden und den Salat darauf 
anrichten. Mit Kaviar bestreuen.  
Dazu passen Buchweizenpfannkuchen und eis-
kalter Wodka. Hinweise zum Originalrezept bitte 
an tim.holzhaeuser@kloenschnack.de 

Zutaten für  
vier Portionen: 
 
        2    hartgekochte Eier 
        2    Hühnerschenkel 
        1    rote Paprika 
        3    Salzgurken 
        3    Stangen  
              Staudensellerie  
        1    Handvoll kleine  
              Blumenkohl- oder 
              Romanescoröschen 
        1    Römersalat 
   2 EL    Kapern 
200 g    Mayonnaise 
    1/2    Zehe Knoblauch 
              Worcester Sauce 
        2    Lorbeerblätter 
        1    Zitrone 
        6    Pimentkörner 
        3    Wacholderbeeren 
   1 EL    Senf  
   1 EL    Sahnemeerrettich  
        2    Sardellenfilets  
   3 EL    Kaviar 
              Liebstöckel  

Guten Appetit!
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Klönschnacks Küche im März 

SALADE „OLIVIER“ 
VON KLÖNSCHNACK-REDAKTEUR TIM HOLZHÄUSER
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BLANKENESER MATJESTAGE IM JUNI 
Große Matjesparty mit den  
Klönschnack Allstars 
Nun ist es beschlossen. Blankenese bekommt die Matjestage. 
Am Freitag, den 12. Juni bitten das Blankeneser Fischhuus,  
die Interessengemeinschaft Blankeneser Kaufleute und der 
HAMBURGER KLÖNSCHNACK zum gesellig-leckeren Ereignis. Bereits 
ab 11 Uhr morgens kann im Matjeszelt an der Probst-Paulsen-
Straße dem Matjes gehuldigt werden. Wer nicht auf das salzi-
ge Heringsteil steht, kann auf Gegrilltes zurückgreifen.  
Ab 19 Uhr bitten die Macher dann zum rockigen Matjesabend 
bei freiem Eintritt. Die KLÖNSCHNACK ALLSTARS werden passenden 
Blues und Rock bis 22 Uhr in gewohnt gut gelaunter Fassung 
abliefern. Am Vorabend bittet der klönschnack zu einer  
geschlossenen Kundenveranstaltung ins Matjeszelt. 
Blankeneser Matjestage, Freitag, 12. Juni 2020, ab 11 Uhr, 
Klönschnack Allstars ab 19 Uhr, Matjeszelt am Marktplatz

STURMFLUT VICTORIA, ORKAN SABINE I 
War’s das schon? 
Als Mitte Februar Sabine für viel Wind und Wirbel sorgte, hatte man-
cher schon den Begriff „Frühjahrsstürme” im Kopf. Doch der Februar 
war nie so ganz geheuer (siehe 16./17. Februar 1962). Die eigentli-
chen Frühjahrswinde sind – wenn sie denn kommen – noch nicht 
dran. Dafür ist wohl eher der April zuständig, so das Wetter mitspielt.

Sturmflutfolgen im Februar 1962 am Fährhaus Wittenbergen, Rissen

Manfred Vesper rockt den Matjes – Party in Blankenese am 12. Juni
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MELDUNGEN

www.dmsg.de

MS REISST
LÖCHER IN DEN 

ALLTAG
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GRÜNKOHLKÖNIGE 
Die Tage der  
grünen Häupter 
Wenn im Norden der Repu-
blik die Tage des grünen Ge-
müses namens Grünkohl mit 
äußerst geselligem Treffen 
anstehen, geht das nicht  
ohne Würdigung von Koch-

wurst, Backe, Kassler samt 
Zubehör. Höhepunkt dieser 
nordischen Zusammenkunft 
ist die Wahl von Grünkohl- 
könig und Grünkohlkönigin. 
Selbst der ehrwürdige Lions 
Club Blankenese hielt sich 
nicht zurück und wählte  
begeistert obiges Paar zum 
Herrscher der kalorienrei-
chen Tagung.

Blankeneser Hauptstraße, Ecke Am Eiland, hier hat Sabine zugeschlagen

ORKAN SABINE II 
Sturmschäden  
in Blankenese 
Am Morgen danach vermeldeten 
die Nachrichten, dass das Sturm-
tief Sabine nach Skandinavien ab-
gezogen ist. In Hamburg gab es in 
der Nacht zwar rund 300 Feuer-
wehreinsätze, aber ansonsten sei 
Sabine milde mit Hamburg um-
gegangen. Das sieht man an der 

Blankeneser Hauptstraße eher 
nicht so. Eine Kastanie mit Hang-
lage hielt dem Wind nicht stand 
und kippte auf die Ecke des be-
nachbarten Hauses. Verletzt wur-
de niemand, aber der noch nicht 
näher bezifferte Schaden am 
Haus hat es wohl in sich. Auch 
ein Auto ging zu Bruch. Brisant: 
Eine beantragte Fällgenehmigung 
wurde nicht erteilt. Das gibt dann 
wohl noch Ärger. 

Die Bewohner saßen am Schreib-
tisch als es pötzlich knirschte und 
die Kastanie ihr Gleichgewicht 
verlor. Das Untergeschoss beher-
bergte früher eine kleine Gastro-
nomie („Pfahlewer”) und später 
ein kleines Restaurant. Mangels 
Erfolg endete der Betrieb und die 
Besitzer entschlossen sich, die 
gastronomischen Räume zu einer 
Wohnung umzubauen, im Schat-
ten der Kastanie ...
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Königliche Hoheiten: Andrea 
Meyer und Marc Schmidt
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LEBENSLÄUFE 
Sky du Mont im 
Louis C. Jacob 
Jacobs Restaurant war ausge-
bucht, als Klaus Schümann 
Schauspieler Sky du Mont  
Ende vergangenen Monats 

zum Talk in der Reihe „Le-
bensläufe” bat. Lebenskünst-
ler du Mont berichtete char-
mant aus seinem privaten 
Leben. Immerhin war er vier 
Mal verheiratet und will künf-
tig mehr auf den Altersunter-
schied achten. Ebenso vielfäl-

tig berichtete der 
72-Jährige von den  
Herausforderungen vor 
der Kamera. Unter den 
Gästen: Rainer Niefünd 
(Merck Finck), Peter 
Stockfisch (Autor), An-
dreas Maske, Hannelo-
re Lay, Steffen Goda-
Fehnemann (Dahler & 
Company) und Ann-Ka-
trin Martiensen (von 
Poll). Einen kleinen Be-
richt lesen Sie in der 
April-Ausgabe. Der 
nächste Gast steht üb-
rigens auch schon fest: 
Lebensläufe am  
29. April mit  
Hans-Olaf Henkel im 
Hotel The Fontenay

HAMBURGER HAFEN EMPFANG 2020 
Ist denn der alte Wirtschaftssenator  
auch wieder der neue? 
Wenn am 2. April 2020 wieder mehr als 600 Vertreter der  
Hafenwirtschaft zum 11. Hamburger Hafen Empfang im Hause 
Peter Tamm (Internationales Maritimes Museum Hamburg)  
zusammen kommen, gibt es klassischerweise auch wieder 
zwei „Hafenreden”. Die Wirtschaftsbehörde hat zugesagt, dass 
der amtierende Wirtschaftssenator dabei ist. Da der Redakti-
onsschluss vor den Bürgerschaftswahlen lag, kann man nur 
vermuten, dass der alte wohl auch der neue Wirtschaftssena- 
tor sein wird. Aber wer weiß das in diesen Tagen schon? Fest  
rechnen können die Gastgeber der Unternehmensgruppe Schü-
mann aber mit dem Geschäftsführer der Lürssen-Werft, Dr. 
Klaus Borgschulte. Zum Unternehmen der Bremer Werft zählt 
seit 2017 auch Hamburgs Hafenunternehmen Blohm & Voss.

Wirtschaftssenator Michael Westhagemann und  
Dr. Klaus Borgschulte, Chef der Bremer Lürssen-Werft
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Erzählte aus dem Leben: Sky du Mont
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ABENDESSEN 
Dîner privé im 
Au Quai an der Elbe 
OPIUM-Herausgeber Christian 
Dunger und Gunnar Henke luden 
Anfang Februar gemeinsam mit 
Oliver Thieme (CWD Champa-
gner- und Wein-Distributionsge-
sellschaft m.b.H) zum Dîner Privé 
Vol. 3 in das Szene-Lokal Au Quai, 
Große Elbstraße, ein. 100 gelade-
ne Gäste, darunter Stararchitekt 
Hadi Teherani, Einrichtungsexper-
te Wilko Schwitters und Philip 
Graf zu Castell-Rüdenhausen,  
ließen sich mit Blick auf die Elbe 
und angeregten Gesprächen kuli-
narisch verwöhnen.  
Die exquisite Weinreise mit 
Shawn Wells durch das außerge-

wöhnliche Angebot des Weinguts 
Black Stallion aus dem kaliforni-
schen Napa Valley sorgte für ei-

nen rundum gelungenen Abend 
der durchaus verwöhnten Gesell-
schaft.

KLÖNSCHNACK AUF REISEN 
Sundowner mit 
Klönschnack 
Dass der KLÖNSCHNACK gern auf 
Reisen geht, ist ja hinläng-
lich bekannt. Aktuell scheint 
Südafrika beliebtes Reiseziel 
der Elbvororte zu sein. Auf 

unserem Foto hat Leserin 
Birgitta Schulze van Loon 
den Blankeneser Südafrika-
ner Hans Duncker im Busch 
getroffen. Sonne, Temperatu-
ren und Feierabend unter 
Afrikas Himmel ist hier aktu-
ell nicht zu toppen ...

Michael Rosenblatt, Nasim Amini, Volker Spiewak, Hadi Teherani

Andreas Türck, Alexandra Fraatz Philip Graf zu Castell-Rüdenhausen, Wilko Schwitters
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Absacker im Busch: Birgitta Schulze 
van Loon mit Hans Duncker
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„... auf dem Süllbergturm mit Blick auf die Elbe”
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Kleine Fragen 
... ganz persönlich! 
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen  
beantwortet in diesem Monat 
Helge Steinmetz, Haspa,  
Bereichsleiter Firmenkunden 

 
Verraten Sie uns Ihren  
Hamburger Lieblingsplatz? 
Auf dem „Süllbergturm” mit 
dem Blick auf die Elbe! 
Was zeigen Sie den  
Besuchern von auswärts? 
Landungsbrücken und Alster! 
Was auf keinen Fall? 
Die alten HEW-Türme! 
Wofür hätten Sie gern mehr 
Zeit? 
Für unseren Garten! 
Was ist Ihre schönste  
Erinnerung? 

Die Geburten von Laura  
und Lenya! 
Welches Ereignis hat Sie  
am  meisten beeindruckt? 
Sommermärchen 2006!  
Was macht Ihnen Angst? 
Populismus und  
Oberflächlichkeit! 
Was nervt Sie bei anderen? 
Selbstdarstellung und  
Egoismus! 
Was halten Sie für absolut 
 überflüssig? 
Alles was links und rechts 
außen menschendiskriminie-
rend agiert!   
Was war Ihre peinlichste 
 Situation? 
2017 – als HSV-Fan beim 0:9 
des HSV in der Allianz-Arena 
gegen Bayern München!  
Wen finden Sie toll? 
Den Dalai Lama! 
Wo gehen Sie gern essen? 
Ins Dal Fabbro & die kleine 
Waldschänke! 
Was wollten Sie immer schon 
mal tun, trauten sich aber 
nicht? 
Bungee Jumping! 
Welches Buch lesen Sie  
gerade? 
„Das Geschenk” von  
Sebastian Fitzek! 
Was nehmen Sie auf eine  
einsame Insel mit? 
Meine Frau und den  
aktuellen Klönschnack ;-)
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ERINNERUNGEN 
Was ich nicht wusste 

Die Handwerkskammer Hamburg und die Ham-
burger Autorenvereinigung e.V. veranstalten  
gemeinsam am 1. April 2020 eine Lesung mit 
Antje Thietz-Bartram zu ihrem neuen Buch 
„Was ich nicht wusste“. 
Im vergangenen Jahr feierte Antje Thietz-Bar-
tram ihren 90. Geburtstag und schenkte sich 
selbst hierzu ein neues Buch, in dem sie aus  
ihren Erinnerungen in 30 Kurzgeschichten 
schreibt, Erinnerungen aus eigenem Erleben 
der Wendepunkte, die unser Land im zwanzigs-
ten Jahrhundert geprägt haben, Erinnerungen 
an das Grauen des Zweiten Weltkriegs, Flucht, 
Krankheit, Studium, Ehe, Kinder, Wiederaufbau 

und Wirtschaftswun-
der. Durch ihre Kriegs-
kindheit ist sie zum 
Durchhalten erzogen, 
zu einer gewissen Här-
te und zu eiserner Dis-
ziplin.  
„Wie sich das anfühlt, 
wenn ein junges Le-
ben in einem histori-
schen Moment be-
ginnt, das durch 
Barbarei, Krieg, Zerstörung auf tabula rasa  
gestellt ist, das kann man erfahren in diesem 
Buch“, schreibt Tilman Krause im Vorwort.  
Antje Thietz-Bartram, geb. 1929 in Kiel, ver-
brachte ihre Kindheit in Preetz und studierte 

Jura und Literaturwissenschaft. Seit 1952 war 
sie mit Dr. Reiner Thietz-Bartram (2016 ver-
storben) verheiratet und hat drei Kinder. Seit 
1958 lebt sie als Schriftstellerin in Hamburg.  
Thietz-Bartram hat in den letzten Jahrzehnten 
eine Fülle von Gedichtbänden sowie erzählen-
de und autobiografische Prosa geschrieben.  
Sie war viele Jahre im Vorstand des Schleswig-
Holsteinischen Schriftstellerverbands aktiv und 
ist seit 1988 Mitglied und mehrere Jahre im 
Vorstand der Hamburger Autoren Vereinigung. 
 
Mittwoch, 1. April 2020, 19.30 Uhr 
Handwerkskammer Hamburg,  
Bauhüttensaal (Raum 204),  
Holstenwall 12, 20355 Hamburg 
Eintritt 6 €

BLANKENESE 
Musiklehrerin hat plötzlich Einbrecher im Wohnzimmer 
An einem windigen Februarabend ist um 23.30 Uhr ein Einbrecher durch das geöffnete Fenster der 
Musiklehrerin Katharina Apostolidis an der Blankeneser Landstraße eingestiegen. Das Licht brannte. 
Nachdem die Wohnungsinhaberin ungewöhnliches Türenklappern aus dem Wohnzimmer hörte, 
dachte sie zuerst, der Orkan sei zurück. Plötzlich stand ein Einbrecher vor ihr und bat um ein Glas 
Wasser. Der Aufforderung, sofort die Wohnung zu verlassen, kam er nicht nach. Katharina Apostolidis 
ist raus aus der Wohnung. Sie hat die Nachbarn aus dem Schlaf geklingelt und die Polizei gerufen, 
die innerhalb weniger Minuten mit fünf Peterwagen vor Ort war und das Haus umstellte. Der Täter 
war mittlerweile verschwunden, konnte aber aufgrund der präzisen Personenbeschreibung und mit 
Spürhunden 25 Minuten später festgenommen werden. Fast alle Sachen, die er aus der Wohnung 
beim überstürzten Abgang mitgenommen hat, wurden bei ihm gefunden.
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MELDUNGEN

Schock am Abend:  
Katharina Apostolidis
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DUCKDALBEN 
Erinnerungen an Waltershof  
Dieses Jahr traf sich die „Gemeinschaft  
ehemaliger Waltershofer/Dradenauer“ Mitte 
Februar im International Seamen’s Club 
„Duckdalben“. An diesem Tag frischten hier 
die ehemaligen Bürger der Stadtteile Walters-
hof und Dradenau Erinnerungen an die Zeit 
vor und nach der Flut auf. Neben dem 
„Weißt-Du-noch“ gehört aber auch das  
Gedenken an die Opfer der Sturmflut von 
1962 zum Traditionstreffen dazu.  
Dieses Jahr begrüßten die Initiatoren des 
Treffens, Detlef Baade und Johannes Tönnies 
vom Arbeitskreis Flutdenkmal, neben etwa 
100 „Ehemaligen“ auch Markus Schreiber. 
Der Abgeordnete der Hamburger Bürgerschaft 
und langjährige Leiter des Bezirksamtes-Mit-
te, in dessen Zuständigkeit auch Waltershof 
fällt, sprach ein Grußwort. 
Dieses Jahr könnten Waltershof und die 62er-
Katastrophe noch stärker in den Fokus  
rücken. Hamburg plant eine Dauerausstellung 
zur Sturmflut in Wilhelmsburg.  
Baade: „Wir begrüßen es, wenn die 62er-Flut 
das Schwerpunktthema des Museums Elbin-
sel wird. So kann auch das Schicksal von Wal-
tershof und seiner Bürger widergespiegelt 
werden.“  
Die Sturmflut in der Nacht vom 16. auf den 
17. Februar 1962 war die bisher größte Na-
turkatastrophe Hamburgs nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Die Stadt hatte 315 Todesopfer zu 
beklagen, darunter 43 aus Waltershof. 
 
BENEFIZ  
Spenden für die Deutsche  
Meeresstiftung 
Mit einer Spende von 23.652,76 Euro unter-
stützen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der HypoVereinsbank und die UniCredit Foun-
dation die gemeinnützige Deutsche Meeres-
stiftung. Den Spendenscheck nahm Vorstand 
und Stifter Frank Schweikert beim feierlichen 
Neujahrsempfang der Stiftung entgegen.

FORSCHUNG 
BSH und Fraunhofer IWES 
bringen Messboje aus  

Das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hy-
drographie (BSH) und das Fraunhofer-Insti-
tut für Windenergiesysteme IWES haben mit 
Unterstützung des Mehrzweckschiffes Neu-
werk des Wasser- und Schifffahrtsamtes 
Cuxhaven eine Monitoring-Messboje west-
lich der Forschungsplattform FINO 3 ausge-
bracht. Sie soll meteorologische und ozea-

nographische Daten erheben. 
Die 2,5 Meter breite und zirka 11 Meter ho-
he Boje ist mit einem sogenannten LiDAR 
(Light Detection And Ranging)-Windmessge-
rät ausgestattet, das mit Laserstrahlen den 
Wind in Stufen bis in 250 Meter Höhe er-
fasst. An der Sensorkette, die unten an der 
Boje angebracht ist und bis knapp über den 
Meeresboden reicht, erfassen weitere Mess-
geräte die Strömung in unterschiedlicher 
Tiefe, den Salz- und Sauerstoffgehalt sowie 
die Wassertemperatur.

Kiel  

„Poseidon“ soll Flüchtlinge retten
Das Bündnis United 4 Rescue der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD) und anderer Organisationen hat das Kieler Forschungsschiff  
„Poseidon“ für die private Seenotrettung im Mittelmeer ersteigert.

Die „Poseidon“ war bislang für 
das Kieler Geomar Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung 
im Einsatz. Das Schiff hat ei-
nen Schätzwert von rund einer 

Million Euro. Vier weitere Schiffe hatte Uni-
ted 4 Rescue bereits im Auge gehabt, falls 
die Ersteigerung nicht geklappt hätte. 

United 4 Rescue hat derzeit rund 150 
Mitglieder. Darunter sind neben der EKD 
Organisationen wie die AWO, Diakonische 
Werke und Landeskirchen, wie die Nordkir-
che, sowie einzelne Kirchengemeinden und 
Privatpersonen wie Wim Wenders und die 

Band Revolverheld. Das Bündnis für ein 
kirchliches Seenotrettungsschiff geht auf 
eine Initiative des evangelischen Kirchenta-
ges im Juni 2019 zurück. Der EKD-Ratsvor-
sitzende Heinrich Bedford-Strohm hatte 
Anfang Dezember das Bündnis in Hamburg 
vorgestellt. 

Mehr als 2.500 Menschen und Organisa-
tionen haben bereits für das Projekt ge-
spendet. Die EKD selbst hatte stets betont, 
nicht selbst als Reeder auftreten zu wollen. 
Den Betrieb des Schiffes soll die Organisa-
tion Sea Watch übernehmen.
www.nordkirche.de

Alexander Appel, Leiter Privatkunden und Priva-
te Banking der HypoVereinsbank in der Region 
Nord, Frank Schweikert, Vorstand der Deutschen 
Meeresstiftung, und Christian Staack, Stellver-
tretender Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats 
der HypoVereinsbank

Schiffe und Meere
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Die „Poseidon“, ein ehemaliges 

Forschungsschiff, wurde Ende Januar 

meistbietend versteigert 

DIE MARITIME WELT
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Luxuriöser Komfort mit Spitzenköchen auf dem Lido-Deck

Die beste Zeit der Welt 

Willkommen auf der EUROPA
Wenn Hapag-Lloyd Cruises zur Reise mit „Europas Besten“ lädt, können 
sich die Gäste auf der Reise von Hamburg über Aalborg, Kopenhagen und 
zurück bis Travemünde auf ein Programm der Sonderklasse freuen.

Erleben Sie luxuriösen Komfort 
der höchsten Kategorie. Die an-
genehm kleine Größe unseres 
Schiffes bietet Ihnen unver-
gleichlichen Freiraum und der 

Crew die Möglichkeit, sich Ihren Wünschen 
immer ganz individuell und persönlich zu 
widmen. Während Ihrer Zeit an Bord genie-
ßen Sie ein einzigartiges Wohlfühlerlebnis 
mit ganzheitlichen Anwendungen für Kör-
per, Geist und Seele.  

Ihren Gaumen verwöhnen Sie mit einem 
ganz besonderen kulinarischen Highlight: 
Beim Exklusiv-Event EUROPAs Beste prä-
sentieren internationale Spitzenköche 
feinste Kreationen der modernen Gourmet-
küche. 

Moderiert wird der Abend von der Spit-
zenköchin Cornelia Poletto. Mit dabei die-
ses Jahr:  

 
 

Spitzenköche 
• Tillman Fischer, MS EUROPA 
• Kevin Fehling, Restaurant THE GLOBE 

MS EUROPA und Restaurant The Table, 
drei Michelin-Sterne, 18 Gault-Millau-
Punkte, Deutschland 
• Karlheinz Hauser, Restaurant Seven Seas, 
zwei Michelin-Sterne, 17 Gault-Millau-
Punkte, Deutschland  
• Mitja Birlo, Restaurant 7132 Silver, zwei 
Michelin-Sterne, 17 Gault-Millau-Punkte, 
Schweiz 
• Christoph Rüffer, Restaurant Haerlin im 
Fairmont Hotel Vier Jahreszeiten, zwei Mi-
chelin-Sterne, 19 Gault-Millau-Punkte, 
Deutschland 
• Lutz Michael Stenschke, Kult-Imbiss Cur-
ry 36, Deutschland  
• Thomas Imbusch, Restaurant 100/200, 
ein Michelin-Stern, 15 Gault-Millau-Punk-
te, Deutschland 
• Anna Matscher, Restaurant Zum Löwen, 
ein Michelin-Stern, drei Gault-Millau-Hau-
ben, Italien  
• Nils Henkel, Burg Schwarzenstein, zwei 
Michelin-Sterne, 18 Gault-Millau-Punkte, 
Deutschland  
• Richard Rauch, Restaurant Steirawirt, 

vier Gault-Millau-Hauben, 18 Gault-Millau-
Punkte, Österreich 
• Marco D'Andrea, Patissier The Fontenay 
Hotel, Patissier des Jahres 2019, Deutsch-
land 
 
Winzer 
• Gérard Boulay, Frankreich 
• Weingut Markus Schneider, Deutschland 
• Cantine Stucky Hügin, Schweiz 
• F.X. Pichler, Österreich  
• Weingut Niepoort, Portugal 

 
Die Kurzreise von Hamburg über Aalborg 

und Kopenhagen bis Travemünde vom 14. 
bis 18.8.2020 bietet Ihnen die ideale Gele-
genheit, den unvergleichlichen 5-Sterne-
plus-Standard (lt. Berlitz Cruise Guide 
2020) an Bord der EUROPA kennenzuler-
nen.
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EUROPAs Beste auf der EUROPA
REISEANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

BUCHUNGEN: 
EUROPAS BESTE ...  
14. bis 18. August 2020 
Reise-Nr. EUR2015 
Verandasuite: p.P. ab € 2.580,– 
Buchung und Info: 
Reisebüro von Daacke 
Nienstedtener Marktplatz 24 
22609 Hamburg 
Telefon: 822 77 20 
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HAUSHALT 
Mittel für überlassene Sport-
anlagen werden aufgestockt 
In der letzten Sitzung vor der Wahl hat die 
Bürgerschaft unter anderem einen Antrag von  
der Regierungsfraktionen von SPD und Grü-
nen angenommen. Die bezirklichen Mittel für 
an Sportvereine überlassene öffentliche 
Sportanlagen werden um 300.000 Euro im 
Haushalt 2021/22 aufgestockt. Damit kann 
der Bedarf für den Betrieb der 34 Anlagen 
durch die Sportvereine in allen sieben Bezir-
ken gesichert werden.  
 
LAUFEN 
Anmeldephasen gehen zuende 
Wedeler Halbmarathon. Erst zum vierten 
Mal findet die Laufveranstaltung in Wedel 
statt, mit einem großen Ziel: die 1.000er-
Marke soll nach knapp 900 Startern im Vor-
jahr geknackt werden. Neben dem Halbmara-
thon werden auch Läufe über zehn, fünf und 
ein Schülerlauf über einen Kilometer angebo-
ten. Die abwechslungsreichen Strecken füh-
ren durch das Wedeler Zentrum – sogar zum 
Teil durch die Arcaden –, entlang der Wedeler 
Au bis zum Elbdeich. 
Kosten: 5 bis 25 Euro je Starter. 
So., 26 April, Anmeldung bis Di., 14. April 
unter www.wedel-halbmarathon.de 

B2Run. Die Firmenlaufserie macht nächsten 
Monat unter dem Motto „Runter vom Büro-
stuhl, rein in die Sportschuhe“ Halt in Ham-
burg. Knapp fünf Kilometer sind zu absolvie-
ren, der Zieleinlauf ist im Volksparkstadion. 
Im Vordergrund stehen Spaß und Teamgeist. 
Kosten: ab 25 Euro je Starter. 
Di., 28. April, Anmeldung bis zum 9. April 
unter www.b2run.de/hamburg

KURSE 
Schnupper-Ferienprogramm 
beim Rissener SV 
Der Rissener SV bietet in den Fühjahrsferien 
unter der Woche täglich verschiedene Kurse 
an. Auch Interessenten ohne Mitgliedschaft 
können diese wahrnehmen, um das Vereins-
leben kennenzulernen. Das Programm ist 
vielfältig: von Pampersgymnastik und El-
tern-Kind-Turnen reicht es über Jazzdance 

und Zumba bis hin zu Gerätefitness und  
Zirkeltraining. Die Kurse werden sowohl  
vormittags als auch abends angeboten und 
können ohne vorherige Anmeldung besucht 
werden. Lediglich fürs Aqua-Fit in Blanke -
nese ist eine Anmeldung per E-Mail unter 
RSV@rissen.de erforderlich. 
Das genaue Programm mit Uhrzeiten und 
Ort finden Sie unter www.rissenersv.de. 
Mo., 2. März bis Fr., 13. März

Die Ski-Ferien stehen vor der Tür und alle Wintersport-Liebhaber zieht es 
in die Berge. Der beliebteste Ski-Ort der Deutschen ist Winterberg, auf den 
Plätzen zwei und drei folgen Oberstdorf und Saalbach-Hinterglemm.

Der Januar war zwar die Hoch-
saison für Skifahrer, doch die 
meisten Skigebiete haben noch 
mindestens bis Ende März ge-
öffnet. Passend dazu stehen an 

den Hamburger Schulen die Frühjahrsferi-
en an und viele Familien fahren ins Weiße. 
Im vergangenen Jahr gab es in Deutschland 
rund 14,61 Millionen Ski- und Snowboard-
fahrer – das bedeutete Rang zwei hinter 
den USA. Aber welche Skigebiete sind am 
beliebtesten? 

Laut monatlichen Google-Suchanfragen 
thronen das nordrhein-westfälische Winter-
berg und Oberstdorf in den bayrischen  
Alpen mit großem Vorsprung an der Spitze. 
Beide Ort werden monatlich über 400.000 
Mal über Google gesucht und locken so-

wohl mit familien- und einsteigerfreundli-
chen Pisten als auch mit anspruchsvollen, 
langen Abfahrten.  

Auf dem dritten Platz folgt Saalbach-Hin-
terglemm, wo auch die Event-Kultur groß 
geschrieben wird: Après-Ski-Fans sind hier 
an der richtigen Adresse. Das gleiche gilt 
für Ischgl in Tirol, das es auf den fünften 
Rang geschafft hat und bei knapp 1.600 
Einwohnern 26 Bars und Clubs anzubieten 
hat. Dazwischen liegt noch der 1.493 Meter 
hohe Feldberg im Schwarzwald, der be -
sonders für Langläufer viele Möglichkeiten 
bietet.  

Auf den weiteren Plätzen folgen Sölden, 
Kitzbühel, Garmisch-Patenkirchen, das 
Kleinwalsertal und St. Anton am Arlberg.
www.vergleich.org/ski/#ratgeber

Streckenimpressionen aus Wedel

Bunte Teams beim Firmenlauf
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Verein und Freizeit

Wintersport liegt bei den Deutschen weiterhin absolut im Trend

Wintersport 

Winterberg ist der Favorit
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BÜCHER

Roman 
Der Wal und das  
Ende der Welt  
John Ironmonger,  
ISBN 978-3-10-397427-0, 
Hardcover, € 22 

St. Piran – ein Dorf wie 
aus einem Buch von  
R. L. Stevenson oder 

Charles Dickens, angesiedelt 
in der Gegenwart. Die Bewoh-
ner schwanken zwischen 
phlegmatisch und schläfrig, 
aber dann wird ein junger 
Mann angespült. Und ein 
Wal. Während der Wal zurück 
ins Meer bugsiert wird, bleibt 
der junge Mann in St. Piran.  
Schnell stellt sich heraus, 
dass es sich um den Banken-
Analyst Joe Haak handelt. Der 
ist nach dem Zusammen-
bruch eines Finanzinstituts 
auf der Flucht. Die Verwirrung 
in seinem Kopf weicht rasch 
der Erinnerung an eine Kata-
strophe. Auf dem Spiel steht 
nicht weniger als der Zusam-
menbruch unserer Zivilisati-
on.  
Untergangsfantasien ge-
mischt mit Hochfinanz – das 
hört sich in Zeiten von Dere-
gulierung und Klimawandel 
nach einem suchmaschinen-

optimierten Machwerk an, 
kalkuliert bis ins Letzte. Viel-
leicht ist „Der Wal und das 
Ende der Welt“ auch genau 
das. Die Handlung ist nicht 
übermäßig glaubwürdig, wird 
aber handwerklich solide ser-
viert, als sei es eine natürlich 
gewachsene Story.  
Über den Höhepunkt sei hier 
nicht allzu viel verraten. Nur: 
Das Buch passt zur aktuellen 
Corona-Pandemie wie die  
Alka-Seltzer zum Brumm-
schädel.  

TH

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Lesung 
„Winzig, zäh und 
zahlreich“ –  
Ein Bakterienatlas 
Do., 26. März, 19.30 Uhr, Elb-
chaussee 577, Blankenese 

Die Erde ist der Planet der Bak-
terien. Sie haben kosmische  
Katastrophen und mehrere voll-
ständige Umwandlungen der 
Atmosphäre überlebt. Sie besie-
deln sogar Atomreaktoren und 
Computerchips. 
Ludger Weß, zu Gast in der 
Buchhandlung Kortes, begeis-
tert sich seit seiner Jugend für 
die Wissenschaft. Nach dem 
Studium von Biologie und Che-
mie forschte er einige Jahre an 
Wattwürmern und Schleimpil-
zen. Seit mehr als 30 Jahren  
berichtet und kommentiert er 
für Fach- und Publikumszeit-
schriften im In- und Ausland. 
Außerdem veröffentlichte er 
Wissenschaftsthriller. 
Anm. unter Tel. 86 29 78 oder 
kortes-buecher@t-online.de

Die Topseller 
im Westen ... 
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖNSCHNACk 
unter den hiesigen Buchhändlern die Top-Titel 
der Elbvororte. 

BLANKENESE Kurt Heymann 
„Herkunft“, Saša Stanišić, Luchterhand,  
€ 22 

WEDEL Kurt Heymann 
„Das Gewicht der Worte“, Pascal Mercier,  
Hanser, € 26 

SCHENEFELD Kurt Heymann 
„Schweige still“, Michael Robotham, 
Goldmann, € 15,90  

BLANKENESE Kortes 
„Die Bagage“, Monika Helfer,  
Hanser Verlag, € 19 

KLEIN-FLOTTBEK Thalia 
„Der Gesang der Flusskrebse“, Deliah 
Owens, Hanser, € 22 

OTHMARSCHEN Harder 
„Der Gesang der Flusskrebse“, Deliah 
Owens, Hanser, € 22

Kulinarisches  
Probieren und Signieren: Fischhuus bei Heymann  
Sa., 21. März, 11 bis 12.30 Uhr, Erik-Blumenfeld-Platz 27,  
Blankenese  
Nathalie Gideon bringt leckere Spezialitäten des beliebten Blankeneser 
Fischhuus mit, die in der Heymann-Filiale probiert werden können. Außer-
dem signiert sie das frisch erschienene Kochbuch „180° 20 min“, das 
mehr ist als eine Rezeptsammlung. 

Sachbuch  
Extreme Sicherheit 
Meisner/Kleffner (Hrsg.), Herder, ISBN 978-3-
451-38561-2, broschiert, € 24 

Die Würde des Menschen ist unantastbar und soll 
von der Staatsgewalt geschützt werden. Doch im-
mer wieder suchen rechte Parteien die Nähe zu 
Polizei, Militär und Verfassungschutz. Die Behör-
den selbst berichten über diese Vorfälle jedoch 
nur zurückhaltend und nicht umfassend.  
In dem Gemeinschaftswerk befassen sich ver-
schiedene investigative Journalisten mit den Hin-

tergründen diverser Einzelfälle – oder doch Netzwerke? – und versuchen, 
das Problem rechtsextremer Beamte im Staatsdienst systematisch und 
umfassend aufzuarbeiten. Nicht mit dem Ziel, alle Mitarbeiter unter Ge-
neralverdacht zu stellen, aber Versäumnisse und Probleme aufzuzeigen.

Krimi 
Kalthaus 
Rolf Dieckmann, Ellert & Richter, ISBN 978-3-
8319-0751-9, broschiert, € 9,95 
Erik Corvin ist Kommissar im Ruhestand, kann 
es aber nicht lassen: Als eine junge Frau ver-
schwindet, nimmt er die Ermittlungen auf. Zu 
klären ist auch, woher die Plastiktüte mit Geld-
scheinen stammt, die jemand auf seinem Hof 
versteckt hat. Grundsolide Krimikost, angesiedelt 
in Norddeutschland und routiniert geschrieben. 

Lesung 
Literatur im Chéz Wilma  
Mo., 23. März, 19 Uhr, Blankeneser Bahnhofstraße 31  
Im Rahmen einer Lesung des Blankeneser Literaturkreises liest Rainer 
Hüls aus seinem Buch „Hearing Stories“ (Begegnungen u.a. mit Rudi  
Carrell und Helmut Schmidt) sowie aus Klassikern von Thomas Mann  
und Joseph Roth.  
Zu Gast ist außerdem Dr. Renate Nitz-Köster (Spiegel online). Sie liest  
aus Erika Fatlands „Grenze“.  
Der Eintritt ist frei. 

Roman    
Beethovn  
Albrecht Selge, Rowohlt,  
ISBN 978-3-7371-0068-7, Hardcover, € 22  

Wien, in den 1820er Jahren: Ein Student irrt, auf 
der Suche nach dem Schatten des Komponisten, 
durchs nächtliche Gassengewirr der Stadt. Eine le-
bens- und liebeslustige italienische Gräfin gerät in 
eine Streichquartett-Aufführung im „Wilden Mann“. 
Der Neffe Karl van Beethoven folgt seinem Onkel 
so verängstigt wie scharfsinnig durch den Wiener-
wald. Und noch manch andere werfen ihre Blicke 
aus ungewohnten Winkeln auf den großen „B“. 

Schon gelesen?
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Aus dem Amtsgericht 
Duftorgie 

Die Verlesung der Ankla-
geschrift dauert fast 
zehn Minuten; der 

Staatsanwalt arbeitet sich 
durch alle 34 Anklagepunkte, 
kämpft mit der französischen 
Aussprache der betroffenen 
Gegenstände und den Namen 
der vielen Zeugen. Auf alle 
anderen Beteiligten (außer 
der Angeklagten, wie zu ver-
muten ist) wirkt es eher wie 
ein monotones Schlaflied. 
Konkret geht es um den ge-
werbsmäßigen Betrug mit 
dem Verkauf von Parfum  
exklusiver Marken auf Ebay. 
Von Yves Saint Laurent „Black 
Opium“ bis „La vie est belle“ 
von Lancôme ist alles dabei.  

Der Richter, diesmal in  
Robe, fühlt sich benebelt: 
„Auf Blatt vier konnte ich 
schon nichts mehr wahrneh-
men. Die meisten kenne ich 
gar nicht. Nur ‚Platinum  
Égoïste‘ von Cha-
nel, aber das 
riecht nicht gut.“ 

Angeboten wur-
den die Düfte von 
Isolde A. (Name 
geändert), däni-
sche Staatsbürge-
rin fortgeschrittenen Alters, 
für 69 Euro, 60 Euro,  
43,40 Euro, 76 Euro, 51 Euro, 
44,30 Euro … etc., pp.  

Nur leider: Die Verkäufe 
fanden ohne Warenlieferung 
statt. Sie habe die Ware ja  
liefern wollen, aber ihr Ebay-
Account wurde gesperrt und 
deshalb kam sie an die Adres-
sen nicht mehr heran. Die Ta-
ten liegen bereits drei Jahre 
zurück, Erinnerungslücken 
werden geltend gemacht. In 
der Vernehmung stellt sich 
heraus, dass es ihre Strategie 
war, immer nur dann zu lie-
fern, wenn sich ein Käufer 
noch einmal bei ihr gemeldet 
hat.  

„Wo hatten Sie die Waren 
denn her?“, möchte der Rich-
ter wissen. Von einem Mann, 
den sie auf dem Flohmarkt 
kennengelernt habe. „Konn-
ten Sie sicher sein, dass sie 
nicht gefälscht ist?“  

„Ich bin Roma, er Sinti. 
Wenn man sein Wort gibt, 
vertraut man.“ 

Isolde A. ist bereits mehr-
fach mit sehr ähnlichen Be-
trugstaten aufgefallen, eine 
Bewährungsfrist läuft noch. 
Sie gesteht die Vorwürfe und 
erklärt: „Das mache ich nie 
wieder!“ Sie gibt dem Richter 
darauf ihr Romaehrenwort. 
Außerdem habe sie bereits 
begonnen, Gelder auf ein 
Fremdkonto des Anwalts zu 
überweisen, dass den Be-
trugsopfern zugutekommen 
soll. Sie will alles zurückzah-
len. Der Staatsanwalt erkennt 
ihr Geständnis an sowie ihre 
Bestrebungen, den, relativ ge-
ringen, Schaden wiedergutzu-

machen, aufgrund 
ihrer einschlägigen 
Vorstrafen, der ho-
hen Rückfallge-
schwindigkeit und 
unter dem Ein-
druck der Bewäh-
rungsstrafe fordert 

er jedoch eine zweijährige 
Haftstrafe ohne Bewährungs-
aussetzung.  

Isolde A.s Anwalt verweist 
auf die geringen Summen,  
ihre Anstrengungen zur Scha-
densbehebung und vor allem 
darauf, dass sie sich seit den 
verhandelten Taten nichts 
mehr hat zuschulden kom-
men lassen. Deshalb plädiert 
er auf ein Jahr und acht Mo-
nate zur Bewährung.  

Dem folgt der Richter, mit 
dem Hinweis, dass zukünftig 
Bewährungsstrafen nicht 
mehr vorstellbar sind, und  
erlässt sein Urteil im Namen 
des Volkes. 

Dr. Alke Dohrmann

„Konnten Sie 
sicher sein, 
dass sie nicht 
gefälscht 
ist?“ 
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DER KLÖNSCHNACK STELLT VOR

Zu Hause wohlfühlen, 
so lautet das Motto 
des Familienbetriebs 
Sonne Rundum in 
Schenefeld. Seit zehn 

Jahren verkauft Rüdiger Otten 
hier Produkte rund ums Haus, 
immer mit dem Ziel, den Kun-
den mehr Gemütlichkeit in ihre 
vier Wände zu bringen. 

„Wir sind Dienstleister und 
wollen den Kunden ihre Wün-
sche erfüllen, also ihr Zuhause 
nach ihren Vorstellungen um-
bauen und verschönern“, sagt 
der Inhaber des Unternehmens. 
Dementsprechend wichtig ist die 
individuelle Beratung und Be-
treuung der Projekte. „Kein Kun-
de ist wie ein anderer und jeder 
hat andere Vorstellungen, wie 
sein Haus aussehen soll“, so Ot-
ten. Deswegen ist Sonne Rund-
um kein Massenbetrieb: Alles 
wird individuell geplant und 

nach Maß angefertigt – alles bei 
regionalen Herstellern.  

2008 zog der Familienvater 
nach Pinneberg, im Februar 
2010 eröffnete er den Betrieb. 
„Am Anfang war das alles eher 
klein, da hab ich den Laden 
noch alleine geschmissen“, erin-
nert er sich. Mittlerweile be-
schäftigt er zehn Mitarbeiter, die 
sich genauso wohlfühlen sollen 
wie die Kunden. „Ein funktionie-
rendes Team ist besonders in ei-
nem kleinen Unternehmen 
wichtig“, so Otten. Der gelernte 
Bankkaufmann ist in den Beruf 
selber reingewachsen: Vor 40 
Jahren eröffnete sein Vater ein 
Bauunternehmen in Neumüns-
ter. „Da habe ich ausgeholfen, 
Praktika gemacht, damit bin ich 
aufgewachsen“, erzählt Rüdiger 
Otten. „Als ich hierhingezogen 
bin, dachte ich, der Standort 
könnte Potenzial haben und ha-

be einen zweiten Betrieb hier in zweiter 
Generation eröffnet.“ 

Und der läuft bisher erfolgreich und so, 
wie Otten sich das vorstellt. „Es macht 
richtig Spaß, die Kunden bei ihren Projek-
ten zu begleiten und sie zu treffen“, sagt 
er. „Man bekommt direktes Feedback, man 
kann Leuten ihre Wünsche erfüllen und 
sie freuen sich darüber.“ Die Zufriedenheit 
der Kunden ist nicht nur aus persönlichen 
Gründen wichtig für den Inhaber, sondern 
auch aus geschäftlicher Perspektive: Mehr 
als 60 Prozent seiner Kundschaft kommen 
auf Empfehlungen von Bekannten nach 
Schenefeld. 

Das Sortiment von Sonne Rundum um-
fasst Wintergärten, Terrassenüberdachun-

gen, Markisen, Haustüren, Vor-
dächer, Rollladen, Fenster 
sowie Balkonverglasungen – al-
les rund ums Haus herum. Die 
meisten Kunden wollen ihr 
Haus renovieren, das „Thema 
Draußen“ neu entdecken. 
„Meistens sind Frauen die 
Entscheider und wollen ihr 
Zuhause verschönern“, sagt 
Rüdiger Otten. „Und dafür 
suchen wir dann individuell 

passende Lösungen.“ Alle Wünsche sollen 
erfüllt werden, „schließlich halten die Pro-
dukte im besten Fall ein Leben lang.“ 

Die Planung und der Bau der Projekte 
können unterschiedlich lange dauern: 
Während Markisen und Haustüren meist 
schnell gehen und in vier bis sechs Wochen 
beim Kunden angebracht sind, sieht es bei 
Wintergärten anders aus. „Da müssen Bau-
anträge gestellt werden und die Genehmi-
gung kann bei den Ämtern schon mal meh-
rere Monate dauern“, so der Inhaber. Um die 
Bauanträge kümmert sich Sonne Rundum: 
„Wir betreuen den Kunden von der ersten 
Beratung bis zum Ende“, sagt der 48-Jäh -
rige. 

Zum zehnten Jubiläum können Kunden 
sich auf tolle Angebote freuen: Das ganze 
Jahr über wird es verschiedene Aktionen zu 
einzelnen Produkten geben.

Sonne Rundum GmbH  

Lieblingsplätze schaffen
Markisen, Haustüren, Wintergärten, Rollläden – für alles ist Sonne Rund-
um die Adresse im Hamburger Westen. In dem Familien- und Meister -
betrieb von Rüdiger Otten dreht sich alles um das perfekte Zuhause.

ZUR SACHE:  
Sonne Rundum GmbH  
 
Hauptstraße 55 
22869 Schenefeld 
Telefon 83 01 99 90 
E-Mail: info@sonne-rundum.de 
www.sonne-rundum.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 8 bis 17 Uhr 
Beratungstermine nach Vereinbarung 
auch außerhalb der Öffnungszeiten

„Wir wollen, 
dass unsere 
Kunden sich 
wohlfühlen 
und genau 
das Zuhause 
bekommen, 
das sie sich 
vorstellen und 
wünschen.”

Unsere Wirtschaft 
 

Gestatten ...  
RÜDIGER OTTEN 

INHABER VON SONNE RUNDUM GMBH 

IN SCHENEFELD

Rüdiger  
Otten ist 
Chef und  

Inhaber von 
Sonne 

Rundum 
GmbH 

und will 
durch seine 
Wintergär-

ten, Mar- 
kisen und  

Terrassen-
dächer neue  

Lieblings-
plätze für 

seine  
Kunden 

schaffen.

„

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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KUNST 
Ausstellung im  
Witthüs  
Zu sehen sind Hamburg- 
motive, Eitempera auf  
Leinwand, gemalt von  
Marie Hinkelmann-Ohle.  
Bis 4. April, Elbchaussee 
499 a, Blankenes 

WEDEL  
„It’s Showtime“ – Die schönsten  
Musical-Hits  
Marie Giroux, Jenny 
Schäuffelen und Jo-
seph Schnurr singen 
Musical-Stücke im 
Theater Wedel. Auf 
dem Programm ste-
hen Titel aus „Cats“, 
„Phantom der Oper“, 
„Elisabeth“, „Les Mi-
sèrables“, „West Side 
Story“ und vielen an-
deren weltberühmten 
Shows.  
Veranstalter ist das 
Kulturforum Wedel 
e.V. Eintritt für Mit-
glieder 17 Euro, für 
Gäste 18 Euro.  
So., 8. März, 20 Uhr, 
Rosengarten 9,  
Wedel 

KUNST 
Ausstellung „Emotion“ in Haselau  
In der Galerie Cavissamba sind im März Assamblagen, Foto- 
grafie und Objekte von Elke Werner, Carsten Koch und Gudrun 
Probst zu sehen.  
Die Vernissage begleitet Maximilian Zemke am Klavier.  
Laudatio ebenfalls Maximilan Zemke.  
Eintritt frei.  
Vernissage Sa., 14. März, 16 Uhr, Haseldorfer Chaussee 45, 
Haselau 

Ein Motiv der Ausstellung 

„It’s showtime“ in Wedel 
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„Vertrautheit“ von Elke Werner
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MEDIZIN  
Krampfaderleiden: Neues aus der Diagnostik 
und Therapie 
Krampfadern können Thrombosen, Geschwüre am Bein und in 
schlimmen Fällen sogar Lungenembolien verursachen. Deshalb 
sollte ihr Auftreten nicht auf die leichte Schulter genommen wer-
den. Das Krankenhaus Tabea lädt deshalb zur Infoveranstaltung 
„Krampfaderleiden: Neues aus der Diagnostik und Therapie“ ein.  
Dr. med. Jasmin Woitalla-Bruning, die leitende Oberärztin im Zen-
trum für Venen- und Dermatochirurgie, erklärt, wie Krampfadern 
entstehen, auf welche Symptome man achten sollte und welche 
Möglichkeiten es gibt, sie zu behandeln. Im Anschluss bleibt noch 
Zeit für eine offene Fragerunde mit der Expertin.  
Eintritt frei.   
Mi., 4. März, 17 Uhr, Kösterbergstraße 32, Rissen 

BLANKENESE  
SOS-Kapseln als  
Notfallhilfe 
Die Lückenfüller der Stadt Wedel 
machen sich stark für schnellere Hil-
fe im Notfall: Ab sofort können Nut-
zer des kostenlosen Lückenfüller-An-
gebots ( jeden Donnerstag von 15 
bis 17 Uhr im Raum Wolgast im Rat-
haus Wedel) sich auch beim Ausfül-
len des Notfall-Formulars von SOS-
Dosen und -Kapseln helfen lassen.  
SOS-Dosen oder -Kapseln sind kleine 
Behältnisse, in denen ein Dokument 
mit den Gesundheitsdaten der Be-
wohner in der Seitentür im Kühl-
schrank deponiert wird. Aufkleber  
an der Wohnungstür zeigen den Ret-
tungsdiensten im Notfall, dass Sie 
im Kühlschrank die SOS-Kapsel fin-
den und so oft deutlich schneller die 
richtigen Rettungsmaßnahmen ein-
leiten können. Das Konzept wurde in 
der Schweiz entwickelt und die Wahl 
des Lagerungsortes für die SOS-Dose 
fiel auf den Kühlschrank, weil der in 
jeder Wohnung vorhanden ist und 
schnell und sicher gefunden werden 
kann. 

Die Ehrenamtlichen, die besonders 
Senioren helfen, die Unterstützung 
beim Ausfüllen von Formularen oder 
Erledigungen im Internet benötigen, 
erhielten bei ihrem letzten Treffen 
eine Einweisung in das SOS-Kapsel-
Konzept. 
Anette Ott-Filenius und Beate Gam-
balat vom Pinneberger Kreisverband 
des Sozialverbands Deutschland 
(SoVD), der selbst SOS-Dosen anbie-
tet, erklärten den Ehrenamtlichen, 
worauf es beim Ausfüllen ankommt. 
Marcel Bauermeister, neuer Leiter 
des Seniorenbüros Wedel, kannte 
die Idee bereits aus Hamburg und 
hat über den Sozialverband VdK 
Hamburg ein erstes Set an SOS- 
Dosen zur Verfügung gestellt be-
kommen. Diese werden, so lange 
der Vorrat reicht, in der Sprechstun-
de der Lückenfüller, jeden Donners-
tag von 15 bis 17 Uhr im Raum 
Wolgast im Rathaus Wedel, an Inte-
ressierte abgegeben. Wer eine SOS-
Kapsel bekommt, kann sich auch 
gleich vor Ort von den Ehrenamtli-
chen beim Ausfüllen des Datenblat-
tes helfen lassen.

SOS-Dosen sind gerade für Rettungssanitäter eine große Hilfe

Neues von der Elbe
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PAKETE 
Blankeneser Post: 
Bundesnetzagentur 
eingeschaltet  
Viele Anwohner ärgern sich: Seit 
Dezember ist es nicht mehr 
möglich, Pakete in der Blankene-
ser Postbank abzuholen. Die Fi-
liale ist laut Postbank überlastet. 
Der Blankeneser Gernot Flick 
wandte sich daraufhin mit einem 
Schreiben an die Bundesnetz-
agentur und hat nun eine Ant-
wort erhalten. In dem Schreiben 
stellt die Agentur fest: „In Ge-
meinden mit mehr als 4.000 Ein-

wohnern ist grundsätzlich zu ge-
währleisten, dass in zusammen-
hängend bebauten Gebieten  
eine Filiale/Agentur in maximal 
2.000 Metern für die Kunden  
erreichbar ist.“ 
Tatsächlich aber sind die nächs-
ten Abholpunkte für DHL – die 
Wäscherei Horst in Nienstedten 
und der Nahkauf Sülldorf –  
2,6 und 3,1 Kilometer weit  
entfernt.  
Die Bundesnetzagentur hat nun 
DHL auf die Situation aufmerk-
sam gemacht und eine Stellung-
nahme gefordert. 

Die Postbank-Filiale in der Blankeneser Bahnhofstraße 

LITERATUR  
Ayse Bosse bei Heymann in Blankenese 
„Pembo – Halb und halb macht doppelt glücklich!“ 
In ihrem neuen Kinderbuch erzählt Ayse Bosse davon, wie es 
ist, die geliebte Heimat zu verlassen, um in einem fremden 
Land zu leben. Eine berührende Kindergeschichte über Mut, 
Freundschaft und Heimat.  
Ayse Bosse ist selbst in zwei Kulturen aufgewachsen: Ihr Vater 
stammt aus der Türkei und ihre Mutter ist Deutsche. Sie lebt 
mit ihrem Mann, dem Musiker Bosse, und ihrer gemeinsamen 
Tochter in Hamburg. 
Eintritt: 7 Euro Erwachsene, 5 Euro Kinder (9 bis 14 J.) 
Sa., 4. April, 18.30 Uhr, Erik-Blumenfeld-Platz 27,  
Blankenese
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SAMMLUNG 
Smartphone-Spenden 
für humanitäre Zwecke 
Die Elektronikbranche bringt im-
mer neue innovative Produkte 
hervor. Smartphones und Tablets 
können daher schon nach kurzer 
Zeit gegen neue ausgetauscht 
werden. Die ausrangierten Geräte 
landen dann in Schubladen oder 
Kisten. Dabei können – wie bei 
der Weitergabe gut erhaltener 
Kleidung – auch mit der Wieder-
verwendung von Mobilgeräten 
viele Ressourcen und Emissionen 
eingespart werden. 
Auf der Homepage der Deutschen 

Kleiderstiftung, www.kleiderstif-
tung.de, können Spendenwillige 
ein Etikett für ihr Paket erstellen, 
bei dem sie kein Porto bezahlen 
müssen. Dann wird einfach ein 
Karton mit den ausgemusterten 
Kleidungsstücken und Smartpho-
nes oder Tablets befüllt, zuge-
klebt und mit dem Adressschein 
versehen. Pro Paket können aus 
Sicherheitsgründen maximal zwei 
Geräte gespendet werden. 
Danach werden die Geräte für  
einen Wiederverkauf aufbereitet. 
Die Erlöse gehen an die Deutsche 
Kleiderstiftung und werden für 
humanitäre Projekte verwendet. 
www.kleiderstiftung.de
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MESSE 
Maritime Energiewende 
Im September ist mit der SMM 
wieder die Weltleitmesse der ma-
ritimen Wirtschaft auf dem Gelän-
de der Hamburg Messe zu Gast. 
Auf der Agenda steht unter dem 
Leitmotiv „Driving the maritime 
transition“ wirksamer Klimaschutz 
und emissionsärmere Schifffahrt. 
„Ohne Nachhaltigkeit können wir 
in Zukunft nicht überleben. Wir 
müssen das Schifffahrtsgeschäft 
nachhaltiger betreiben und herausfinden, welcher der alternative 
Brennstoff der Zukunft ist“, sagt Kitack Lim, Generalsekretär der  
International Maritime Organization. Unterstützung kommt dabei 
aus der Industrie. Motoren, Antriebssysteme, Energietechnik: Die 
Unternehmen arbeiten bereits mit Hochdruck an emissionsarmen 
Technologien, die sie auf der SMM präsentieren.

BEOBACHTEN 
Arktische Wintergäste an der Unterelbe 
Seit Februar ist die NABU Vogelstation in der Wedeler Marsch wieder an 
vier Tagen pro Woche für Besucher geöffnet. Zwar ist das Artenspektrum 
noch etwas übersichtlicher, „aber viele Vogelarten wie Silberreiher, Grau- 
und Brandgänse haben den winterlichen Temperaturen getrotzt und sind 

im Gebiet geblieben“, erklärt der Vo-
gelexperte Marco Sommerfeld. Der 
Leiter der NABU Vogelstation bietet 
eine vogelkundliche Führung an, bei 
der die Wintergäste und Greifvögel 
in der Marsch aus nächster Nähe 
beobachtet werden können.  
Kosten: 6 Euro (ermäßigt 3 Euro). 
Informationen:  
www.NABU-Hamburg.de/vogelstation. 
Mi., 18. März, 11-12.30 Uhr, NABU 
Vogelstation, Wedel

VERANSTALTUNGEN 
Klimaschutz kann auf 
dem Sofa starten 
„Viele Leute wollen sich für den 
Klimaschutz engagieren, wissen 
aber nicht, was sie im Alltag tun 
und bewirken können”, sagt Silke 
Quathamer. Genau an der Stelle 
setzt das „Klimasofa” an. Zusam-
men mit ihrem Mann Dr. Tobias 
Quathamer und mittlerweile ei-
nem kleinen Team bietet die 
Hamburger Juristin Infoabende 
im Wohnzimmer an. „Eigentlich 
muss man nichts machen, außer 
Gäste einzuladen”, so die 47-Jäh-
rige. Zusammen mit Experten, 
technischer Ausrüstung und pas-
sender Deko kommt sie dann auf 
ein „Klimasofa” vorbei.  
Wissenschaftler oder andere Ex-
pertem referieren im ersten Teil 
des Abends zu klimaschutzrele-
vanten Themen, anschließend 
werden verschiedene Workshops 
angeboten. Bei der Buchung  
können die Gastgeber Wünsche 
hinsichtlich Termin und Themen 
angeben; von nachhaltigem Ban-
king, grünem Strom, nachhalti-
ger Kleidung und Putzmittel-
Workshops ist alles dabei. 
Es sind unter anderem diese 
Themen, die Familie Quathamer 
im Alltag beschäftigen – so in-
tensiv erst seit Sommer 2018. 
„Auf dem Rückweg aus dem Ur-
laub war entlang der A7 alles 
vertrocknet, es war anders als 
sonst”, erinnern sich die Quatha-
mers. Auch im Herbst auf Sardi-
nien kamen sie mit dem Thema 
Umweltschutz in Berührung, mit 
ihrer älteren Tochter sammelte 
die Hamburgerin Plastikmüll an 
den Stränden. „Dann hab ich im-
mer mehr zu den Themen gele-
sen, mich weiter informiert und 
sensibilisiert”, erzählt sie.  
Ihr Fazit war niederschmetternd: 
„Mir ist langsam bewusst gewor-
den, wie dringend von allen Sei-

ten was getan werden muss”, 
sagt sie. Nach und nach änderte 
die Familie ihren Alltag, sie kauf-
te überwiegend verpackungsfrei 
ein, reduzierte ihren Konsum 
drastisch, beschloss, nicht mehr 
zu fliegen, sich vegetarisch zu er-
nähren, wechselte die Bank und 
vieles mehr. „Wir haben unser Le-
ben von Grund auf verändert und 
es fühlt sich richtig gut an”, so 
die Hamburger Juristin. Doch das 
reichte ihr nicht. „Ich war noch in 
Elternzeit und wollte mich enga-
gieren“, berichtet sie. Kurz war 
sie bei den Parents for Future  
aktiv, die Organisation ihr aber 
zu groß.  
Nach Gesprächen mit Freunden 
und Nachbarn lud sie diese kur-
zerhand zu sich nach Hause ein 
und fragte bei den Scientists for 
Future nach einem Experten – 
der erste Klimaschutzabend war 
das Resultat. Da der Abend super 
ankam, wollten die Quathamers 
das Format wiederholen. In zwei 
weiteren Testläufen wurde am 
Konzept gefeilt, als Träger grün-
deten sie den gemeinnützigen 
Verein Fairbunden e.V., bewarben 
sich beim Klimafond #moinzu-
kunft der Hamburger Klima-
schutzstiftung und der Behörde 
für Umwelt und Energie und be-
kamen eine Anschubförderung 
für ihr Projekt.  
Am 16. Januar feierte das „Kli-
masofa“ dann offiziell Premiere, 
acht weitere Veranstaltungen 
folgten bis Ende Februar, weitere 
Abende für März und April sind 
bereits geplant. „Das Feedback 
ist super. Sowohl den Gästen als 
auch den Referenten machen die 
Abende trotz der Schwere der 
Thematik viel Spaß”, lautet Quat-
hamers erstes Fazit.  
Das Klimasofa-Team freut sich 
über Anfragen von Gastgebern 
und Experten unter  
www.klimasofa.com

Silke und Dr. Tobias Quathamer ziehen mit ihrem „Klimasofa“ und Klima-
themen durch die Wohnzimmer von Hamburg

KLIMASCHUTZ 
Solidarische Landwirtschaft 
Jeden Samstagvormittag rollt ein großer gelbe Laster 35 Kilometer 
vom Kattendorfer Hof vor die Tür des Lagerraums des Zukunfts- 
forums Blankenese. Die Lieferung umfasst frisches, saisonales Ge-
müse, Milch und allerlei Milchprodukte. Über das Zukunftsforum 
hat sich eine Gruppe für solidarische Landwirtschaft zusammen- 
gefunden. Diese Gruppe finanziert über einen festen monatlichen 
Beitrag die landwirtschaftliche Tätigkeit – nicht die Lebensmittel – 
und bekommt im Gegenzug einen Anteil der auf dem Hof produ-
zierten Lebensmittel.  
Die Mitglieder bekommen frische, saisonale und regionale Lebens-
mittel direkt vom Hof in den Stadtteil geliefert. Zudem können sie 
auf dem Hof mithelfen, was Transparenz und Ernährungsbildung 
bedeutet. Der Betrieb gewinnt dabei Planungssicherheit und 
Marktunabhängigkeit. Transportwege werden verkürzt, weniger  
Lebensmittel müssen weggeworfen werden und der Verpackungs-
müll wird stark reduziert. 
„Gutes Essen – für uns und unseren Planeten“ ist nur eines der 
Ziele des gemeinnützigen Vereins Zukunftsforum Blankenese.  
Weitere Informationen unter www.blankenese.de/zukunfts -
forum oder per Anfrage an zukunftsforum@blankenese.de

Unsere Welt

Schifffahrt soll grüner und 
klimafreundlicher werden.

Tausende Weißwangengänse über-
wintern an der Unterelbe
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BUCH  
Sehnsuchtsort Badesee  
Die schönsten Badeseen und Wälder rund um Ham-
burg werden in diesem Buch vorgestellt. Hier treffen 
zwei Sehnsuchtsorte aufeinander: Da ist der Badesee, 
an den man nicht denken kann, ohne dass einem 
Sommer, Freiheit und lange, herrlich faule Tage mit 
Freunden und der Familie einfallen. Und dann ist da 
der Wald mit seiner fast mythischen Kraft und inner- 
lichen Schönheit. Ein Ort der Ruhe und Besinnung, der 

dabei hilft, wieder bei sich selbst anzukom-
men.  
Mit hochwertigen Fotos und kurzen, persönli-
chen Texten.  
Zuvor sind bereits die „Nordseeküste“, die 
„Ostseeküste“, die „Lüneburger Heide“ und 
„Die Elbe“ erschienen. Weitere Bände folgen 
im Sommer 2020. 
ISBN 978-3-9819748-5-0, broschiert,  
18 Euro
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PREMIERE  
„Geschichten eines  
Malers“ in der Beth-
mann Bank 
Zusammen mit Sotheby’s lud das 
Bankhaus Ende Februar rund 100 
Kunden und Kunstinteressierte zur 
Premiere des Dokumentarfilms 
„Max Pechstein – Geschichten ei-
nes Malers“. Das Werk des preisge-

krönten Regisseurs Wilhelm Hauke 
beleuchtet das Leben und die be-
wegte Geschichte Pechsteins als 
der bedeutendste Vertreter des 
deutschen Expressionismus. 
Anwesend waren u. a. Niederlas-
sungsleiter Jörg Finck, Dr. Katharina 
zu Sayn-Wittgenstein sowie die 
Pechstein-Erben Julia und Alexan-
der Pechstein. 

Neues von der Elbe
KUNST 
Bilderausstellung im 
Altonaer Rathaus 
Zu sehen sind Werke von Hans-
Peter Wittke (geb. 1938) unter 
dem Titel – frei nach Gorch Fock 

– „Mit der Heimat im Herzen die 
Welt umfassen”. Es dominieren 
Hamburg-Motive aus mehreren 
Jahrzehnten.  
Bis 13. März,  
Platz der Republik, Altona 

BEMERKENSWERTES

Jörck Finck (Bethmann), Julia und Alexander Pechstein, Dr. Katharina zu Sayn 
Wittgenstein (Sotheby’s)

Eine Convair 440-Passagiermaschine
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WEDEL  
Neues Naturdenkmal:  
60-Tonnen-Findling an Wedeler Strand 
Die Stadt Wedel ist um ein weiteres Wahrzeichen reicher. Kurz 
vor 11 Uhr am Morgen des 19. Februar legte der Schwimm-
kran „Enak 600“ der Lührs Schifffahrt GmbH & Co. KG im Auf-
trag des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamtes Hamburg  
einen rund 60 Tonnen schweren Findling aus der Elbe am  
Wedeler Hundestrand ab. 

Der Findling war im Herbst letzten Jahres bei den Arbeiten zur 
Elbvertiefung in 16,60 Meter Tiefe vor dem Fährmannsander 
Watt entdeckt und der Stadt Wedel angeboten worden. Nach 
Rücksprache mit den zuständigen Gremien hatte die Stadt 
das Angebot gern angenommen. Da die Solltiefe der Fahrrin-
nenvertiefung bei 17,30 Meter liegt, konnte der Stein nicht  
am Grund der Elbe bleiben.  
Der Leiter des Wedeler Stadtmuseums, Holger Junker, der der 
Ankunft des Findlings am Ufer beiwohnte, schätzt, dass der 
Findling mit der vorletzten Eiszeit, also etwa in einer Zeit von 
300.000 bis 130.000 Jahre vor Christus in die Elbe gelangt 
sein muss. Vermutlich sei der Stein aus dem skandinavischen 
Raum als Geschiebe nach Wedel transportiert worden.

UMWELT  
THW sichert Deiche am 
Falkensteiner Ufer  
Nach Orkan „Sabine“ und den an-
schließenden Sturmfluten hatte 
das Technische Hilfswerk einiges 
zu tun. Auch das Naturschutzgebiet 
auf dem ehemaligen Gelände der 
Wasserwerke war betroffen: Ein 
Damm am Falkensteiner Ufer war 
schwer beschädigt worden. „Durch 
die Sturmfluten wurde das Loch 
immer größer und es wurde viel 
Sediment abgetragen, der Trenn-
damm drohte einzubrechen“, sagte 

René Wilken, Ortsbeauftragter des 
THW. In einem Großeinsatz über 
mehrere Tage konnte das Loch  
gestopft und der Damm wieder  
instandgesetzt werden. Dammbrü-
che können eine große Gefahr für 
die Natur darstellen: „Direkt hinter 
dem Damm befindet sich ein gro-
ßes Biotop, das als Laichgebiet für 
Frösche, Kröten und Molche dient“, 
berichtet Wilken. „Wenn das Was-
ser ausläuft, ist der Laich für das 
nächste Jahr komplett verschwun-
den.“ 
www.thw-hamburg-altona.de

Mit Großeinsätzen auch nachts reparierten die Einsatzkräfte des THW die 
Dämme und Deiche im Naturschutzgebiet
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BEMERKENSWERTES

Auch mit den 60 Tonnen Gewicht kam der Kran gut klar ...
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DRAMA  
Narziss und Goldmund – 
Freundschaft trotz Differenzen

KOMÖDIE 

Die Känguru-Chroniken 
Völlig überraschend steht ein Känguru vor der Wohnungstür 
des Berliner Kleinkünstlers Marc-Uwe (Dimitrj Schaaden). Ehe 
er sich versieht, wird das Känguru, welches sich als enthusias-
tischer Kommunist entpuppt, sein neuer Mitbewohner. Ge-
meinsam führen die beiden eine eheähnliche Beziehung mit 
absurden Wortgefechten und aberwitzigen Streitereien. Doch 
die WG-Idylle wird von einem Immobilienhai und seinem  
Bauprojekt bedroht. Zusammen mit der Wirtin Herta (Carmen  
Maja Antoni) und Maria (Rosalie Thomass), dem Schwarm des 
Künstlers, lehnen sie sich gemeinsam gegen den Immobilien-
riesen auf. Nach dem Buch-Bestseller und dem erfolgreichen 
Hörbuch erobern „Die Känguru Chroniken“ nun auch endlich 
die Kinoleinwände. Ein Film für Freunde des Skurrilen.  
Ab 5. März

TRAGIKOMÖDIE 

Emma 
Emma Woodhouse (Anya Taylor-
Joy) lebt Anfang des 19. Jahr-
hunderts in einem kleinen 
Städtchen Englands. Sie ist eine 
hübsche und kluge junge Dame, 
aus einem wohlhabenden El-
ternhaus. Selber heiraten hält 
sie nicht für nötig bei ihrem so-
zialen Status, übernimmt aber 
gerne die Rolle einer Heiratsver-
mittlerin. Doch der charmante 
Frank Churchill und Familienfreund Mr. Knightley werfen Emma aus 
ihrer geordneten Welt und sie muss mit Selbsttäuschung und Miss-
verständnissen klarkommen. 
Ab 5. März

DOKUMENTATION 

Jean Paul Gaultier – 
Freak & Chic 
Filmemacher Yann L’Hennoret 
bringt den Zuschauern die extra-
vagante Welt des Designers 
Jean Paul Gaultier aus einem in-
timeren Blickwinkel näher. Er be-
gleitete den Modeschöpfer bei 
den zwei Jahre andauernden 
Vorbereitungen für seine welt-
weit aufsehenerregende „Fa-
shion Freak Show” in Paris, die Ende 2018 weltweit für Schlagzeilen 
sorgte. Mit seinem Blick hinter die Kulissen ermöglicht L’Hennoret 
Einblicke in die Welt des französischen Modedesigners und die Ent-
stehung einer spektakulären Show, mit unverwechselbaren und aus-
gefallenen Designs, Choreographien und Inszenierungen.  
Ab 19. März

Das erfolgreiche Hörbuch erobert die Kinosäle

Emma und George Knightly

Bunt, auffällig, extravagant: die 
„Fashion Freak Show“ von Jean 
Paul Gaultier
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Zwei konträre Lebensent-
würfe und Charaktere 
bilden den Kern der  

Geschichte von Narziss und 
Goldmund. Da ist auf der  
einen Seite der asketische 
und tiefreligiöse Klosterschü-
ler Narziss (Sabin Tambrea), 
auf der anderen Seite der 
junge, ungestüme Goldmund 
(Jannis Niewöhner). Der jun-
ge Goldmund, der ohne Mut-
ter oder Geschwister auf-
wuchs, wird von seinem 
Vater zum Studium in das 
Kloster Mariabronn ge-
schickt. Zwischen ihm und 
dem dort lebenden Kloster-
schüler Narziss entwickelt 
sich trotz der vielen Gegen-
sätze eine tiefe Freundschaft. 
Trotz einiger Versuche, Gold-
mund dem Glauben zu ver-
schreiben, hadert dieser im-
mer mehr mit dem kargen 
Klosteralltag und sehnt sich 
nach neuen Perspektiven und 
Freiheit.  

Von Narziss bestärkt begibt 
sich Goldmund auf die Suche 

nach seiner Mutter. Er erlebt 
auf seiner langen Reise zahl-
reiche Abenteuer, macht 
neue Bekanntschaften und 
erlernt das Handwerk der 
Holzschnitzerei. Sesshaft 
wird Goldmund nie, auf 
Wanderung lernt er seine 
große Liebe Lene (Henriette 
Confurius) kennen. Jahre 
später begegnen die alten 
Freunde sich unter dramati-
schen Umständen wieder,  
die ihre Freundschaft auf  
eine harte Probe stellen.  

Regisseur und Oscar-Preis-
träger Stefan Ruzowitzky 
bringt den Zuschauer basie-
rend auf der Erzählung von 
Hermann Hesse von 1930 
zurück ins Mittelalter – seit 
2014 arbeitete er an dem 
Drehbuch für die Adaption. 
Mit vielen verschachtelten 
Rück- und Vorblenden stellt 
er künstlerisch die tiefere 
Wahrheit unseres Daseins 
dar und zieht den Zuschauer 
in seinen Bann.  
Ab 12. März
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Zwischen Askese und ungestümer Jugend leben Narziss und Goldmund ... 

Kino
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Ein entspannter und sommerlich- 
warmer Sonntag vor der Elbschloss- 

Brauerei in Nienstedten im Jahre 1955
Während heutzutage ohne Malediven 

oder Hawaii nichts mehr geht,  
pilgerten in den 1950er Jahren die Men-
schen noch an den Elbstrand, um sich der 
Sommerfrische hinzugeben. 

Das Mut machende Jahrzehnt der 50er 

galt zehn Jahre nach Kriegsende noch als 
romantische Phase, in der Bescheidenheit 
und zartes Wirtschaftswachstum die 
Menschen positiv in die Zukunft blicken 
ließ.  

Die Elbschloss-Brauerei wurde 1881 ge-

gründet. 1997 wurde der Braubetrieb an 
der Elbchaussee eingestellt. Zur Brauerei 
zählte ein Stück weiter auch eine Wirt-
schaft. Armin und Emmi Scherrer kauf-
ten sie 1976 und eröffneten dort das 
Landhaus Scherrer.
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Ich wünsche mir, dass wie-
der etwas verboten wird. 
Von staatlicher Seite. Gna-

denlos. Mit Verfolgung und 
Sanktion – das volle Pro-
gramm. Das mag dem einen 
oder anderen Leser nun als 
eine milde Form von Wahn-
sinn vorkommen, denn er 
wähnt sich von Verboten um-
zingelt. Die Grünen sind die 
„Verbotspartei“ 
und auch aus 
Brüssel kommt 
gefühlt ein Verbot 
pro Stunde. Eine von Verbo-
ten eingeengte Gesellschaft, 
stumm gemacht, abgewürgt! 
Nicht mehr lange, so fürchten 
viele, da darf man nicht mehr 
auf der Autobahn rasen, Min-
derheiten nicht mehr öffent-
lich beleidigen und darf nicht 
mehr das Billig-Schnitzel im 
Discounter kaufen.  

Problem und gleichzeitig 
meine These für diese Ausga-
be: Stimmt nicht. Wir leben 
in einer Gesellschaft, die 
noch nie von so wenigen  
Verboten behelligt wurde.   

Wir wählen unseren Part-
ner, ohne uns um Verbote 
durch Familie oder Sittenge-
setze zu kümmern. Wir de-
monstrieren vor dem Rat-
haus, ohne dass Polizisten  
das verbieten. Wir machen 
uns über Politiker lustig, ohne 
dass die uns das verbieten 
können. Wir ergreifen jeden 
Beruf, den wir wollen, ohne 
dass es jemand verbietet. Wir 
heiraten nicht und leben 
trotzdem zusammen, ohne 
dass der Pastor oder Priester 
es verbietet. Wir verfassen 
ausufernde Glossen im KLÖN-
SCHNACK, ohne dass ein Zensor 

es verbietet. Wir können öf-
fentlich Knutschen, ohne dass 
es uns Menschen mit religiö-
sen Wahnvorstellungen ver-
bieten. Wir können nicht zum 
Militär gehen, ohne dass je-
mand es verbietet.  

Sie merken: Wenn wir  
ehrlich sind, könnte jeder 
Deutsche mit rudimentären 
Geschichtskenntnissen ewig 
weiter Freiheiten aufzählen. 

Eine freie Gesellschaft, das 
klingt wunderbar. Leider ist 
sie nun aber derart frei, dass 
ein neues Problem auftaucht. 
Dinge, die laut Gesetz verbo-
ten werden müssen, können 
vor lauter Liberalisierung 
nicht mehr verboten werden. 
Auch hier gehen die Bespiele 
in die Dutzende. Belassen  
wir es bei drei neueren:  

1. Renate Künast wird  
online als „Stück Scheiße“  
bezeichnet und ein Gericht 
befindet das als legale Mei-
nungsäußerung. Kann nicht 
verboten werden. Unser Men-
schenverstand sagt uns, dass 

da die Richter 
falsch liegen. 

2. Verkehrs- 
minister Andreas 

Scheuer bemüht eben diesen 
Menschenverstand gegen Tem-
polimits auf Autobahnen. Sie 
würden die Sicherheit nicht 
erhöhen. Wir wissen: Das ist 
Schwachsinn. Scheuer gibt 
seiner Klientel das, was sie 
will. Das ist eben die schlich-
te Schönheit der Demokratie. 
Die Politik gibt dem Wähler, 
was der will. Gnadenlos.  

3. Das eingangs erwähnte 
Discounter-Schnitzel ist mitt-
lerweile billiger als Toastbrot. 
Das ist natürlich kein Markt-
preis, sondern ein durch Sub-
ventionen und deregulierte 
Landwirtschaft künstlich run-
tergeprügelter Preis. Die Zu-
stände in der Fleischprodukti-
on sind mittlerweile aber so 
skandalös, dass die Politik 
zum Handeln gezwungen ist. 
Tierwohl steht im Grundge-
setz und das Thema derzeit 
auf der Tagesordnung der  
Regierung. Da Apelle und 
freiwillige Verpflichtungen 
wirkungslos sind, werden  
nun staatliche Mindestpreise 
festgelegt ...  

Scherz! Sie können aufat-
men; die Zeit der Verbote ist 
vorbei.

Tim Holzhäuser schreibt hier seine 
monatliche Glosse

Tims Thesen
THEMA: 
Alles verboten? 

HANSEATISCHES

Das ist 
Schwachsinn ...

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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Die Experten 
FLOTT IN DEN FRÜHLING
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Auf geht’s!
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Mit dem Frühling kommt auch das Be-
dürfnis, endlich wieder viel Zeit drau-
ßen zu verbringen. Das gilt ganz be-

sonders für aktive Menschen, die sich gerne in 
der Natur bewegen, und natürlich für die 
Sportbegeisterten.  

Zu einem Problem können dabei allerdings die 
Pollen werden, die jetzt bereits wieder munter 
durch die Luft fliegen. Wenn die Heuschnupfen-
saison beginnt, leiden Allergiker unter Augen-

jucken, Niesen und einer Schniefnase. So man-
cher verzichtet dann aufs Joggen, Radfahren 
oder Inlineskaten. Aber das sei meist nicht not-
wendig und sinnvoll, meint der Apotheker Ben-
jamin Lieske. Betroffene könnten und sollten 
sich durchaus im Freien bewegen, denn dies 
stärke die Lungenfunktion, Atmung, Muskula-
tur und das Herz-Kreislauf-System. Allerdings 
sollte vorab ein Facharzt aufgesucht werden. 
„Gibt dieser grünes Licht, steht dem Freiluft-
sport nichts mehr im Wege“, so Lieske. 
 
Aufwärmen vor dem Trainieren ist Pflicht 
Wer an Heuschnupfen leidet und draußen 
Sport treiben möchte, kann die Allergiesymp-
tome laut dem Apotheker mit ein paar Maß-
nahmen gut eindämmen. Wichtig sei es, sich 
vor dem Trainieren gut aufzuwärmen, um die 
Atemfrequenz zu erhöhen. Das könne eine Ver-
engung der Bronchien und plötzliche Atemnot 
verhindern. „Wer Allergiemedikamente wie  
etwa Antihistaminika einnimmt, sollte das  
natürlich auch an aktiven Tagen tun“, erklärt 
Lieske. „Bei starkem Pollenflug ist es ratsam, 
Mittel wie Nasenspray oder Augentropfen  
direkt vor dem Sport zu verwenden." Empfeh-
lenswert seien hier oft auch Kombipräparate. 
Was im Einzelfall die beste Lösung ist, wisse das 
Fachpersonal in einer Apotheke. 
Weiterhin empfiehlt der Experte, aufs Wetter 
zu schauen. Bei Wind sei die Pollenbelastung 
besonders hoch, nach einem Regenguss eher 
niedrig. Auch Uhrzeit und Ort spielten eine 
Rolle: „In der Stadt ist morgens weniger Blü-

tenstaub unterwegs, auf dem Land dagegen 
abends. Entsprechend sollten Heuschnupfenpa-
tienten ihre Trainingszeiten planen“, rät der 
Apotheker. 
 
Nach dem Sport Kleidung und  
Haare waschen 
Nach dem Sport gelte es, die Pollen schnell wie-
der loszuwerden. Sportbekleidung sollte man 
am besten sofort waschen, zumindest aber au-
ßerhalb der Wohn- und Schlafräume lagern. In-
tensives Haarewaschen sei ebenfalls angeraten. 
„Ein guter Tipp ist außerdem eine Nasendu-
sche, um aus der Luft gefilterten Blütenstaub 
von den Schleimhäuten zu entfernen“, so Lies-
ke. Grundsätzlich sollten Allergiker bei körper-
licher Aktivität in der Heuschnupfensaison gut 
auf ihren Körper hören, sich nicht überanstren-
gen und bei Atemnot oder anderen allergischen 
Signalen sofort mit dem  
Sport aufhören.

Wer sich als Pollenallergiker im Frühling 
unbeschwert draußen bewegen möchte, 
sollte sich entsprechend vorbereiten

Auf geht’s!

Gesundheit 
Freiluftsport trotz Pollenalarm 
Expertenrat: Wer von Heuschnupfen geplagt wird, muss im Frühling nicht aufs 
Laufen oder Radfahren verzichten, sollte aber ein paar Dinge beachten …

Gründliches Aufwärmen vor dem Sport  
bereitet allergiegeplagte Bronchien auf  
die Belastung vor

FOTO: DJD/LINDA AG/ISTOCK.COM/KONTREC
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Für Pollen-  
allergiker  
hat jetzt  
die Zeit  
des Niesens  
begonnen
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Anzeigensonderveröffentlichung
Auf geht’s!

Alles auf Frühling! 

Leicht, luftig, farbenfroh und vor allem stilsicher ist sie – die 
neue Frühjahrsmode von Markt 26. Himbeere, Pistazie und 
Vanille sind nicht nur leckere Eissorten, sondern auch in der 
Mode die aktuellen Trendfarben. Damen können jetzt in ei-
ner großen Auswahl an Blusen, Blazern und Strickjacken stö-
bern – kombinieren lassen sich die schönen Teile mit einem 

schicken Tuch und 
einem eleganten 
Hut.  Auf die Her-
ren warten jetzt 
leichte, sommerli-
che Hosen von Hiltl 
sowie edle Blazer 
und lockere Ober-
teile in vielen Far-
ben. 
Ob als Tagesoutfit 
oder für einen spe-
zieller Anlass – das 
Team von Markt 26 
macht Vorschläge 

und die Kundinnen und Kunden probieren ganz in Ruhe an.  
Individuelle Beratung ist selbstverständlich, eine Tasse Kaffee 
oder ein Glas Prosecco gibt es dazu. Geöffnet ist montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 10 bis 13 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr, mittwochs von 10 bis 18 Uhr und samstags 
von 9.30 bis 13.30 Uhr. 
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 26,  
Telefon 41 42 06 44, www.markt26-mode.de

Birgit Euler-Engelhardt, Katrin 
Weisbrod und Elly Wassilew freu-
en sich auf Ihren Besuch

Friseur am Rissener Bahnhof 
sucht Verstärkung 
Viele Rissener kennen das Team 
vom „Friseur am Rissener Bahn-
hof 1“, Sabine Maack und Karin 
Wege. Nun ist Karin Wege aus 
gesundheitlichen Gründen aus-
geschieden und wünscht ihren 
Kunden alles Gute. „Ich bedanke 
mich bei Karin für die vielen ge-
meinsamen Arbeitsjahre”, sagt 
Sabine Maack. Nach dem Ab-
schied ihrer Kollegin sucht sie 
nun eine Friseurin oder einen 
Friseur auf Minijob-Basis für den 
schönen Salon. Frühaufsteher 
sind hier willkommen, denn auf 
Wunsch werden Kunden bereits 
ab 7 Uhr frisiert, sodass sie an-
schließend frisch gestylt in den 
Tag gehen können und auch mittwochs ist Sabine Maack jetzt wie-
der für Sie da.  
In dem Salon werden Kunden fachgerecht gestylt und Haarpflege-
produkte von Wella und Alcina sorgen für optimale Pflegeergebnis-
se für Haar und Kopfhaut. Übrigens: Der Salon ist barrierefrei und 
auch für Rollstuhlfahrer geeignet. 
Friseur am Rissener Bahnhof Sabine Maack,  
Am Rissener Bahnhof 1, Rissen, Telefon 81 72 62

Blick in den Salon
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Auf geht’s!

Modenschau in der Haspa 

Die langjährige Mitarbeiterin im Designteam von Jil Sander und 
heutige „Same to Same“-Chefin Sabine Scheefe lädt zum zweiten 
Mal in Kooperation mit 
der Haspa in der Waitz-
straße zu einer Moden-
schau am 2. April ab  
18.45 Uhr ein. Dabei prä-
sentiert die Modedesigne-
rin Scheefe ihre Frühjahrs- 
und Sommerkollektion, 
kombiniert mit Strickwa-
ren, Kleidern und Acces-
soires aus dem umfangrei-
chen Angebot deutscher 
und internationaler Mar-
ken, die in den Geschäfts-
räumen von Sabine Schee-
fe in der Reventlowstraße 
zu sehen sind. 
Das neue Konzept der Ha-
spa, die in ihren modern 
gestalteten Räumen kultu-
relle und informative Ver-
anstaltungen durchführt, 
wird so begeistert ange-
nommen, dass eine Anmeldung zur Modenschau unbedingt erfor-
derlich ist. Anmeldung telefonisch unter 85 50 74 95, per E-Mail an 
sametosame@t-online.de oder bei der Haspa in der Waitzstraße. 
SAMETOSAME, Reventlowstraße 66, Othmarschen,  
Telefon 85 50 74 95, www.sametosame.de

Sabine Scheefe von SAMETOSAME 
und Norbert Zobel von der HASPA 
Waitzstraße

Haarschnitt-Rabatt im  
Salon HairDesign 

Saloninhaberin Seher 
Varalan und ihre Mitar-
beiterinnen haben sich 
nach der erfolgreichen 
Eröffnung ihres Salons 
im Januar für ihre Kun-
den ein ganz besonde-
res Frühlingsangebot 
überlegt: Ab dem 
1. März erhalten Her-
ren jeden Donnerstag 
ihren Haarschnitt für 
nur 14,50 Euro statt 
21,50 Euro. Das Ange-
bot gilt bis Ende Mai.  
Außerdem bietet der 
Friseursalon neben den 
Klassikern wie Schnei-
den, Färben, Föhnen 
und Stylen auch dauer-

hafte Haarglättung, Haarverlängerung, Glossing sowie Wim-
pernwelle, Gesichtswaxing und das Zupfen der Augenbrauen 
mit der Fadentechnik an. 
Salon HairDesign by S. Varalan, Sülldorfer Landstraße 60, 
Iserbrook, Telefon 87 21 81

Saloninhaberin Seher Varalan
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Auf geht’s!

Trends, Design und Deko fürs Fenster 

Chic und praktisch zugleich: Mit modischen Fensterdekorationen lassen 
sich mehrere Ansprüche auf einmal erfüllen. Jalousien, Rollos, Plissees, 
Gardinen, Markisen und Lamellenvorhänge dosieren nicht nur Wärme 
und Licht nach Wunsch, sie schützen auch vor neugierigen Blicken. 
Gleichzeitig werten sie mit Trendfarben und attraktiven Designs das Zu- 
hause auf wohnliche Weise auf. Zu den Spezialisten für die angesagte 
Fenstermode zählt JalouCity: Seit genau 30 Jahren bietet das Unterneh-
men in bundesweit über 30 Filialen sowie online Systemlösungen für 
Licht-, Sicht- und Sonnenschutz an. JalouCity steht seit jeher für Quali-
tät und Stil – sowie für Service und eine individuelle Beratung. Über das 

gesamte Jubilä-
umsjahr 2020 hin-
weg locken attrak-
tive Angebote.  
Mit hoher Fach-
kompetenz bera-
ten Verkäufer in 
den Filialen zu 
den Möglichkei-
ten, eine optisch 
ansprechende 
Fensterdekoration 
auszuwählen. So 
gibt es spezielle 
Lösungen, die ein 
Überhitzen der 

Innenräume an heißen Sommertagen verhindern – genauso wie Wa-
benplissees, die beim Energiesparen helfen, indem sie im Winter weni-
ger Wärme über die Glasflächen nach außen entweichen lassen. Einen 
Blick- und Sichtschutz gibt es ebenso nach Wunsch wie Fensterdekora-
tionen, die wirksam das Schlaf- oder Kinderzimmer verdunkeln.  
JalouCity, Filiale Flottbek, Osdorfer Landstraße/Ecke Flottbeker 
Drift 2, Telefon 30 30 96 71, Filiale Lokstedt, Siemersplatz 4,  
Telefon 55 77 99 77, Filiale Barmbek-Süd, Dehnhaide 1,  
Telefon 20 97 66 80, www.jaloucity.de

Attraktive Fenstermode
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Schönheitsbooster für die Haut 

Zum Frühlingsbeginn eine Frischekur mit hochwirksamen Ak-
tivstoffen – das empfiehlt Beate Biller, Kosmetikerin in der Jo-
hannis Apotheke. „Mit Age Formular Skin Booster, einem neu-
en Produkt unserer hauseigenen Kosmetikserie, wird die müde 
und fahle Haut tie-
fenwirksam regene-
riert und revitali-
siert“, erklärt sie. Die 
Ampullen-Intensiv-
kur gibt es für die 
Tages-und Nacht-
pflege. Ideal sei es, 
diese Anti-Aging- 
Gesichtspflege mit 
den Kollagen-Trink- 
ampullen von Age 
Formula zu ergän-
zen. Zusätzlich zum 
Kollagen enthält 
„Age Formula“ auch 
Hyaluronsäure. „Da-
mit wird die eigene 
Hyaluronsäure-Pro-
duktion richtig ange-
kurbelt“, sagt Beate 
Biller. Im März gibt 
es übrigens ein be-
sonderes Angebot: Beim Kauf von drei Produkten „Age For-
mular“ gibt es die günstigste Packung gratis. Gut zu wissen: 
Die hauseigene Kosmetikserie überzeugt nicht nur mit Quali-
tät, sondern auch mit einem hervorragenden Preis-Leistungs-
Verhältnis. „Wir bieten hochwertige Produkte zu erschwingli-
chen Preisen mit garantierter Apothekenqualität“, erklärt dazu 
Inhaber Axel Plambeck.  
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26,  
Blankenese, Telefon 86 02 45,  
www.johannis-apotheke-blankenese.de

Kosmetikerin Beate Biller und 
Apothekerin Simone Kolberg  
empfehlen im März eine Frühjahrs-
Intensivkur mit „Age Formular“
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Auf geht’s!

Engagement für die Bienen 

Das wird Bienenfreunde freuen: „Vom Fass“ engagiert sich – ge-
meinsam mit dem Verein Bienenretter e.V. aus Frankfurt – für die 
bedrohte und für unseren Planeten so wichtige Insektengruppe.  
Ein Ergebnis davon – und ein echtes Highlight – ist der neue Likör 
„Bienenfreund“. Dabei handelt es sich um eine Kreation aus Wil-
liams-Christ-Brand und bestem Honig aus Süddeutschland. Neben 
dem einzigartig aromatischen Geschmack hat dieser neue Likör 
aber auch beeindruckende innere Werte, wie ein Blick auf die Her-

kunft verrät: Die Bir-
nen für den Brand 
kommen nämlich von 
kleinen regionalen 
Obstbauern aus der 
Bodensee-Region und 
aus dem Schwarzwald. 
Überdies hat „Vom 
Fass“ Honig- und Bie-
nenfreunden noch ei-
niges mehr zu bieten – 
etwa Honig Balsamico, 

Honig Star Balsamico, Honigwein (Met) 5L BiB, Blütenhonig, Wald-
honig, Blütenhonig mit Maracuja und Blütenhonig mit Cassis. Gut 
zu wissen: Ab sofort spendet „Vom Fass“ für jeden verkauften Liter 
„Bienenfreund“ einen Euro und für jedes verkaufte Glas Honig und 
jeden Liter Met weitere 10 Cent an den Verein Bienenretter. 
VOM FASS Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 23,  
Telefon 18 11 45 92 und 0173/883 33 84,  
www.hamburg-blankenese.vomfass.de

Besonderer Blütenhonig
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Frische Frühlingstrends! 

Die Tage werden länger und die Sonne zeigt sich endlich wie-
der öfter. Es ist soweit: Der Frühling kommt! Um der grauen 
Jahreszeit endgültig Lebewohl zu sagen, halten die Goldstü-
cke in Wedel farbenfrohe Wohnaccessoires, feinste Kulinarik 
und wohltuende 
Kosmetik für die 
kommende warme 
Saison bereit. 
Bei entspannter 
Wohlfühlatmosphä-
re kann in dem klei-
nen, charmanten 
Laden nach Her-
zenslust geshoppt 
werden. Egal, ob 
neue Accessoires für 
die Terrasse, Schmü-
ckendes für den Bal-
kon, hübsches Inte-
rieur für die eigenen 
vier Wände oder kleine Geschenke für den Lieblingsmen-
schen – Christina Hansen wählt ihre Produkte mit viel Liebe 
und Sorgfalt aus. Wer sich schon auf Ostern freut, ist eben-
falls an der richtigen Adresse. Neben der passenden Oster -
deko inspiriert die liebevolle Einrichtung des Ladens zu krea -
tiven Gestaltungsideen im eigenen Zu hause. 
Goldstücke – Schönes Zuhause, Bei der Doppeleiche 3 a, 
22880 Wedel, Telefon 04103/900 10 19,  
www.goldstuecke-schoenes-zuhause.de

Neue Ideen für Ihr schönes Zuhause
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Auf geht’s!

Frühlingserwachen 

Im Blumenhof Pein ist der Frühling los! Viele wunderschöne Kom-
positionen machen Lust auf die frühlingsfrische Gestaltung der ei-
genen vier Wände. Was das Pflan-
zen im Freien angeht, erfordert der 
März jedoch ein wenig Fingerspit-
zengefühl: Primeln, Stiefmütter-
chen, Hornveilchen und viele ande-
re bunte Frühlingsblüher, die schon 
wieder gute Laune verbreiten, ver-
tragen die Kälte, aber keinen har-
ten Frost. „Auch Zwiebelblumen 
leiden bei Frost in dem Moment, 
wenn die Blüte aufgeht“, erklärt 
Gärtnermeister Werner Pein. Wer 
draußen gerne früh leuchtende Far-
ben präsentieren möchte, dem empfiehlt er bei stärkerer Frostge-
fahr, die angeblühten Pflanzen mit einer Vlies abdeckung zu schüt-
zen oder die Bepflanzung von Schalen und Körben, die geschützt 
aufgestellt werden können.  
Auf der großen Ostermarkt-Sonderfläche erwarten den Besucher 
zusätzlich eine ungezählte Ideenvielfalt und viele hübsche Acces-
soires, um das Osterfest einzuläuten und Haus und Garten farben-
froh zu dekorieren. 
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 25469 Halstenbek, 
Telefon 04101/411 88, www.blumenhof-pein.de

Fröhliche Hingucker finden 
Sie beim Blumenhof Pein
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Designer-Brillen und die 
kreative Schwester 

Die großen Brillenmarken nach 
Rissen bringen – mit diesem An-
spruch sind Daniela und Florian 
Mott vor zweieinhalb Jahren in 
der Wedeler Landstraße ange-
treten. Wer die neu gestaltete 
Filiale betritt und vor der von 
Chanel-Designern gefertigten Prä-
sentationswand stehen bleibt, kann 
den beiden nur Recht geben. Von der 
Chanel Frühjahrskollektion ist das junge 
Augenoptiker-Paar begeistert: „Eine Hom-
mage an Karl Lagerfeld!“  
Bei aller Marken-Begeisterung schafft das Mott-Team den Spagat zu 
einem professionellen Angebot an vergrößernden Sehhilfen. Aus 
den gesamten Elbvororten kommen Menschen mit Altersbedingter 
Makuladegeneration oder Grünem Star – wegen der intensiven  
Beratung und weil modernste Hilfsmittel vorrätig sind. 
2019 hat die Mott-Familie Nachwuchs bekommen, nicht nur privat. 
„Schön & Jut“, die kreative Schwester von Mott Optik, wurde ne-
benan eröffnet: ein Concept Store für Schönes, Edles und Ausgefal-
lenes. Stylische Geschenkideen, hochwertige Babysachen, tolle  
Accessoires und Werkzeuge für kochende Männer gibt es jetzt 
ebenfalls in Rissen.  
Mott-Optik, Wedeler Landstraße 24, Rissen, Telefon 89 80 73 49, 
www.mott-optik.de

 
Florian 

und Daniela Mott

Anzeigensonderveröffentlichung
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Auf geht’s!

Natürliche Haarpflege 

Haarpflege sollte gesund und natürlich sein und im Idealfall auch 
noch Spaß machen. Aus diesen Gründen arbeitet Friseurmeisterin 
Dorit Ollhorn so gerne mit Organic Lifestyle. „Bei dieser Serie  
bilden Wilde Bete, Mais und Bio-Tomate zusammen mit Weizen- 

protein und Keratin einen 
Pflegekomplex, der dem 
Haar Feuchtigkeit spendet 
und ihm gleichzeitig Halt  
sowie Festigkeit gibt“, erklärt 
die Inhaberin vom Salon 
Coiffeur Rothe. „Dieser  
Pflegekomplex wurde eigens 
für Organic Lifestyle entwi-
ckelt und ist einzigartig auf 
dem Haar pflegemarkt. Er  
belässt das Haar so, wie es 
von Natur aus ist – lebendig 
und organisch.“ Beim  
Waschen wird das Haar  
behutsam und gründlich  
gereinigt, beim Pflegen  
sorgen nährende und  
schützende Stoffe für  
Geschmeidigkeit und  
gesunde Griffigkeit.  
„Organic Lifestyle verzichtet 

kompromisslos auf überflüssige Inhaltsstoffe und Konservierungs-
mittel“, so Dorit Ollhorn.  
Coiffeur Rothe, Gudrunstraße 7, Rissen, Telefon 81 70 60, 
www.coiffeur-rothe.de

Friseurmeisterin  
Dorit Ollhorn

Ihr Leben als Buch  

Möchten Sie den Frühlingsschwung nutzen, um Ihre Autobio-
grafie zu schreiben? Die erfahrene Biografin Eike Starke von 
der „Werkstatt für Biografie“ hilft Ihnen gern dabei und führt 
Sie mit Kompetenz und 
Einfühlungsvermögen 
durch die Chronologie 
Ihres Lebens. Sie ent-
scheiden, wie tief der 
Einblick in Ihr Leben 
sein soll und welche Ge-
schichte erzählt werden 
soll. Am Ende der Zu-
sammenarbeit halten 
Sie Ihr Leben als indivi-
duell gestaltetes Buch in 
den Händen. Neben der 
Biografiearbeit verfasst 
Eike Starke auch Rede-
texte für besondere An-
lässe und schreibt Fir-
menchroniken. Wenn 
für Sie das Wort von 
Bedeutung ist, sind Sie in der „Werkstatt für Biografie“ richtig. 
Werkstatt für Biografie – Eike Starke,  
Bleickenallee 24, Ottensen, Telefon 87 60 76 88,  
www.werkstatt-fuer-biografie.de

Eike Starke
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Anzeigensonderveröffentlichung
Auf geht’s!

Mit Leichtigkeit ins neue Zuhause 

Der Frühling ist eine 
ausgezeichnete Zeit, 
um Vorhaben end-
lich in die Tat umzu-
setzen. Das gilt auch 
für die Wohnsituati-
on. Senioren bei-
spielsweise, die mit 
dem Gedanken spie-
len, ihr Eigenheim, 
das ihnen längst zu 
groß geworden ist, 
zu verlassen, um in 

eine kleinere, altersgerechte Wohnung oder in eine Senioren-
residenz umzuziehen, könnten ihre Pläne jetzt verwirklichen, 
indem sie sich an Kirsten Malessa wenden. 2016 hat sich die 
Immobilienmaklerin auf die besonderen Bedürfnisse von Se-
nioren spezialisiert. „Deren größte Sorge ist meist, ein neues 
Zuhause zu finden“, sagt Kirsten Malessa. „Deshalb helfe ich 
ihnen dabei. Sie brauchen mir nur zu sagen, wie sie wohnen 
möchten, ich kümmere mich dann um den Rest.“ Die Immobi-
lienmaklerin begleitet ihre älteren Kunden zu Info-Veranstal-
tungen oder Besichtigungen u. a. in Seniorenresidenzen, sie 
organisiert Umzüge und Haushaltsauflösungen, kümmert sich 
um Ab- und Ummeldungen und unterstützt beim Möbelver-
kauf. Gleichzeitig bewertet sie kostenlos die zum Verkauf  
stehende Immobilie und sucht einen Käufer dafür.  
Kirsten Malessa-Immobilien,  
Hasenhöhe 114, Blankenese, Telefon 84 20 20 73, 
www.kirstenmalessa-immobilien.de

Individuelle Begleitung
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Spezialist für Wintergärten und  
Sonnenschutz 
Der Frühling kommt und 
mit ihm die Sonne. Also 
gilt es zu prüfen, wie es 
um den Sonnenschutz 
im Eigenheim oder im 
Büro bestellt ist. Sollte 
Handlungsbedarf beste-
hen, wendet man sich 
am besten an Ehlbeck. 
Das Unternehmen aus 
Hamburg-Niendorf, seit 
30 Jahren am Markt, ist 
nicht nur Fachhändler 
für Wintergärten, Terras-
senüberdachungen, Markisen, Rollläden, Jalousien, Fenster, Fliegen-
gitter und Aluminium-Haustüren, sondern auch ein spezialisierter 
Meisterbetrieb, der seine Leistungen von A bis Z aus einer Hand an-
bietet. Wer also beispielsweise einen Wintergarten plant, kann alles 
an Ehlbeck übergeben und die Profis machen lassen. Ein solches 
Rundum-Sorglos-Paket beinhaltet die Beratung, die Abwicklung des 
Bauantrags, die Planung, die Zeichnung, die Koordinierung der ver-
schiedenen beteiligten Gewerke und schließlich den fachgerechten 
Aufbau. Wer sich einen Überblick über die Produkte und Leistungen 
verschaffen möchte, sollte die Ausstellung von Ehlbeck besuchen. 
Ehlbeck Sonnenschutzsysteme, Kollaustraße 189, Niendorf,  
Telefon 523 47 47, www.ehlbeck.de

Attraktive Terrassenverkleidung 
mit Glas und Markise
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Auf geht’s!

Equipment für Ihre Frühlingsparty! 

Wer in Norddeutsch-
land draußen feiern 
möchte, sollte für je-
des Wetter gewapp-
net sein. Ein Pavillon 
oder Zelt rettet jede 
Party, sollte es reg-
nen. Und wenn die 
Sonne zu sehr brennt, 
schützen Pavillons 
und Sonnenschirme 
vor den Strahlen. Für 
eine gelungene Party 
muss aber auch das 
passende Mobiliar her. Mitunter tut es die zünftige Bierzeltgar-
nitur. Sind die Ansprüche höher, leisten wasserfeste Outdoor-
möbel gute Dienste. Diese eleganten Möbel, darunter Hocker, 
Sessel, Sofas und Tische, gibt es in verschiedenen Farben und 
Designs. Wenn die Party ein bestimmtes Motto hat, lässt sich 
das Mobiliar diesem anpassen. Natürlich will gut überlegt sein, 
was auf den Tisch kommt. Hier geht es um Geschirr, Gläser, Be-
steck, Servietten, Vasen, Kerzen, Körbe und weitere Dekorati-
onselemente, aber auch um das Zubehör fürs Essen, wie Warm-
halteelemente oder Kühleinrichtungen. 
Wo man all das bekommt? Beim Veranstaltungs-Service „Alles 
klar!“. Das Team steht allen, die feiern wollen, bei der Planung 
der Ausstattung beratend zur Seite. Einfach anrufen oder hin-
gehen. Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr, Sonnabend 9 bis 12 Uhr. 
Alles klar! Veranstaltungs-Service Hamburg, Kressenweg 18-22, 
Lurup, Telefon 840 56 80, www.allesklar-verleih.com

Eine attraktive Tischdekoration 
trägt zum Erfolg einer Feier bei

FO
TO

: ©
M

IH
AI

LS
EM

EN
OV

 - 
ST

OC
K.

AD
OB

E.C
OM

Für den Lieblingsplatz im Freien 

Langsam naht der Frühling – Zeit, um sich Gedanken über eine 
neue Gestaltung seines Lieblingsplatzes im Freien zu machen. Ob 
das lauschige Plätzchen auf der Terrasse oder die idyllische Oase  
unter einem schönen Baum: Mit Naturstein lässt sich vieles sehr 

kreativ gestalten. Inspirie-
ren lassen kann man sich 
im Schaugarten der NVN  
Naturstein-Vertriebsgesell-
schaft in Rellingen. Neben 
Terrassen- und klassischen 
Bodenplatten wird dort 
auch ein umfangreiches 
Sortiment an befahrbaren 
Pflasterplatten und Pflas-
tersteinen präsentiert.  
Besonders beliebt sind die 
gebrauchten Produkte – 
sehr alte und glattgefahre-
ne Pflastersteine und Krus-
tenplatten aus Hamburg 
und Berlin. Zudem werden 
vielfältige Gestaltungsele-
mente für Gartenwege, 

Terrassen und Mauern angeboten, darunter Stelen, Sitzblöcke,  
Palisaden und Findlinge. 
NVN Naturstein-Vertriebsgesellschaft, Gärtnerstraße 37, 
25462 Rellingen, Telefon 04101/222 25, www.nvn.de

Eine schöne Variante der Terassen-
gestaltung mit Naturstein
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Anzeigensonderveröffentlichung
Auf geht’s!

Erfrischende  
Frühlingsmode 
Zarte Gelb-, Pink- und Hellblau- 
töne, die maritimen Klassiker 
Weiß und Blau, dazu florale Des-
sins und kleingemusterte Animal-
Prints in Naturtönen: Die aktuelle 
Frühjahrskollektion bei Ella 
Schacht ist herrlich erfrischend 
und macht Lust auf die blühende 
Jahreszeit. Was gibt es im Detail? 
Da wären zum Beispiel leichtes 
Sommerkaschmir von Le Tricot, 
White T und Repeat, Baumwoll-
jacken und Steppjacken aus Mi-
crofaser von Bogner und Schnei-
ders. Trendige Kleider gibt es von Stegmann und aus schönen 
Naturmaterialien von van Laack. Ganz neu dabei ist das frische, dä-
nische Label Mos Mosh mit seinen Hosenanzügen, Blazern, Jeans, 
Shirts, Blusen und Viskosekleidern. Abgerundet wird das Sortiment 
von Ella Schacht mit sportlichen Sneakern von Gant, pastellfarbe-
nen Ballerinas von Donna Carolina, Accessoires von Roeckl sowie 
Taschen von Bogner.  
Tipp: Am 4. April von 10 bis 15 Uhr stellt das Team von Ella Schacht 
die neue Kollektion an der Wedeler Landstraße 30 in Rissen vor. 
Ella Schacht Moden & Accessoires, Blankeneser Bahnhofstraße 34, 
Telefon 86 93 30 und ELLA, Blankeneser Bahnhofstraße 18,  
Telefon 86 69 32 13, Blankenese, www.ella-schacht-moden.de

Sommerlicher Leinenblazer
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Farbenfrohe Sonnenbrillen für den 
Frühlingsbeginn 

Nach dem trüben Winterwetter freuen wir uns auf die ersten 
Sonnenstrahlen. Endlich wieder mit der besten Freundin im 
Café sitzen, gemütlich durch die Stadt bummeln, den Duft des 
Frühlings genießen. Ein Accessoire gehört immer dazu: die 
perfekte Sonnenbrille. 
Der Szene-Optiker „One Million Glasses“ startet farbenfroh in 
den Frühling und hat dafür den passenden New-York-Lifestyle 
für euch nach Hamburg geholt. Der neueste Sonnenbrillen-
Trend sind „light tinted lenses“ – soft getönte Sonnenbrillen-
gläser, mono- oder bi-color, in verschiedenen spannenden 
Kombinationen, korrespondierend zu Look oder Stimmung. 
Die Teams von „One Million Glasses“ präsentieren eine große 
Auswahl in ihren Stores, unter anderem vom traditionsreichen 
Trendlabel Moscot. Der Clou: Auch mit Sehstärken können un-
sere Experten die Gläser individuell farblich anfertigen lassen. 
ONE MILLION GLASSES, Bahrenfelder Straße 133, Ottensen, 
Telefon 52 59 03 19, www.onemillionglasses.de

Auswahl trendiger Sonnenbrillen
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Auf geht’s!

Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

Gut geschützt im eigenen Garten 

Hat man eine Terrasse, die ge-
schützt ist, kann man den Gar-
ten schon früher im Jahr ge-
nießen – und hautnah 
erleben, wie draußen al-
les zu blühen beginnt. 
Terrassendächer und 
Glashäuser von Made-
ros haben genau den 
Schutz, den es dafür 
braucht. Ein Glashaus bietet 
sich beispielsweise an, wenn 
man seine Terrasse in einen nahe-
zu ganzjährig nutzbaren Lieblings-
platz verwandeln möchte. Diese 
und viele weitere Möglichkeiten 
zeigt Maderos anhand sehenswerter Beispiellösungen in seiner 
1.000 Quadratmeter großen Ausstellung. Umfangreiche fachliche 
Beratung bekommt man dort auch, denn beim Bau einer festen  
Terrassenüberdachung sollte ein Profi dabei sein. Der kennt sich z. B. 
mit den baulichen Gegebenheiten vor Ort und mit dem Thema 
Baugenehmigung aus. Grundsätzlich bleibt von der Planung bis zur 
Montage alles in „Maderos-Hand“. Übrigens: Wer sich nicht so  
richtig vorstellen kann, wie sich eine Terrassenüberdachung an das 
Eigenheim anfügt, dem stellt das Maderos-Team anhand eines mit-
gebrachten Fotos unverbindlich eine Visualisierung zur Verfügung.  
MADEROS, Am Hatzberg 16, 21224 Rosengarten/Nenndorf,  
Telefon 04108/41 42 90, www.maderos.de

Maßanfertigung:  
Terrassendach von Maderos

Deutsche Küche trifft Moselwein 

Seit 1972 führt Albert Kallfelz das von seinem Großvater 1907 
gegründete Weingut Kallfelz an der Mosel. Mit seiner Erfah-
rung und dem Mut zur Veränderung machte er aus dem klei-

nen Familienbetrieb mit weni-
ger als zwei Hektar Rebfläche 
ein stattliches Weingut mit 
rund 50 Hektar Rebfläche. Ein 
großer Teil davon liegt in mine-
ralienreichen Schiefersteillagen, 
die zu den besten der Welt zäh-
len. Beispiele hierfür sind die 
„Merler Königslay-Terrassen“ 
sowie die Merler Lagen „Ste-
phansberg“, „Adler“ und „Fett-
garten“. Das Motto des Wein-
guts lautet: „Vom Idealisten für 
den Individualisten“. Dahinter 
steht die Überzeugung, dass 
guter Weinbau nur mit viel 

Fleiß und ehrlichem Handwerk gelingt und Kenner die Früchte 
dieser Arbeit wirklich schmecken können. 
Am 27. März um 18 Uhr können die Hamburger diese Weine 
auf besondere Art und Weise kennenlernen – beim Winzer-
Menü mit Albert Kallfelz im Witthüs. Wer einen Tisch reser-
viert, wird einen köstlichen Abend unter dem Motto „Deut-
sche Küche trifft Moselwein“ erleben. 
Witthüs, Elbchaussee 499 a (im Hirschpark, Eingang Mühlen-
berg), Blankenese, Telefon 86 01 73, www.witthues.de

Winzer Albert Kallfelz

84-87 Experten-3.qxp_kloen  20.02.20  11:28  Seite 86



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
0

87

Anzeigensonderveröffentlichung
Auf geht’s!

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Klavierspielen müsste man können … 

Das muss kein Traum bleiben! Der Frühling bringt mit seinen 
ersten Sonnenstrahlen neue Energie und Tatendrang. Es ist an 
der Zeit, endlich das umzusetzen, wovon Sie schon lange 
träumen. 
Gehört das Klavierspielen für Sie dazu? Dann lassen Sie sich 
im Pianohaus Trübger in der Schanze beraten. Neben wunder-
schönen Instrumenten empfehlen die Experten gern den pas-
senden Klavier lehrer. Und keine Scheu vor dem Einstieg, heu-
te gibt es viele Möglichkeiten, den ersten Zugang zum Klavier 
zu vereinfachen. Eine Variante ist zum Beispiel die App 
„Flowkey“. Beim Kauf eines „Yamaha Digitalpianos“ dürfen Sie 
diese drei Monate lang kostenlos nutzen. Die Pianohaus-Ex-
perten beraten Sie gern bei allen Belangen rund ums Klavier. 
Pianohaus Trübger, Schanzenstraße 117, Sternschanze,  
Telefon 43 70 15, www.pianohaus-truebger.de

Das Pianohaus Trübger in der Schanzenstraße

Vortrag zur Darmgesundheit 

Spätestens seit der Veröffentlichung von Giulia Enders Buch „Darm 
mit Charme“ ist vielen bekannt, welchen großen Einfluss der Darm 

auf unseren gesamten Kör-
per hat. Unsere moderne Le-
bensweise kann Ursache für 
eine Veränderung der Darm-
flora sein, Unverträglichkei-
ten, Verdauungsbeschwer-
den oder beispielsweise 
Allergien können die Folge 
hiervon sein. „Rund 80 Pro-
zent des Immunsystems sind 
im Darm angesiedelt, somit 
ist es kaum verwunderlich, 
dass viele Krankheiten posi-
tiv über den Darm beein-
flusst werden können“, sagt 
die Heilpraktikerin und 
Darmtherapeutin Kerstin 
Kailus. Auch unser Gehirn 
werde über Nervenverbin-
dungen direkt von unserer 

Darmflora beeinflusst, Wissenschaftler würden sogar von einem 
zweiten Gehirn sprechen. Am 24. März um 19 Uhr hält Kerstin  
Kailus einen Vortag über Ursachen und Auswirkungen einer sich 
verändernden Darmflora und einer erfolgreichen Darmtherapie. 
Der Eintritt beträgt fünf Euro pro Person. 
Naturheilpraxis Kerstin Kailus, Simrockstraße 190, Iserbrook,  
Telefon 69 27 82 60, www.praxis-kailus.de

Heilpraktikerin und Darm- 
therapeutin Kerstin Kailus
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Reine Stepp-Seiden Westen im Lagerverkauf 

Ob man zu Hause ist oder auf Reisen 
geht, eine reine Stepp-Seiden Weste 
ist in beiden Fällen eine äußerst ange-
nehme Begleiterin – und das zu jeder 
Jahreszeit. „Bruno Voss“ hat viele 
Westen – in zahlreichen Farben und 
Printmustern, mit und ohne Fell. 
Wunderbar leicht sind diese Stepp-
Seiden Westen – und sehr besonders: 
Bisher wurden sie nur auf internatio-
nalen Fachmessen verkauft, aber jetzt 
besteht endlich die Möglichkeit, sie 
bei „Bruno Voss“ zu erwerben, direkt, 
ohne Zwischenhandel. Showroom 
und Verkaufslager befinden sich an 
der Spaldingstraße 85, Ecke Nagels-
weg, in der dritten und vierten Etage. 
Bruno Voss & Co.  
Inh. Gerd Hartmann,  
Spaldingstraße 85/Ecke Nagelsweg, 
4. OG, Hammerbrook,  
Telefon 237 83 30,  
www.brunovoss.de

Schicke Stepp-Seiden Weste  
für den Frühling

Friseur kommt ins Haus 

„Schönes Haar im mobilen Service“ – so lautet das Motto von 
Lucht@Home. Hinter der neuen Dienstleistung steht Friseurunter-
nehmer Patrick Lucht, der lange Jahre mit seinen Schwestern bei 
Lucht&Lucht in Blankenese tätig war und nun sein eigenes Unter-
nehmen gegründet hat. Das Einsatz-
gebiet von Lucht@Home umfasst 
die Elbvororte, Wedel und die Um-
gebung, buchen kann den Service 
jeder, der einen Friseur benötigt – 
Damen, Herren, Kinder und Famili-
en. Patrick Lucht kommt zu ihnen 
nach Hause, ins Büro, in die Senio-
renresidenz oder wo auch immer 
sein Service gewünscht wird. Sein 
Leistungsspektrum reicht von der 
professionellen Beratung über den 
Haarschnitt, Strähnen, Tönung und 
Färben bis hin zur Dauerwelle. Alle 
Produkte, die der Friseur dafür be-
nötigt, hat er dabei. „Meine Arbeits-
zeiten sind sehr flexibel und richten 
sich nach meinen Kunden“, sagt  
Patrick Lucht. „Ich stehe von sehr früh bis sehr spät bereit.“ 
Übrigens: Patrick Lucht bietet auch Personal Training an! 
Lucht@Home – Mobiler Friseur Patrick Lucht,  
Telefon 0157/53 59 49 72, www.mobilerfriseur.hamburg

Patrick Lucht, mobiler  
Friseur in den Elbvororten

Gartenmöbel der Extraklasse 

„Unsere Lager sind gut gefüllt mit Outdoormöbeln vieler ver-
schiedener Stile“, sagt Frank Plüdemann von Haus & Garten  
Ambiente. „Im Trend liegen wetterfeste Sessel aus Edelstahl mit 
Tischkombinationen in Edelstahl mit robusten, breiten Teakholz-
Planken.“ 
Seit 20 Jahren bietet der Marken-Direktimporteur individuelle 
Outdoor-Lösungen aus wetterfestem Aluminium, Edelstahl, Teak-
holz und Geflecht. Besonders beliebt bei den Kunden sind die 
Lounge-Sitzgruppen. Zudem ist Haus & Garten seit 18 Jahren 
Fachhändler für Glatz-Sonnenschirme, die in zahlreichen Größen 
erhältlich sind – sogar als riesiger Freiarmschirm. Auch wer einen 
Luxus-Strandkorb, eine klassische Teakholzbank oder den tradi-
tionellen Deckchair sucht, wird bei Haus & Garten fündig. Beson-
ders schön: Alle Möbel liefert der Direktimporteur gegen eine  
geringe Pauschale fertig montiert an den Kunden. 
 Die Aktion „Set-Preise“ lädt auch in diesem Jahr wieder dazu ein, 
sich mit hochwertigen Möbeln für Garten, Balkon und Terrasse 
auszustatten und diese zum erweiterten Wohnraum zu machen. 
Haus & Garten Ambiente,  
Osdorfer Landstraße 253, Alt-Osdorf, Telefon 80 01 02 27, 
www.gartenmoebel-hamburg-shop.de

Haus & Garten Ambiente an der Osdorfer Landstraße 253

Ferienworkshop startet 

Vom 2. bis zum 6. März dieses Jahres können Kinder und  
Jugendliche in der Musicalschule Stage UP! in neue Rollen 
schlüpfen: In nur einer Woche entwickeln die Kids gemein-
sam mit professionellen Coaches ein eigenes Mini-Musical. 
Zum Abschluss hat das Stück Premiere vor Freunden und  
Eltern.  
Täglich zwischen 10 und 16 Uhr erobern die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen den Tanzboden in der Dosenfabrik, trainie-
ren ihre Stimmbänder und studieren Lieder und Szenen ein. 
Ein abwechslungsreicher 
Stundenplan und büh-
nenerfahrene Dozenten 
garantieren spannende 
Tage. Statt Langeweile 
schnuppern die Kids bei 
Stage UP! in die neue 
Welt des Musicals hinein. 
Sie üben sich in Tanz, 
Schauspiel und Gesang – 
und das mit viel gemein-
samen Spaß und Lam-
penfieber! 
Wer sich spontan einen 
Platz im aktuellen Ferien-
kurs sichern oder über die Ferienkurse in den Sommerferien 
oder das fortlaufende Unterrichtsprogramm in Blankenese 
informieren möchte, kann Anna Greie anrufen oder die Web-
site besuchen. 
Stage UP! Anna Greies Musicalschule,  
Stresemannstraße 374 b (Alte Dosenfabrik), Bahrenfeld, 
Telefon 89 72 08 88, www.stage-up.de

Bei Stage UP! haben Kids viel 
Spaß
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Mit Personal Trainer zu Hause  
trainieren 

Eine gut ausgebildete Muskula-
tur schützt uns vor Schmerzen, 
gibt uns Sicherheit in unseren 
Bewegungen, erlaubt eine hö-
here körperliche Belastung und 
verbraucht mehr Kalorien. Da 
die ältesten Muskelzellen bei 
jedem Menschen, egal wie alt 
er ist, gerade einmal 20 Jahre 
jung sind, können sie ein Leben 
lang trainiert und aufgebaut 
werden. Ein regelmäßiges und 
vor allem korrektes Training ist 
dabei der Schlüssel zum Erfolg, 
aber für viele Menschen gleich-
zeitig auch das größte Hinder-
nis. Dabei ist es eigentlich ganz 
einfach, denn sie können problemlos auch zu Hause trainieren 
und sich fit halten. Kein Fitness-Studio braucht es dazu, keine 
Anmeldung, kein Hin- und Herfahren! Wie das geht, zeigt der 
geprüfte Fitnesscoach und Personal Trainer David Meyn aus 
Othmarschen. Er fährt zu seinen Kunden und bringt jegliches 
Trainingsequipment mit. Egal, ob Muskelaufbau, Ausdauertrai-
ning, Gewichtsreduzierung oder Unfallprophylaxe – die indivi-
duelle Betreuung, die auch Massagen und Dehnungen mit  
einschließt, macht seine Arbeit außergewöhnlich effektiv. 
Nähere Informationen unter Tel. 01577/314 33 08 und  
im Internet auf www.meyntraining.de

David Meyn trainiert mit 
seinen Kunden bei ihnen 
zu Hause

Hausgemachte Torten zwischen  
Krokussen genießen 
In der 300 Jahre alten Reetdachkate und auf der großzügig gestalte-
ten Terrasse können Gäste im Marschcafé in Haselau mitten im 
Grünen mit Blick auf Pferdeweiden den Frühling willkommen hei-
ßen. Genießen Sie köstliche, hausgemachte Torten und verschie-

denste Heißgetränke 
auf der idyllischen 
Gartenterrasse – in-
mitten farbenfroher 
Krokusse. Bei der Zu-
bereitung der Kuchen 
und Torten legt Inha-
berin Henrijke Zorn 
vor allem Wert auf 
saisonale und regio-
nale Produkte: „Un-
sere Torten werden 
nach alten Familien-
rezepten gebacken, 

ohne Geschmacksverstärker und Konservierungsstoffe.“ Das Team 
des Marschcafés freut sich auf einen frühlingshaften Saisonstart und 
hat ein besonderes Angebot für echte Genießer: Jeden letzten 
Sonntag im Monat wird ab 10 Uhr ein umfangreiches Frühstücks-
buffet aufgetischt. Reservierungen für das Frühstück erforderlich.  
Das Marschcafé hat mittwochs bis sonntags zwischen 14 und 18 Uhr 
für Sie geöffnet. 
Marschcafé, Hohenhorster Chaussee 28, 25489 Haselau- 
Hohenhorst, Telefon 04129/757, www.marschcafe.de

Das Marschcafé in Haselau
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Im Liegeradstudio beginnt der 
Sommer 
Die wärmeren Jahreszei-
ten kündigen sich an. 
Wer im Sommer  
sicher in den Genuss 
des tollen Fahrge-
fühls auf einem Lie-
gerad kommen möch-
te, sollte bereits jetzt 
Probe fahren und bestel-
len, sagt Ing. Bernd Bleckmann. 
Denn Liegeräder und Trikes in Premi-
um-Qualität sind mit individuellen 
Ausstattungen immer Einzelanferti-
gungen mit Lieferzeiten.  
Eine Ausnahme ist die Special Edition von HP Velotechnik, 
die mit toller Komplettausstattung zum attraktiven Preis im 
Frühjahr in limitierter Serie angeboten wird. Da heißt es jetzt: 
„zuschlagen, solange es sie noch gibt“. 
Immer beliebter ist dabei das Radleasing, für das sich immer 
mehr Komfort-Radler entscheiden und das steuerlich noch 
attraktiver geworden ist. Viel zu tun für Ing. Bernd Bleck-
mann – der Radsommer beginnt jetzt. 
Liegeradstudio, Ing. (grad.) Bernd Bleckmann,  
Osdorfer Landstraße 245 b, Alt-Osdorf, Telefon 39 52 85, 
www.liegeradstudio.de

Die Special Edition 
kommt passend 
zur Frühlingszeit FO
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Damit die Pollen draußen bleiben  

Eine Schniefnase und gerötete, tränende Augen sind untrügliche 
Zeichen für umherfliegende Pollen, die bei Millionen Bundesbür-
gern die typischen Allergiesymptome hervorrufen. Ausgelöst wird 

der Heuschnupfen durch den 
Blütenstaub von Bäumen, 
Sträuchern, Gräsern, Getreide 
und Kräutern. Besonders fatal 
ist dabei, dass sich durch milde 
Winter und heiße, trockene 
Sommer die Heuschnupfen- 
saison immer weiter ausdehnt. 
Umso wichtiger ist es für Be-
troffene, dass sie zumindest  
in den eigenen vier Wänden 
befreit durchatmen und mög-
lichst ohne Beschwerden 
durchschlafen können. Speziel-
le Schutzgewebe für Fenster 
und Türen, etwa das Polltec-
Gewebe von Neher, können 
Pollen daran hindern, in die 
Räume einzudringen. Gleich-
zeitig können Fenster ohne  
Bedenken zum Lüften geöffnet 
werden. 
Erhältlich sind die Produkte in-
klusive fachkundiger Beratung 

bei Kohlermann & Koch in Iserbrook. 
Kohlermann & Koch, Schenefelder Landstraße 281, Iserbrook,  
Telefon 87 30 32, www.kohlermann-koch.de

Eine Schniefnase und gerötete 
Augen gehören zu den typi-
schen Leiden von Pollen -
allergikern
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Frühlingshafte Bademode  

Die neuen Frühlingskollektionen sind frisch bei Maren Christine Des-
sous eingetroffen, dem Fachgeschäft für Dessous, Wäsche und Bade- 
mode in Blankenese. Seit über 20 Jahren bekannt für kompetenten und 
ehrlichen Service, anstatt unpersönlichem Online-Einkaufen. 
Unter den neuen Bademodenkollektionen befinden sich auch wieder  
figurformende Badeanzüge, die der Figur schmeicheln. Ergänzt wird  
die Kollektion mit passenden Oberteilen und schicken Strandkleidern.  
Dessous und Nachtwäsche kommen in diesem Frühjahr in frischen Far-
ben wie Gelb, Rosa, Pink, Rot und Grün daher. Die bewährten Marken 
Marie Jo, Lidea, Prima Donna, Anita, Calida und Mey bieten dabei hohe 
Qualität.  
Das Team um Maren Christine Wolf besteht aus Wäscheexpertinnen, 
die wissen, dass eine gute Figur bei der richtigen Bademode und  
Wäsche beginnt. Lassen Sie sich also ausführlich von ihnen beraten. 
Maren Christine Dessous & Wäsche, Blankeneser Bahnhofstraße 34, 
Blankenese, Telefon 86 66 25 80, www.maren-christine-dessous.de

Bademode in frischen 
Farben von Lidea
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Bares Geld für Gold und Silber 

Wer beim Frühjahrsputz alten Schmuck oder Besteck aus lange 
nicht mehr geöffneten Schubladen findet, sollte überlegen, ob 
sich die guten Teile nicht zu Geld machen ließen. Am besten ma-

chen Sie sich mit Ihren Edelmetallen auf 
den Weg zu Daniel Karway, der an der Blan-
keneser Bahnhofstraße 34 (Eingang Eissau-
na), im 1. Stock sein Fachgeschäft „Gold und 
Silber Karway“ betreibt. Der Experte ist spe-
zialisiert auf den Ankauf von Gold und Sil-
ber in jeder Form, Münzen, Silberbesteck 
und versilbertes Besteck, Diamanten, Bril-
lanten, Farbedelsteine sowie Platin und Pal-
ladium. Und natürlich gehört auch eine un-
verbindliche Schätzung zu seinem Service. 
„Wer zu Hause Edelmetalle hat und unsi-
cher ist, was sie denn wert sind, kann gerne 
zu mir kommen. Ich schätze die Preziosen 
und mache einen Preisvorschlag.  
Ist der Kunde einverstanden, bekommt er  
das Geld sofort ausgezahlt“, erklärt der 
Fachmann. Am besten vereinbart man einen  

Termin, der auf Wunsch auch außerhalb der Geschäftszeiten lie-
gen kann. Und wer sich nicht auf den Weg machen kann, den be-
sucht Daniel Karway auch zu Hause. 
Gold & Silber Ankauf Karway, Blankeneser Bahnhofstraße 34, 
1. Stock, Blankenese, Telefon 04103/988 43 23 und 
0176/63 36 00 59 

Daniel Karway, 
Experte für 
Edelmetalle
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Tiermedizin mit Herz und Kompetenz 

Eine persönliche, auf jedes Tier abgestimmte Behandlung auf 
hohem medizinischen Niveau – dafür stehen Dr. Böttner und 
das Team aus der Kleintierpraxis Blankenese. „Wir setzen auf 
eine umfangreiche Diagnostik: In unserer Praxis nutzen wir  
digitales Röntgen und modernsten Ultraschall für eine aussa-
gekräftige Bildqualität. Unser Herzultraschall ist ein wichtiger 
Bestandteil der Diagnostik, beispielsweise wenn es um Herz-
Kreislauf-Erkrankungen geht“, erklärt Dr. Böttner.  
Darüber hinaus sorgen neueste Operationstechniken und 
schonende Inhalationsnarkosen für sanfte und effektive  
Eingriffe – auch bei älteren Haustieren. Die umfangreiche 
Zahnstation inklusive dentalem Röntgengerät wurde noch 
weiter ausgebaut, Frau Rohwerder hat sich auf den Bereich  
der Zahnmedizin besonders spezialisiert. 
Kleintierpraxis Blankenese, Dr. Daniel Böttner,  
Hasenhöhe 3, Telefon 86 64 74 55,  
www.kleintierpraxis-blankenese.de

Tierarzt Dr. Daniel Böttner mit seinem Team

Perfekter 
Sicht- und 
Sonnenschutz 

Anders Bauelemente 
bietet innovative Son-
nenschutzsysteme, die 
das Zuhause wohnlicher 
und komfortabler ma-
chen. So zum Beispiel 
den zipSCREEN.2 von 
ROMA. Damit lassen 
sich Fensterflächen mit 
einer Fläche von bis zu 
18 Quadratmetern zu-
verlässig beschatten. 
Und gut aussehen tut 
das auch noch. Als 

hochwirksamer Sonnenschutz vor Fenstern spendet zipSCREEN.2 
auf Knopfdruck weichen Schatten und bietet trotzdem transparen-
ten Ausblick nach draußen. Auf Terrassen schützt er außerdem vor 
Zugluft und neugierigen Blicken.  
Zu sehen ist das System, das in 150 verschiedenen Farben erhältlich 
ist, montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr oder nach  
Terminvereinbarung in der Ausstellung von Anders Bauelemente. 
Niels Anders Bauelemente, Hauptstraße 16 a, 25488 Holm,  
Telefon 04103/80 02 90, www.anders-bauelemente.de

Sonnenschutzprodukte machen  
das Wohnen komfortabler
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Der coolste Start 
in den Frühling 

Der März ist da, höchste Zeit, 
Körper und Geist in Schwung 
zu bringen und fit für den Früh-
ling zu machen. Doch wo be-
kommt man den ultimativen 
Frischekick? Hier ein heißer, 
nein, ein ganz cooler Tipp: in 
der Eissauna von 196 Grad in 
Blankenese! Ein Aufenthalt in 
der futuristischen Eistonne ver-
spricht nämlich reichlich Gutes, 
als da wären Erfrischung, Ent-
spannung, Wohlbefinden, 
Stressabbau und ein steigendes 
Stimmungsbarometer. Nur drei 
Minuten verbringt man in der 
Eissauna, genügend Zeit jedoch 
für den bis zu minus 196 Grad 
kalten Nebel, die Haut so zu 
umschmeicheln, dass reichlich 
Glückshormone ausgeschüttet 

werden, der Organismus auf Hochtouren kommt und sogar – Fit-
ness-Fans und Sportler aufgepasst – eine straffe, definierte Figur 
unterstützt wird. Nach dem Kurzbesuch stellen sich wahre Früh-
lingsgefühle ein – beste Bedinungen also, um guter Dinge in den 
Tag zu starten, sich in der Mittagspause kurz mal ein wenig aufzu-
peppen oder nach der Arbeit zu regenerieren.  
Tipp: Zum Kennenlernen bietet „196 Grad Die Eissauna“ drei  
Anwendungen zum Preis von 99 Euro an.  
Termine (auch für sonntags) bitte telefonisch vereinbaren. 
196 Grad Die Eissauna, Blankeneser Bahnhofstraße 34,  
Blankenese, Telefon 50 72 70 77, www.196grad.com

In drei Minuten wie neu ge-
boren: schneller Frischekick 
in der Eissauna

Eine neue Küche zum Frühlingsbeginn 

Vielleicht haben Sie schon darüber nachgedacht, Ihre Küche zu er-
neuern oder im Rahmen eines Umbaus eine neue Küche zu kaufen. 
Häufig werden die Gedanken wieder verworfen, da die Zeit fehlt 
oder Ihnen nicht klar ist, wie Sie das Projekt Küchenkauf angehen 
sollen, da das Angebot für Küchen so umfangreich ist. 

Wenn es Ihnen ähnlich 
geht, dann kann Ihnen das 
Planungsbüro elbküchen 
mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 
Denn elbküchen bereitet 
Sie Schritt für Schritt auf 
den Küchenkauf vor. Der 
entscheidende Unter-
schied zu einem klassi-
schen Küchenstudio ist, 
dass elbküchen keine Kü-
chen verkauft, sondern ei-
ne herstellerunabhängige 
Küchenberatung und -pla-
nung anbietet. Mit Ihrer 
25-jährigen Erfahrung hilft 
Ihnen die Gründerin Hilke 
Kwasnicki, den Überblick 
zu behalten. Sie steht 

nicht unter dem Druck, Ihnen eine Küche zu verkaufen, und kann  
gemeinsam mit Ihnen die für Ihre Räumlichkeiten bestmögliche  
Küchenplanung erstellen.  
Mit den maßgenauen Plänen von elbküchen können Sie dann in  
Ruhe Angebote und Hersteller in verschiedenen Küchenstudios  
vergleichen. 
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Termin und lernen elbkü-
chen kennen.  
Elbküchen – Ihre unabhängige Küchenplanung, Hilke Kwasnicki, 
Telefon 99 99 25 70 oder Mobil 0179/223 97 66,  
www.elbkuechen.de

Hilke Kwasnicki
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Schmuckunikate –  
von der Natur inspiriert 
„Wenn ich Pflanzen betrachte, manchmal durch die Lupe,  
bekomme ich die schönsten Vorlagen für den kreativen Um-
gang mit Metallen 
oder Edelsteinen“, 
sagt Petra Gut-
schow. Bei ihren 
Natur-Beobachtun-
gen entdeckt die 
Goldschmiedemeis-
terin und staatlich 
geprüfte Schmuck-
gestalterin all das, 
aus dem später ein 
neues Lieblings-
stück entsteht – 
Geometrie, Sym-
metrie, Struktur, 
Ornament, Rhyt-
mus, Architektur 
und Farbenspek-
trum. Das neue 
Schmuckstück fertigt Petra Gutschow dann mit traditionellen 
Techniken – durch Schmieden, Walzen, Ziselieren und Email-
lieren nimmt es Gestalt an. 
Petra Gutschow Unikatschmuck, Dockenhudener Straße 1/ 
Ecke Elbchaussee, Blankenese, Telefon 20 90 89 90, 
www.petragutschow.de

Goldschmiedemeisterin  
Petra Gutschow

Ein Stück Natur für Ihr Zuhause 

Der Raumausstatter-Meisterbetrieb Raumdesign Rudolf Meyer ist 
nicht nur Spezialist für das Aufarbeiten und Beziehen von Polster-
möbeln. Neben dem Verlegen von Bodenbelägen aller Art liefert  
er ganz besondere Sichtschutze wie Holzjalousien. Diese gibt es in 
einer Vielzahl an Farben und Maserungen. Durch die individuelle 

Kombination mit 
breiten Leiterbän-
dern (hier gibt es 
27 zur Auswahl) 
wird der Sichtschutz 
zu einem Unikat. 
Neben der klassi-
schen Schnurzug-
Bedienung haben 
Sie die Möglichkeit, 
die Anlage mit Ket-
tenzug oder – für 
noch mehr Komfort 
– mit Funkmotor zu 
wählen.  
Die Holzjalousien, 

die überwiegend aus nordamerikanischen Hölzern in höchster Qua-
lität in Deutschland maßangefertigt werden, schaffen eine warme 
und gemütliche Raumatmosphäre. Sie sind Ausdruck von Gelassen-
heit und verbinden technischen Komfort mit zuverlässiger Funktion. 
Gern kommt Raumausstatter-Meister Rudolf Meyer für eine Bera-
tung zu Ihnen nach Hause. 
RAUMDESIGN Rudolf Meyer, Wedeler Landstraße 53 g, Rissen, 
Telefon 81 23 92, www.raumdesign-meyer.de

Besonderer Sichtschutz
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Auf geht’s!

Frühlingsaktion beim Verein Aktive 
Freizeit 
Der Verein Aktive Freizeit (VAF) lockt im gesamten März mit  
einer besonderen Frühlingsaktion. Interessierte können das 
Schwimmbad mit einer Monatskarte für nur 25 Euro kennen- 
lernen. Das 25-Meter-
Becken mit seinem 
konstant 28 Grad war-
men Wasser lädt alle, 
die gerne schwimmen, 
dazu ein, ihre Bahnen 
zu ziehen. Sich im Was-
ser zu bewegen, ist ja 
grundsätzlich gesund-
heitsfördernd, erst 
recht jedoch bei Ge-
lenkproblemen, Über-
gewicht oder Rücken-
schmerzen. Die 
Wassergymnastik 
dienstags um 14:15 Uhr 
und donnerstags um 17:30 Uhr ist in der Monatskarte auch noch 
enthalten. Wer dann noch schwitzen möchte, kann den Besuch 
des großzügigen Saunabereichs kostengünstig dazu buchen. Letz-
ter Starttermin für die 25-Euro-Monatskarte ist der 31. März 
2020. Darüber hinaus hält der VAF noch weitere „Wasserangebo-
te“ bereit – etwa Aqua-Fitness und „H2O-Bauch-Beine-Rücken-
Po“. Diese Specials finden im Flach- und Tiefwasser statt und 
können per Einzeleintritt oder mit der Zehnerkarte besucht wer-
den. Tipp: Am besten gleich zu einer Probestunde hingehen. 
Verein Aktive Freizeit (VAF), Bertrand-Russell-Str. 4,  
Bahrenfeld, Telefon 890 60 10, www.vafev.de

Pack die Badehose ein! Der Verein 
Aktive Freizeit lockt in den Pool
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Dreiräder für Senioren 

Margarete M. ist über 80 Jahre alt und hat nie einen Führer-
schein gemacht. Aber mit ihrem Fahrrad kann sie den Som-
mer trotzdem genießen und sich nach Lust und Laune an der 
frischen Luft bewegen. „Laufen kann ich nicht gut, aber wenn 
ich auf dem Fahrrad sitze, 
bin ich mobil. Dass vorne 
zwei Räder sind, ist prak-
tisch. Ich muss keine Angst 
haben und wenn ich anhal-
te, um mit jemandem zu 
schnacken, kann ich einfach 
sitzen bleiben“, freut sie 
sich. 
Das Dreirad, mit dem Mar-
garete M. unterwegs ist, 
wurde von der Fahrradbörse 
Elmshorn geliefert, die sich 
auf gesundheitsorientierte 
Räder und Sonderzurichtun-
gen spezialisiert hat. Bitte 
vereinbaren Sie einen Ter-
min, um bei einer ausführlichen Beratung und Probefahrt Ihr 
individuelles Dreirad auszusuchen, damit Sie auch im Alter  
sicher mit dem Fahrrad unterwegs sein können. 
Die Fahrradbörse, Langelohe 65, 25337 Elmshorn,  
Telefon 04121/764 63, www.die-fahrradboerse.de

Margarete M. auf ihrem 
Dreirad

Frühjahrsputz – auch für Teppiche 

Jetzt ist die Zeit für einen Frühjahrsputz. Teppiche machen da keine 
Ausnahme. Der Winter hat in der Regel jede Menge Schmutz auf ihnen 
hinterlassen – ein Fall für Orientteppich Exclusiv. Das direkt am Eingang 
des Bahnhofs Blankenese ansässige Fachgeschäft bietet eine schonende 
Teppich-Handwäsche in der eigenen Meisterwerkstatt an. Nur wenn 
man diese regelmäßig durchführen lässt, behält der Teppich seine Stra-
pazierfähigkeit und seine ursprünglichen Farben. In jedem Teppich sam-
meln sich im Laufe der Zeit viel Staub, Schmutz, Milben und scharfkan-
tige Sandkörner an. Diese zerstören mit jedem Schritt zunehmend den 
Flor. Deshalb: Besser eine Teppichwäsche in Anspruch nehmen. Orient-
teppich Exclusiv, seit 40 Jahren in Blankenese zu Hause, ist dafür der 
richtige Partner. Zum weiteren Service gehören die fachgerechte Repa-
ratur durch Meisterknüpfer, Ankauf, Inzahlungnahme, kostenloser Hol- 
und Bringservice sowie eine unverbindliche Beratung beim Kunden zu 
Hause. Und im großen Teppichsortiment des Fachgeschäfts, das auch 
online präsentiert wird, findet man viele Schmuckstücke, vom moder-
nen handgeknüpften Designerteppich bis zu antiken Raritäten.  
Orientteppich Exclusiv am Blankeneser Bahnhof, Erik-Blumenfeld-
Platz 1 a, Blankenese, Telefon 86 28 20, www.exclusiveteppiche.de

Teppichwäsche in der Meisterwerkstatt

Flotter in den Frühling im Salon Barth 

Die Natur wird uns schon bald vorleben, was es heißt, in Aufbruchstim-
mung zu kommen. Es wird überall wachsen, sprießen und grünen.  
Folgen wir der Natur, probieren wir Neues aus oder frischen wir Be-
währtes wieder auf. Sehr gut geht das 
bei Kathrin Barth, denn die Friseur-
meisterin versteht nicht nur ihr Hand-
werk, sondern freut sich auch darauf, 
zum Wohlbefinden ihrer Kunden bei-
zutragen – etwa mit einem neuen 
Schnitt oder auffrischenden Farben. 
Alle Veränderungen werden auf den 
jeweiligen Typ abgestimmt. Kathrin 
Barth nimmt sich viel Zeit für eine in-
dividuelle Beratung, die dank ihrer  
30-jährigen Berufserfahrung in den 
Elbvororten sehr kompetent ausfällt. 
Der kleine, gemütliche Salon wird von 
der Inhaberin saisonbedingt mit fri-
schen Blumen geschmückt, die Atmo-
sphäre ist familiär und entspannt,  
wozu auch die individuelle Terminver-
einbarung dienstags bis samstags bei-
trägt. Parken kann man direkt vor dem Salon. 
Salon Barth, Tönninger Weg 3, Nienstedten, Telefon 80 28 40 und 
0179/660 38 02

Kathrin Barth vor ihrem  
Salon
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Englisch lernen liegt voll im Trend 

Spielend Englisch lernen mit Spiel, Spaß und Sport, Vorbereitung 
auf das Abi oder den IELTS/TOEFL-Test oder auf einen Schulbe-
such im Ausland – das Team der Sarah Jochums Internatsbera-
tung hilft bei der Suche nach dem richtigen Kurs für Ihr Kind. Die 
ausgesuchten Partnersprachschulen in Großbritannien und Irland 
verfügen über langjährige Erfahrung und Expertise. Auch bei der 
Vermittlung des passen-
den Internats in Groß-
britannien helfen Sarah 
Jochums und ihr Team 
seit über zehn Jahren 
erfolgreich. Die briti-
schen Internate sind be-
kannt für eine hervorra-
gende akademische 
Bildung, aber auch für 
die vielen Möglichkeiten 
sich auszuprobieren, sei 
es in Sport, Musik, 
Kunst und den vielen 
Clubs. Im Mittelpunkt 
der Beratung stehen Ih-
re Kinder. Mit viel Zeit und in persönlichen Gesprächen wird die 
passende Schule gefunden. 
Neu im Programm sind Schulbesuche in Irland mit Unterbrin-
gung in Gastfamilien. 
Sarah Jochums Internatsberatung, Hexentwiete 25, Rissen,  
Telefon 53 05 84 00, www.sarah-jochums.de

Sarah Jochums

City-Flitzer in frischem Design 

Der neue Mitsubishi Space Star ist da. Seit einigen Tagen fährt der 
beliebte City-Flitzer mit frischem Design und einer erweiterten 
Komfort- und Sicherheitsausstattung auf Deutschlands Straßen. Zu 
haben ist er ab 10.490 Euro. Zur Wahl stehen die drei Ausstattungs-
linien „Basis“, „Plus“ und „Top“. Außerdem gibt es zum Marktstart 
noch die beiden Einführungsmodelle „Intro Edition“ und „Intro Edi-
tion+“, die eine attraktive Ausstattung mit einem Preisvorteil von 
bis zu 1.400 Euro kombinieren. 
Als Letzter in der Mo-
dellfamilie trägt der 
Space Star nun auch das 
neue optische Mitsubis-
hi-Erkennungszeichen – 
die Front im Stil der 
„Dynamic Shield“-De-
signsprache. Die „Ba-
sis“-Variante (1.0 Liter 
Einstiegsbenziner, 
52 kW bzw. 71 PS) hat 
u. a. elektrisch einstell-
bare Außenspiegel, 
Berganfahrhilfe, Licht- und Regensensor sowie elektrische Fenster-
heber vorne. Das darauf aufbauende Sondermodell „Intro Edition“ 
verfügt zusätzlich über Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung, 
Klimaanlage und ein Audiosystem mit Radio, CD-/MP3-Funktion 
sowie AUX-/USB-Schnittstelle. Erhältlich ist der neue Space Star im 
Autohaus Björn Lahann in Moorrege. 
Autohaus Björn Lahann, Pinneberger Chaussee 105, 
25436 Moorrege, Telefon 04122/987 50,  
www.autohaus-lahann.de

Der neue Mitsubishi Space Star

„Tanz dich schön und tanz mit uns!“ 

„Movida Raum für Bewegung“ bietet wieder interessante Ballett-Kurse 
mit Claudia Witt an. Ballett für Erwachsene (Mittelstufe) spricht alle 
an, die sich schon länger von der Schönheit und Anmut des klassischen 
Tanzes angesprochen fühlen und an ihre gemachten Erfahrungen an-
knüpfen möchten. Ein ausgewogenes und sorgfältiges Training an der 
Stange schafft Körperbewusstsein und trainiert Kraft und Gelenkigkeit. 
Die klassische Tanztechnik stärkt die Rumpf- und Rückenmuskulatur. 

Geist und Seele werden durch die musikalische Begleitung belebt. Die 
an der Stange erarbeiteten Bewegungsabläufe finden eine Weiterfüh-
rung in den Übungen im Raum und fließen in kleine Kombinationen 
ein. Eine Probestunde ist jederzeit möglich. 
Ein weiterer Ballett-Kurs wendet sich an jugendliche und erwachsene 
Anfänger. Auch hier kann man jederzeit in eine Stunde hineinschnup-
pern und den Kurs ausprobieren. 
MOVIDA Raum für Bewegung, Claudia Witt, Telefon 89 01 84 14, 
www.ballett-und-tanzen.de und www.movida-rissen.de

Die Experten präsentieren im April 

HAUS & GARTEN
Raus an die Luft, rein in den Garten! Zeit fürs Grüne. 
 
Unsere Anzeigensonderveröffentlichung bietet den 
idealen Rahmen für Ihren Werbeauftritt.

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Alles auf Grün!
Jetzt bis zum 16. März 

Ihre Anzeige buchen!

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de
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RYMHART 
Pullover, frisch gestrickt in Stade 
Produkte dort zu kaufen, wo sie hergestellt werden – das ist 
heutzutage in vielen Branchen etwas Besonderes. Der Werks-
verkauf der Strickerei Karl 
Siegel in Stade ist nicht 
nur deshalb eine Ausnah-
me. Ein Großteil der hier 
angebotenen Ware wird 
unter demselben Dach 
produziert: hochwertige 
Bekleidung „Made in Ger-
many“. Den Familienbe-
trieb gibt es seit über 
70 Jahren, die Strickerei 
wiedersetzt sich stoisch 
den Regeln des Fast- 
Fashion-Wahnsinns. Im Werksverkauf können wochentags zwi-
schen 10 und 18 Uhr, samstags von 10 bis 15 Uhr die klassi-
schen Troyer und Jacken anprobiert werden – in verschiedenen 
Farben und Passformen, aber alle aus 100 % reiner Wolle. Zu-
dem erhält jeder Kunde einen Gutschein für die erste Auffri-
schung und mit Glück auch eine Führung durch die Strickerei 
und kann mit dem guten Gefühl nach Hause fahren, genau zu 
wissen, wo der neue Lieblingspullover entstanden ist.  
Rymhart Werksverkauf, Haddorfer Grenzweg 20, 21682 Stade, 
Tel. 04141/99 08 20, www.rymhart-troyer.de

Karl Siegel in seiner  
Strickmanufaktur

ASKLEPIOS WESTKLINIKUM RISSEN 
Neuer Chefarzt für die Urologie 
Seit dem 15. Januar ist Prof. Dr. Thorsten Bach neuer Chefarzt der Urolo-
gie am Asklepios Westklinikum Rissen. Der renommierte Endourologe  
leitete in den letzten sieben Jahren die Urologie im Asklepios Klinikum 

Harburg und machte diese Abtei-
lung dabei über Deutschlands 
Grenzen hinweg für innovative 
und schonende Therapieverfahren 
– u. a. bei der gutartigen Prostata-
hyperplasie – bekannt. Jetzt nutzt 
der 47-jährige Bach seine beson-
dere Expertise, aufgrund der er 
seit mehreren Jahren in der Fo-
kusliste als Top-Mediziner für Er-
krankungen der Prostata geführt 
wird, um gemeinsam mit seinem 
Team in Rissen ein hochspeziali-
siertes Zentrum für Endourologie 
aufzubauen. Ein wichtiges Anlie-
gen ist es ihm dabei, Patienten  
an der Therapieplanung und -ent-
scheidung zu beteiligen. „Wir freu-
en uns, dass mit Prof. Bach ein in-
ternational anerkannter Experte 

für Endouro logie unsere Urologie leitet, und sind überzeugt, dass wir mit 
seinen hochmodernen Behandlungsverfahren die Patientenversorgung 
weiter verbessern“, sagt Thomas Hoffmann, Geschäftsführer des Askle-
pios Westklinikums Hamburg.  
Asklepios Westklinikum Hamburg, Suurheid 20, Rissen,  
Telefon 819 10, www.asklepios.com

KUNST & DESIGN 
PHIL-ART meets Haspa 
Vom 20. März bis zum 30. April zeigt die Haspa Blankenese eine 
Kreativ-Design-Ausstellung mit Werken von Phil-Art. Zu sehen sind 
Unikate, die Teilnehmer von Mal-Events unter Anleitung von Dipl.-
Designerin Sabine Maria Phi-
lippi von Phil-Art kreiert haben, 
Designerunikate, Lifestyle- 
produkte und – man darf ge-
spannt sein, was sich dahinter 
verbirgt – „lärmschluckende 
Akustikbilder mit exklusiven 
Designermotiven“. Außerdem 
werden Farb- und Raumkon-
zepte für den Business- und 
den Privatbereich vorgestellt. 
Möglich gemacht hat die Aus-
stellung die Kooperation von 
Dipl.-Designerin Sabine Maria 
Philippi von Phil-Art und  
Daniel Malzahn, Filialleiter  
der Haspa Blankenese. „Im Na-
men aller kreativen Teilnehmer 
möchten wir uns beim Kreativ-
Team und auch bei den mit-
wirkenden Blankeneser Ge-
schäften bedanken“, sagt Sabine Maria Philippi. Übrigens nimmt 
Phil-Art auch an der ersten Blankeneser Kunstmeile teil, die vom  
1. bis zum 30. April stattfindet. Die Präsentation organisiert das 
Kreativ-Team Miriam Diezmann und Frank Thenert. 
Hamburger Sparkasse, Erik-Blumenfeld-Platz 25,  
Blankenese

Prof. Dr. Thorsten Bach

Dipl.-Designerin Sabine Maria Philippi
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HANDEL & WANDEL ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

ELEKTROMOBILITÄT 
Fiat 500 und Fiat Panda werden hybrid 

Mit dem Start der Elektrifizierung in diesem Jahr setzt Fiat Chrysler 
Automobile (FCA) einen neuen Meilenstein in seiner Historie. Als erste 
Benziner von Fiat erhalten zwei Erfolgsmodelle die Mild-Hybrid-Tech-
nologie – die Design-Ikone Fiat 500 und der praktische 5-Türer Fiat 
Panda. Als Hybrid-Fahrzeuge kombinieren sie einen 51 kW (70 PS) 
starken Drei-Zylinder-Benziner mit Riemen-Starter-Generator im  
12-Volt-Bordnetz. Im Vergleich zum Vier-Zylinder-Benziner 1.2 8V mit 
50 kW (69 PS) aus der FIRE-Baureihe reduziert die MHEV-Technologie 
die CO2-Emissionen, ohne Abstriche bei der Leistung zu machen.  
Damit setzen die beiden Hybrid-Modelle, die bereits die zukünftige 
Emissionsklasse Euro 6d erfüllen, Maßstäbe bei den effizienten,  
kompakten, leichten und erschwinglichen MHEV-Modellen. Für Käufer  
ergeben sich zudem Vorteile bei der CO2-basierten Besteuerung. Zur 
Markteinführung werden die Hybrid-Versionen von Fiat 500 und Fiat 
Panda in einer speziellen Launch-Edition angeboten. Den nächsten 
Schritt macht dann der Fiat 500 mit vollelektrischem Antrieb, der in 
Turin produziert wird.  
Motor Village Hamburg, Nedderfeld 30, Lokstedt,  
Telefon 553 00 33, www.motorvillage-hamburg.de

Die Hybrid-Versionen von Fiat 500 und Fiat Panda
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SPA 
Nachhaltige  
Wohlfühl oase in  
Blankenese eröffnet 
Mit einer stimmungsvollen Feier 
wurde das erste Weleda City Spa 
Deutschlands in Betrieb genom-
men. Knapp 100 Leute kamen zu 
der Eröffnung, unter ihnen die 
Kooperationspartner des City 
Spas, Projektleiterin Rita Wirtz 
und der Geschäftsführer der  
Weleda AG. „Es war eine wirklich 
schöne und ausgelassene Feier 
mit guten Reden und leckerem 
Buffet“, berichtet Spa-Leiterin 

Lisbeth Frommholz. Schönheit, 
Gesundheit und Nachhaltigkeit 
gehen hier Hand in Hand und 
stehen bei allen Behandlungen 
im Vordergrund, alle Produkte 
bestehen aus 100 % natürlichen 
Inhaltsstoffen. Die verschiedenen 
Massagen und Gesichtsbehand-
lungen können über die Home-
page gebucht werden. Unter der 
Woche können Sie sich zwischen 
9.30 und 21 Uhr verwöhnen las-
sen, samstags von 10 bis 18 Uhr. 
Weleda City Spa,  
Blankeneser Bahnhofstraße 5, 
Blankenese, Telefon 98 67 77 35, 
www.weleda.de/cityspa

Masseurin Angela Klose, Spa-Leiterin Lisbeth Frommholz und Natur- 
kosmetikerin Cathleen Rothkegel

HAARE 
Neuer Friseursalon in Nienstedten 
Das „Haarhuus“ ist da! Mit ihrem eigenen Salon hat Friseur-
meisterin und Visagistin Dominique Bihmane den Schritt in die 
Selbstständigkeit gewagt und ein wahres Frisurenparadies ge-
schaffen. Schon seit 20 Jahren begeistert sie ihre Stammkun-
den mit ihren individuellen Stylings, ihrer Expertise und ihrem 
Fingerspitzengefühl. Das wird jetzt im „Haarhuus“ fortgesetzt: 
Gemeinsam mit ihrem Team, bestehend aus Stephan, seit 

30 Jahren vom 
Fach, und Kevin, 
der seit 8 Jahren 
als Visagist Er-
folge feiert, 
sorgt Dominque 
dafür, dass jeder 
Kunde den Salon 
mit einem Lä-
cheln verlässt – 
und natürlich 
mit einer fri-
schen „Frise“ auf 
dem Kopf. Die 
entsteht nach 

eingehender Beratung, bei welcher der gewünschte Look be-
sprochen wird. Ob nur Spitzen schneiden oder komplett neu 
färben – im „Haarhuus“ ist man in den besten Händen und 
wird mit Produkten von Autenthic Beauty Concept verwöhnt.  
Tipp: Termin online oder per App bei Treatwell buchen und 
schon kann’s losgehen. 
HAARHUUS, Dominique Bihmane, Rupertistraße 23,  
Nienstedten, Telefon 81 99 79 20,  
www.haarhuus-nienstedten.de

Neu in Nienstedten: das „Haarhuus“
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HAUSARZT 
Verstärkung im Team 
Dr. med. Ina Korte wird ab dem 1. März das Team in der haus-
ärztlich-internistischen Praxis in Blankenese bei Dr. Andrea 
Müller-Scheven als Assistenzärztin erweitern.  
Nach einer knapp vierjährigen 
Ausbildung in der Inneren Me-
dizin im Klinikum Oldenburg 
und im städtischen Klinikum 
Lüneburg verfügt sie über ein 
umfangreiches Wissen inter-
nistischer Erkrankungen. In 
den letzten anderthalb Jahren 
hat sie in einer großen allge-
meinmedizinischen Praxis in 
Elmshorn, vor allem in der 
Akutversorgung, gearbeitet. 
„Besonders gefallen haben 
mir die Betreuung chronisch 
kranker Patienten sowie die 
Möglichkeit, als Hausarzt auch 
zu den Patienten zu fahren“, 
so Dr. Ina Korte. 
Dr. med. Andrea Müller-Scheven, Internistin und Hausärztin,  
Anne-Frank-Straße 2a, Blankenese, Telefon 866 21 54 70,  
www.internist-in-blankenese.de

Die neue Ärztin im Team: 
Dr. med. Ina Korte

VOLKER KLEIN 
Zweiter Edeka-Markt in Wedel 

Das ist eine gute Nachricht für alle, die die Qualität und den Service 
von „Edeka Volker Klein“ schätzen: Am 14. Februar haben Frederik 
und Volker Klein an der Feldstraße 90 in Wedel ihre dritte Filiale  
eröffnet. Mit rund 600 Quadratmetern ist der neue Markt zwar ver-
gleichsweise klein, der Vielfalt tut dies jedoch keinen Abbruch. „Man 
findet dort alle Sachen, die man aus einem gut sortierten Edeka-
Markt kennt. Bedientheken gibt es aufgrund der kleineren Fläche 
nicht. Alle Sortimente werden für den Kunden in attraktiver Selbstbe-
dienung angeboten“, erklären Frederick und Volker Klein. Dennoch 
würden absolute Frische, eine entspannte Einkaufsatmosphäre sowie 
ein freundliches und hilfsbereites Personal oberste Priorität haben. 
Das heißt: An der Feldstraße kann man jetzt in einem kleinen, aber 
feinen Lebensmittelmarkt mit der bewährten und geschätzten Hand-
schrift von „Edeka Volker Klein“ einkaufen. Geöffnet ist montags bis 
sonnabends von 7 bis 20 Uhr. 
Edeka Volker Klein, Bahnhofstraße 31 und Feldstraße 90, 
22880 Wedel, www.edeka-wedel.de und  
Julius-Brecht-Straße 5a, Osdorf, www.edeka-volker-klein.de

VORSTANDSWECHSEL 
Thorsten Rathje rückt an die Spitze der  
Hamburger Volksbank 
Wie angekündigt hat der Aufsichtsrat der Hamburger Volksbank in 
seiner Sitzung im Februar den Vorstandswechsel beschlossen. Nils 
Abels, Bereichsleiter Banksteuerung, verantwortet ab dem 1. Juli 
unter anderem den Bereich Steuerung. Das Ressort Markt wurde 
extern besetzt. 
Vorstandssprecher Dr. Reiner Brüggestrat und Dr. Thomas Braken-
siek, Vorstand Markt, werden im Herbst diesen Jahres in den Ruhe-
stand treten. Die Aufgabe des Vorstandssprechers übernimmt 
dann Thorsten Rathje, derzeit noch Vorstand Marktfolge. 

Außerdem wurde die Erweiterung des Managementteams der 
Hamburger Volksbank beschlossen. Sibylle Philipsen und Thorben 
Graf wurden mit Wirkung zum 1. Juli zu Generalbevollmächtigten 
ernannt, um zusammen mit den Vorstandsmitgliedern die Bank zu 
führen. 
Hamburger Volksbank, www.hamburger-volksbank.de

Hamburger Volksbank Vorstandssprecher Thorsten Rathje

Der neue Edeka-Markt in der Feldstraße

BRILLENHAUS BLANKENESE 
Sonnenbrillenaktion 
Ob im Urlaub, im Straßenverkehr 
oder in der Freizeit, eine gute Son-
nenbrille in Sehstärke ist im Som-
mer unverzichtbar. Wie jedes Jahr 
gibt es auch jetzt wieder die be-
liebte Sonnenbrillenaktion im Bril-
lenhaus Blankenese: Beim Kauf 
einer Brillenfassung bekommen 
Sie ein Glas kostenlos, egal ob 
Gleitsicht-, Fern- oder Lesebrille. 
Das Team vom Brillenhaus Blan-
kenese war auch in diesem Jahr 
auf der größten Optiker-Messe in 
München und hat wieder nach be-
sonderen Kollektionen Ausschau 
gehalten. Diesmal neu im Sorti-
ment: die stylischen Brillen von 
Caroline Abram. Die Kollektionen 

von Caroline Abram Brillen sind stark von unkonventionellen Formen und 
Farben geprägt, jedes Modell ist ein wahres Meisterwerk des Designs, ein 
Konzentrat von Forschung und Innovation für Stile und Materialien. Der 
Stil ist einzigartig, unverwechselbar und farbenfroh. 
Brillenhaus Blankenese, Am Kiekeberg 1, Blankenese,  
Telefon 86 37 32, www.brillenhaus-blankenese.de

Jedes Modell ein Meisterwerk
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Wie wir alle 
gemerkt ha-
ben, gibt es 

jetzt bei jedem Ein-
kauf einen Beleg. 
Auch beim Bäcker 
für die Sonntags-
brötchen. Damit sol-
len Steuerbetrug 
und Manipulationen 
am Kassensystem 
bekämpft werden. 
Registrierkassen 
müssen künftig mit 
einer zertifizierten 
Sicherheitseinrichtung ausge-
rüstet werden, die das Manipu-
lieren von Transaktionen ver-
hindern soll. Händler, die 
Verkaufsstände auf Wochen-
märkten oder bei Volksfesten 
betreiben, können sich vom Fi-
nanzamt von der Belegausga-
bepflicht befreien lassen. 

Es besteht allerdings keine 
Verpflichtung, auf elektroni-
sche Kassensysteme umzustei-
gen. Die sogenannte „offene 
Ladenkasse“ bleibt weiterhin 
erlaubt. Händler, die sich ein 
neues Kassensystem oder eine 
Waage mit Kassenfunktion an-
schaffen, müssen das zukünftig 
innerhalb eines Monats beim 
zuständigen Finanzamt anzei-
gen. 

Was gibt es für 2020 noch 
Neues? 

Nicht nur der Nahverkehr 
hat jetzt einen ermäßigten 
Steuersatz, sondern sämtliche 
Zugreisen, sodass die Deutsche 
Bahn ihre Fahrpreise angepasst 
hat. 

Arbeitnehmer, die Kapitalein-
künfte ohne Steuerabzug erhal-
ten, müssen ab dem Jahr 2020 
zwingend eine Steuererklärung 
abgeben.  

Als ein Bestandteil zum steu-
erlichen Familienleistungsaus-
gleich werden die Kinderfreibe-
träge und der Grundfreibetrag 
erhöht. Das Kindergeld pro 
Kind wurde bereits zum 
01.07.2019 erhöht. Entspre-
chend steigt der Kinderfreibe-
trag ab dem 01.01.2020 um 
192 € von 7.620 € auf 7.812 €. 
Ferner wird der Grundfreibe-
trag ab dem 01.01.2020 ange-
hoben; dieser steigt um 240 € 
von 9.168 € auf 9.408 €. 

Eine Änderung für viele be-
ruflich Reisende ist die Erhö-
hung der Pauschalen für Ver-

pflegungsmehraufwendungen. 
Diese werden von 24 € auf 
28 € für jeden Kalendertag, an 
dem der Steuerpflichtige 
24 Stunden aufgrund einer be-
ruflichen Tätigkeit von seiner 
Wohnung und ersten Tätig-
keitsstätte oder Betriebsstätte 
abwesend ist und von 12 € auf 
14 € angehoben. 

Darüber hinaus wird ein 
neuer gesetzlicher Pauschbe-
trag in Höhe von 8 € pro Ka-
lendertag für Übernachtungen 
von Berufskraftfahrern einge-
führt. Damit soll die steuerliche 
Geltendmachung von Aufwen-
dungen, die typischerweise ent-
stehen, wenn sie in ihrem Fahr-
zeug übernachten, vereinfacht 
werden. 

Auch energetische Sanie-
rungsmaßnahmen an selbstge-
nutztem Eigentum werden ab 
2020 durch einen prozentualen 
Abzug der Aufwendungen von 
der Steuerschuld gefördert.  
Dabei werden insbesondere 
Maßnahmen, wie z.B. Wärme-
dämmung, Erneuerung von 
Fenstern, Außentüren oder ei-
ner Heizungsanlage, gefördert, 
wobei die Verringerung der 
Steuerschuld über drei Jahre 
verteilt wird. Allerdings kann je 
Objekt ein Förderbetrag in Hö-
he von 20 % der Aufwendun-
gen in Abzug gebracht werden. 
Höchstens können jedoch 
40.000 €, d.h. Aufwendungen 
bis 200.000 €, berücksichtigt 
werden. 

Wir betonen immer wieder: 
„Wer die Pflicht hat, Steuern zu 
zahlen, hat auch das Recht, 
Steuern zu sparen“. Gemein-
sam mit Ihnen erarbeiten wir, 
was Sie alles steuerlich abset-
zen können. Fragen Sie uns 
oder Ihren Steuerberater. Es 
lohnt sich häufig.

Carola Gerhardt (li.) und Claudia Bahr,  
Steuerberaterinnen, Telefon 86 60 130
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Der Steuertipp 

Neuerungen 2020

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de  
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado 
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte:  
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A. 
Am Marktplatz 2a 
22880 Wedel 
Telefon 04103 / 6574

RA ANDREAS ULEMAN 
www.elbanwalt.de 
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg 
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15

RA Tobias Burgmann 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze 
Griegstraße 75/Haus 25, 22763 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 
22559 Hamburg, Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329 
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Henning Schwarzkopf, M.C.L. (Miami), www.schwarzkopf-law.com 
Hamburg & Antibes – Zulassung als RA in Deutschland & Frankreich 
Caprivistraße 33, 22587 Hamburg – 2, ave. de Verdun, 06600 Antibes 
Telefon 040 / 32 43 33, E-Mail: info@schwarzkopf-law.com

Deutsch-französisches Recht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Frederike Borsdorff LL.M., www.btp-recht.de 
Rechtsanwältin, zertifizierte Testamentsvollstreckerin (AGT) 
ABC-Straße 38, 20354 Hamburg – auch Hausbesuche 
Telefon 040 / 605 33 73 10; borsdorff@btp-recht.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg  
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@ 
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de 
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

PRP Dr. Paps Reichelt Paul Rechtsanwälte und Steuerberater, 
20354 HH, Fachanwältin für Medizinrecht Dr. Katja Paps, 
Steuerberater Peter Paul, Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt 
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Arbeitsrecht • Medizinrecht
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Der Kauf einer Immobi-
lie kann mit vielen Fall-
stricken verbunden 

sein. Die Auffassung, dass 
man hierzu keinen Rechtsbei-
stand benötige, geht oft fehl. 

Schon die Prüfung etwaiger 
im Grundbuch eingetragener 
Belastungen wie Wege- und 
Anlagenrechte, die in ihrer ju-
ristischen „Amtssprache“ häu-
fig kaum zu verstehen sind, 
ist schwierig. Um Klarheit zu 
gewinnen, müssen in vielen 
Fällen die zugrundeliegenden 
Bewilligungen aus der Grund-
akte des Objekts eingesehen 
werden. Neben dem Grund-
buchauszug muss immer ein 
aktueller Lageplan angefor-
dert werden. Es ist keine Sel-
tenheit, dass der amtliche La-
geplan von den tatsächlichen 
Gegebenheiten abweicht. 

Die Einholung öffentlicher 
Registerauskünfte wie Alt- 
und Baulasten oder eine Aus-
kunft über Anlieger- und Er-
schließungsbeiträge wird oft 
versäumt. Wenn ein Grund-
stück als Verdachtsfläche für 
Altlasten registriert wurde 
oder ungeahnte Baulasten 
eingetragen sind, kann dies 
den Wert mindern.  

Soweit die Bestandslage 
des Objekts Fragen aufwirft, 
kann auch eine Bauaktenein-

sicht erforderlich sein. 
Der Fall, dass Wohnun-
gen im Dachgeschoss 
ohne Genehmigung ge-
baut wurden, ist keine 
Seltenheit. Auch kommt 
es vor, dass die Einhei-
ten zwar als solche ge-
nehmigt wurden, je-
doch zu einem anderen 
Zweck (z.B. Umnutzung 
einer Wohnung in eine 
Gewerbeeinheit).  

Handelt es sich dann 
noch um ein Ankaufs-
objekt mit mehreren 
Einheiten, kommen wei-
tere Aspekte wie z.B. 
die Prüfung der beste-
henden Mietverträge 
und der Mieterliste hin-
zu.  

Zwar können viele 
Punkte über kaufvertragliche 
Erklärungen und Klauseln 
„abgefangen“ werden; dies er-
setzt aber oft nicht die siche-
re Kenntnis, wie es um den 
Kaufgegenstand bestellt ist. 
Der Käufer sollte wissen, was 
genau er erwirbt. Die Prüfung 
kann auch dazu führen, dass 
mit dem Verkäufer erneut 
Verhandlungen über eine Re-
duzierung des Kaufpreises zu 
führen sind. Hinzu kommt, 
dass die den Kaufpreis und 
die Nebenerwerbskosten fi-
nanzierenden Banken eine 
vollständige Aufklärung der 
tatsächlichen und rechtlichen 
Gegebenheiten fordern.  

Der versierte Berater prüft 
ganzheitlich: Juristische Fak-
ten sind mit den tatsächli-
chen Gegebenheiten der Im-
mobilie abzugleichen. So 
vielfältig wie die Immobilien 
sind, sind auch die Probleme, 
die mit einem Ankauf verbun-
den sein können. Es gehört 
daher auch ein gewisses Maß 
an Erfahrung dazu, um eine 
sogenannte Ankaufsprüfung 
entsprechend qualifiziert zu 
begleiten. Wichtig ist, dass 
die Prüfung vor Unterzeich-
nung des Grundstückskauf-
vertrags durchgeführt wird, 
um finanzielle Nachteile zu 
vermeiden.
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Dr. Melanie Ramm, Rechtsanwältin und 
Fachanwältin für Miet- und Wohnungs- 
eigentumsrecht, www.kanzlei-ramm.de

Kommentar im März 

Immobilienkauf –  
sorgfältiges Prüfen 
zahlt sich aus!

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem 
Hinweis „keine Werbung“ keinen Klönschnack zu hinter-

lassen. Möchten Sie dennoch einen erhalten,  
bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

Tel. 0800 86 86 006 
KEINEN KLÖNSCHNACK BEKOMMEN?

Kostenlose  
Hotline!

Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut 
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24 
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht

Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm 
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg 
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

RA Tobias Burgmann 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93 
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübertragung
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Am 1. April star-
tet das neue 
Sparjahr beim 

Haspa LotterieSpa-
ren. Es gibt verschie-
dene Änderungen, 
denn diese Kombina-
tion aus Sparen, Hel-
fen und Gewinnchan-
cen wird moderner 
und noch attraktiver.  

Die Zahl drei spielt 
eine wichtige Rolle 
und taucht immer 
wieder auf. Mit dem 
LotterieSparen wer-
den mit einem 
Schritt gleich drei 
Dinge in einem erle-
digt: Pro Los für fünf 
Euro werden vier 
Euro gespart, 
25 Cent gehen direkt 
an eine gemeinnützi-
ge Organisation in 
Hamburg und Umge-
bung und jedes Los nimmt an 
der Verlosung attraktiver 
Geldgewinne teil. Jeden Mo-
nat können mit der richtigen 
Endziffer drei Euro gewonnen 
werden. Wer hier auf Num-
mer sicher gehen will, spielt 
zehn Lose. Für drei richtige 
Endziffern gibt es 30 Euro. 
Die weiteren monatlichen  
Gewinnklassen sind 300, 
3.000 und 30.000 Euro. Au-
ßerdem wandern alle Lose 
dreimal pro Jahr in eine Son-
derauslosung. 

Ausnahmsweise läuft dieses 
Sparjahr nur acht Monate, 
denn es endet im Dezember. 
Ab Januar 2021 ist das Spar-
jahr dann identisch mit dem 
Kalenderjahr. Das bedeutet, 
dass das Ersparte im Dezem-
ber – statt wie bisher im März 
– ausgezahlt wird. Dieses 
Geld steht dann zum Erfüllen 
von kleinen Wünschen zur 
Verfügung, zum Beispiel für 
Weihnachtsgeschenke oder ei-
nen Kurzurlaub. Gewinne gibt 
es stets sofort aufs Konto. 

Mit den Fördermitteln aus 
dem Haspa LotterieSparen 
werden jedes Jahr mehr als 
500 Empfänger aus den Be-
reichen Soziales, Bildung, 
Sport und Kultur unterstützt. 
So profitieren regionale Bil-

dungseinrichtungen, Senio-
renheime, Sportvereine, Hilfs-
organisationen, Museen, 
Theater und viele mehr da-
von. 

Das Haspa LotterieSparen 
wurde vor mehr als 60 Jah-
ren ins Leben gerufen, um 
den Sparsinn zu fördern. Im 
Laufe der Zeit ist es aber 
auch zu einer wichtigen Insti-
tution im sozialen Leben der 
Metropolregion geworden – 
und damit gut für Hamburg 
und die Stadtteile. Bei der 
Zuteilung der Fördermittel 
wird darauf geachtet, dass 
möglichst viele Institutionen 
profitieren und so wichtige 
Anschaffungen in unter-
schiedlichen Bereichen er-
möglicht werden. 

Am LotterieSparen kann 
man in jeder Haspa-Filiale 
oder online unter  
www.haspa.de/lotteriesparen 
teilnehmen.  

Gern informiere ich Sie 
auch über weitere Finanzthe-
men, insbesondere zur Ver-
mögensoptimierung. Verein-
baren Sie am besten ein 
persönliches Beratungsge-
spräch. Sie erreichen mich 
unter Telefon 040/3579-6510 
oder per E-Mail an 
thomas.sobania@haspa.de.

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-Rissen
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Der Finanztipp 

Mehr Gewinnchancen 
beim Sparen und Helfen

SERVICE FINANZEN

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein

Steuerberater Annette Hoffmann, Dipl.-Kffr. 
Fachberaterin für das Gesundheitswesen DStV e. V. 
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg, Telefon 040 / 86 62 86 62 
www.hoffmann-stb.de

Ingenieurbüro Weisser, Sachverständige für KFZ, Motorräder,  
LKW, Boote, Yachten, Oldtimer, Unfallrekonstruktionen 
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel  
Telefon 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Lambrecht, Krivohlavek, Baur, Drews 
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater 
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55 
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für  
Unternehmensnachfolge DStV. e. V., Blankeneser Bahnhofstr. 37, 
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71 
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und  
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Eick & Partner GbR 
Dipl.-Kfm. Eckard Eick, Steuerberater, Unternehmensberatung 
Harderweg 1, 22549 Hamburg-Osdorf, Telefon 040 / 800 71 22 
E-Mail: ee@eick.de, Internet: www.eick.de
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Klönschnack 2/2020

Die Redaktion behält sich vor,  
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme  
Zuschriften werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte  
 
uper Post an: 
Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
 
uper Telefax an: 
040 - 86 66 69 40 
 
uper E-Mail an: 
leserbriefe@kloenschnack.de
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Pflichtlektüre! 
 
Betr.: „Tatsachen am Bürger vorbei?“, 
Fahrradstadt Hamburg (KLÖNSCHNACK, 
1.2020) 
Herzlichen Dank an Dr. Stefan 
Bick für seinen Beitrag: Tatsa-
chen am Bürger vorbei? Exzel-
lente Darstellung der Situation 
in unserer Stadt und sachkun-
dige Anregungen aus den Vor-
reiter-Fahrradstädten Kopen-
hagen und Amsterdam. 
Pflichtlektüre für Verantwort-
liche in Hamburger und Be-
zirksverwaltungen! Ich werde 
als engagierter Radfahrer den 
direkten Kontakt mit Herrn 
Bick suchen. Nochmal Kompli-
ment und vielen Dank an den 
Autor und die Redaktion. 

 
PETER MEIER-STRUNK 

ALTONA 
 
 Zensierte Berufswahl? 

 
Betr.: „Was ich mal werden möchte“, 
Berufswahl (KLÖNSCHNACK, 2.2020) 
 
Ein schöner Artikel. Als Mutter 
zweier Kinder frage ich mich 
allerdings, ob keines der be-
fragten Kinder angab, den Be-
ruf der Mutter oder Tante oder 
oder oder ... später ausüben 
zu wollen? Mir ist sofort auf-
gefallen, dass berufliche Vor-
bilder entweder die Väter oder 
der Onkel sind. 
Sollte keines der befragten 
Kinder den Beruf ihrer Mutter 
genannt haben, ist das eben 
so. Sollte dies aber nur nicht 
abgedruckt worden sein, so 
wäre es schade. 

 
CAROLINE SCHIMPELER 

PER E-MAIL 
 

Betr.: Liebe Frau Schimpeler, uns fällt 
auch nach längerem Nachdenken kein 

plausibles Motiv ein, weiblich moti-
vierte Berufswünsche nicht abzudru-
cken. Die Aussagen der Schüler wur-
den weder gefiltert noch zensiert.  

 
 

Mal mit, mal ohne 
Gipsarm ... 
 
Betr.: „Keine Chancen zum Kreeken“, 
Wintersport (KLÖNSCHNACK, 2.2020) 

Die Enkel können mangels 
Vorstellungskraft unseren Er-
zählungen nicht folgen. Umso 
gelungener ist der Bericht für 
die Kreeker selber – was waren 
wir doch für Einzelgänger. Die 
Kreek, der Steuerknüppel und 
der Mut des Einzelnen war das 
Leben im Jetzt. Wenn bei 
Maschop zwei Kreeken verbun-
den waren – die Steuerknüppel 
rechts und links unterm Arm 
ergab die Verbindung – der 
Steuermann (auch Mädchen 
wurden so genannt) über-
nahm das Kommando. Ab-
fahrt Waseberg verlangte im 
45 Grad-Winkel das absolute 
Können.  
Die Kreek wurde am Tempen 
vorn hochgerissen – entweder 
sie stand oder du krachtest in 
die Mauer oder: man „rodelte“ 
gemütlich zum Strandweg aus 
– aber das nur, wenn du nach 
Hause musstest, mal mit, mal 
ohne Gipsarm. Fragen Sie mal 
die Alten: Fiede Harmstorf, 
Bückel Breckwoldt, Greta – es 
gibt sie noch, die alten Blanke-
neser. Auch wenn ich heute 
Wahlwuppertalerin bin, liegt 
mir dieser Flecken tief im Her-
zen. Meine Familie ist infiziert 
mit dieser Liebe zum Strand-
weg. Es passt eben. 

 
HERTA JACOBI 

WUPPERTAL

IHRE MEINUNG

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

In einigen Fällen erreicht Sie der HAMBURGER KLÖNSCHNACK nicht.  
 
Das kann passieren, wenn:  
• Ihr Briefkasten innen liegend ist. Der Bote klingelt dann, darf  
  das Heft aber nicht ablegen, wenn keiner öffnet  
• an Ihrem Briefkasten ein Schild mit „Bitte keine Werbung“ 
  angebracht ist 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Briefkasten-Aufkleber „1x Klönschnack, bitte keine Werbung“ 
erhalten Sie kostenlos beim

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Sollten Sie kein Heft erhalten haben,  
ist Ihnen unsere kostenlose Servicehotline  

gern behilflich: 0800-86 86 006

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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WELTGEBETSTAG 
Steh auf und geh! 
„Ich würde ja gerne, aber …“ Wer 
kennt diesen oder ähnliche Sätze 
nicht? Doch damit ist es bald  
vorbei, denn Frauen aus Simbabwe 
laden ein, über solche Ausreden 
nachzudenken: beim Weltgebets-
tag der Frauen 2020. Das Motto 
lautet: „Steh auf und geh!“. Über 
Konfessions- und Ländergrenzen 
hinweg engagieren sich christliche 
Frauen in der Bewegung des Welt-
gebetstags. Gemeinsam beten und 

handeln sie dafür, dass Frauen und 
Mädchen überall auf der Welt in 
Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können. So wurde der Welt-
gebetstag in den letzten 130 Jah-
ren zur größten Basisbewegung 
christlicher Frauen. 
Auch in Hamburg bieten viele Ge-
meinden wie St. Simeon in Osdorf 
Gottesdienste zum Weltgebetstag 
an. Alle Termine zu dem diesjähri-
gen Aktionstag finden Sie unter 
www.kirche-hamburg.de 
Fr., 6. März

VORTRAG 
Kain und Abel 
Die Geschichte von Kain und Abel gilt als eine Urgeschichte des 
Menschen. Der biblische Text stellt den Widerspruch zwischen 
den Möglichkeiten des Guten und der Macht des Bösen dar und 
ist zugleich Sinnbild für eine Freiheit, die janusköpfig ist. So 
spricht der Hauptpastor em. Helge Adolphsen über den Bruder-
mord als selbstverschuldete und zugleich tragische Tat der  
Freiheit. Adolphsen: „Und am Ende: die Gnade!“ 
Eintritt: 5 Euro 
Di., 3. März, 15.30 bis 18 Uhr, Gemeindehaus,  
Mühlenbergerweg 64a, Blankenese

TERMINE 
Der Februar in der Gemeinde Blankenese 

Gesicht zeigen: Militärseelsorge und Bundeswehr. Evangelische 
und katholische Militärseelsorge haben den Auftrag, Kirche unter den 
Soldaten zu gestalten. Konkret: zu begleiten, zu ermutigen, zu verkün-
digen und zu orientieren. Dabei sind Militärseelsorger allesamt Zivi-
listen ohne Dienstgrad, weil sie vom Gefreiten bis zum General ohne 

Vorbedingung Ansprechpartner sind. 
Was bedeutet das im Hinblick auf 
eine zunehmend säkulare Gesell-
schaft? Wie muss ich Soldaten an-
sprechen, um ihr Interesse an solda-
tischer Berufsethik zu wecken? Wie 
sehen die ethischen Parameter der 
Soldaten aus? Militärdekan Andreas-
Christian Tübler, Führungsakademie 
der Bundeswehr, spricht über Erfah-
rungen und Perspektiven seiner Ar-
beit. 
Mi., 18. März, ab 20 Uhr, Gemein-
dehaus, Mühlenberger Weg 64a 
 

Yomeddine – auf der Suche nach mehr Menschlichkeit. Im Blanke-
neser Kino wird der Debütfilm von Abu Bakr Shawkys gezeigt. Der 
Witwer Beshay zieht mit dem Waisenjungen Obama mit dem Esels-
karren durch Ägypten, auf der Suche nach Heimat und ein bisschen 
Menschlichkeit. 
Eintritt: 7,50 Euro 
Mo., 23. März, ab 19.45 Uhr, Blankeneser Bahnhofstraße 4 
 
Über die Ethik des Essens zu einer Kultur der Geselligkeit. Kaum 
etwas sei so politisch wie unsere tägliche Ernährung. „Eine nachhalti-
ge und humane Entwicklung der Menschheit auf diesem Planeten“ 
werde „ohne eine globale Ernährungswende nicht möglich sein“, sagt 

Philosoph Harald Lemke, wissenschaftli-
cher Direktor des Internationalen Forums 
Gastrosophie. Seit vielen Jahren befasst 
sich der Wissenschaftler mit Gastrosophie. 
Unsere Esskultur brauche eine Revolution: 
Solidarische Landwirtschaft, Urban Garde-
ning, die Slow-Food-Bewegung seien positi-
ve Beispiele einer wachsenden Alternativ-
kultur. Zudem plädiert der Philosoph für 
eine neue Kultur der kulinarischen Gesellig-
keit. Das gemeinschaftliche Mahl als sinn-
stiftender Gegenpol zur Fast-Food-Kultur 
und als Schule für das Zusammenleben in 
der Gesellschaft. 
Eintritt: 5 Euro 
Mi., 25. März, ab 20 Uhr, Gemeindehaus 
 
Was müssen Eltern behinderter Kinder im Testament bedenken? 
Wie kann man seine Angelegenheiten testamentarisch rechtzeitig 
und möglichst zum Besten des behinderten Kindes regeln, ohne dass 
durch eine Erbschaft Sozialleistungsansprüche verloren gehen? Der 
Bremer Notar und Fachanwalt für Erbrecht Günther Hoffmann, selbst 
Vater eines behinderten Kindes, stellt hierzu einen juristischen Weg 
dar, der den Nachlass für den Erben so erhält, dass dieser daraus et-
wa Urlaube, Freizeitaktivitäten und Anschaffungen sowie alle sonsti-
gen Hilfen finanzieren kann, die ihm von den Sozialhilfeträgern nicht 
gewährt werden können.  
Eintritt frei, Spenden erbeten. 
Fr., 27. März, ab 18 Uhr, Gemeindehaus 
 
Orgelkonzert zur Passionszeit. Kantor Stefan Scharff lädt zum Or-
gelkonzert ein. Er spielt Werke von Johann Sebastian Bach und Louis 
Vierne, dessen Geburtstag sich am 8. Oktober zum 150. Mal jährt. 
Eintritt frei 
So., 29. März, ab 18 Uhr, Blankeneser Kirche am Markt

INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
Tag der offenen Tür 
Das Haus Flottbek-Nienstedten lädt interessierte Senioren ein, an  
einer umfassenden Hausbesichtigung teilzunehmen, sich über Pflege-
themen zu informieren und sich beraten zu lassen. Auch ein Sonntags-
essen sowie Kaffee und Kuchen stehen bereit. Die Altenheimstiftung 
Flottbek-Nienstedten ist seit 30 Jahren fest in die Kirchengemeinden 
Bugenhagen-Groß Flottbek und Nienstedten eingebunden. Die Einrich-
tung ist eine gemeinnützige Stiftung der Kirchengemeinden und Mit-
glied im Diakonischen Werk Hamburg.  
So., 8. März, 11 bis 16 Uhr, Vogt-Groth-Weg 27, Nienstedten

Das offizielle Titelbild zum diesjährigen Weltgebetstag der Frauen
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Bundeswehrsoldaten beim  
Besuch eines Waisenheims in 
Kabul

Philosoph Harald Lemke
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ANMELDUNG 
Ferienkurse in der Familienbildung Wedel 
In den Frühjahrsferien bietet die Familienbildung Wedel wieder ein bun-
tes Programm für Kinder an. Ab dem 30. März bauen die Wikinger ihr  
Lager in Wedel auf, Kinder ab sieben Jahren können hautnah miterleben, 
wie es im frühen Mittelalter zuging. Für Pferdeliebhaber werden zu drei 
verschiedenen Terminen Reitkurse in der Reitschule Schernikau angebo-
ten, bei denen neben Ausritten in den Wald auch das Basiswissen über 
Pferde und Ponys vermittelt wird. Am 6. April startet die kunterbunte 
Nähwerkstatt, in denen Kinder ab acht Jahren ihre eigenen Kleidungsstü-
cke oder Taschen designen und nähen können. Vom 15. bis zum 17. April 
steht noch die MINT-Ferienwerkstatt auf dem Programm. Experimente zu 
Luft, Feuer, Wasser, Elektrizität und Magnetismus werden durchgeführt. 
Anmeldung bis 30 Tage vor Kursbeginn persönlich, über das Anmelde-
formular auf der Homepage unter www.familienbildung.de oder per  
E-Mail an info@familienbildung-wedel.de

WORKSHOP 
Erinnern und Erzählen 
Einmal im Monat treffen sich in-
teressierte Bewohner der Kursa-
na Residenz Wedel im Andachts-
raum zur „Erzählwerkstatt”. Die 
ehrenamtliche Mitarbeiterin Ma-
ritta Hanke gibt bei jedem Tref-
fen einen Themenbereich vor – 
wie Reisen, die Schulzeit oder die 
Gründung der eigenen Familie, 
Berufe oder auch Krankheiten –, 
gibt einen kurzen Denkanstoß 
und lässt die Teilnehmer sich 
dann zurückerinnern, hört zu. Po-
sitive Erinnerungen sollen ver-

stärkt werden, mit negativen ab-
geschlossen werden. „Ich habe 
oft erlebt, wie sich so das Leben 
sortiert hat und das Erinnern zu 
einer wichtigen Kraftquelle im 
Alter wurde“, sagt Maritta Hanke. 
Wir wollen den Reichtum ihres 
langen Lebens zum Leuchten 
bringen.” 
Die Erzählwerkstatt findet an je-
dem zweiten Montag im Monat 
statt, Gäste sind herzlich will-
kommen. Die Veranstaltung ist 
kostenlos. 
Mo., 9. März, 15 bis 17.30 Uhr, 
Gorch-Fock-Straße 4, Wedel

Bei der monatlich stattfindenden Erzählwerkstatt in der Kursana Residenz 
Wedel entdecken Senioren die eigene Lebensgeschichte als Ressource

KURS 
Einstimmung in den Frühling 
In der Familienbildung Blankenese können Familien mit Kindern 
zwischen drei und fünf Jahren den Frühling auf verschiedene Arten 
begrüßen. An vier Kursterminen wird mit leuchtenden Farben ge-
malt und gebastelt, beim Frühlingsbacken und -kochen steht süßer 
und frischer Geschmack im Vordergrund. 
Kosten: 42 Euro, Gymnastikraum 
Do., 19. März bis 9. April, 16 bis 17.30 Uhr,  
Sülldorfer Kirchenweg 1b, Blankenese

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
0

104

Familiäres
MELDUNGEN

FO
TO

: K
UR

SA
NA

FO
TO

: C
ON

TR
AS

TW
ER

KS
TA

TT
_&

 P
IN

KS
HO

T_
AD

OB
ES

TO
CK

Atelier Schümann GmbH 
Der Blankeneser Unternehmensausstatter 

Idee & Konzept, Grafikdesign & Text  
Sülldorfer Kirchenweg 2, 22587 Hamburg 

Telefon 040/86 66 69-10  

wir…!
Machen

Als mittelständische  

Agentur verhelfen wir Ihrer  

Unternehmensdarstellung  

zu einem neuen Outfit: 

Geschäftsausstattungen,  

Prospekte, Flyer und Internet. 

Wir arbeiten mit  

Zufriedenheitsgarantie.

Klar Schiff und  
frischer Wind für 
Ihr Unternehmen!

atelier-schuemann.de 
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VERANSTALTUNG 
Diabetiker-Treff 
Der Diabetikerbund veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder regel-
mäßige Treffen. Im ASB Rissen refe-
riert Diabetesberaterin Maren Lühr 
über Möglichkeiten zur Selbstkon-
trolle, dem richtigen Messen des 
Blutzuckerspiegels und der richti-
gen Dokumentation der Werte.  
Besucher werden gebeten, ihr eige-
nes Messgerät – falls vorhanden – 
mitzubringen. 
Der Eintritt ist für Mitglieder frei, 
Gäste werden um eine Spende  
gebeten. 
Mi., 18. März, ab 16 Uhr,  
Wedeler Landstraße 36, Rissen INFORMATIONSVERANSTALTUNG 

Restaurierung von 
Grabmählern 
Was geschieht mit kunsthisto-
risch wertvollen Grabsteinen, 
wenn die Ruhezeit abgelaufen 
ist? Wie können diese erhalten 
bleiben? Der Förderkreis Ohlsdor-
fer Friedhof e.V. setzt sich seit 
Jahren für deren Erhalt und Res-
taurierung ein, mit dem Ziel, den 
größten Parkfriedhof der Welt als 
Gedächtnis der Stadtgeschichte 
zu bewahren und zu entwickeln. 
Wie umfangreich und aufwendig 
Restaurierungsmaßnahmen sind, 

welche Arbeitsschritte hierfür  
erforderlich sind, das erläutern 
ausführende Steinmetze und 
Restauratoren anhand ihrer 
schriftlichen, zeichnerischen und 
fotografischen Dokumentation  
in der Cordes-Halle des Forums 
Ohlsdorf. 
Anschließend folgt die Mitglie-
derversammlung des Förderkrei-
ses Ohlsdorfer Friedhof e.V., zu 
der Gäste willkommen sind. 
Der Eintritt ist frei, Spenden  
willkommen. 
So., 22. März, ab 15 Uhr, Fuhls-
büttler Straße 756, Ohlsdorf

Der Förderkreis Ohlsdorfer Friedhof informiert über die Möglichkeiten zur 
Erhaltung von künstlerischen und historischen Grabsteinen.

LESUNG 
Satire aus der Welt der Tiere 
In der Seniorenwohnanlage Rosenhof wird es lustig: Die Schauspie-
ler Jürgen Wegscheider und Markus Maria Winkler sind zu Gast mit 
ihrer LiteraTierischen Lesung. Die beiden Satiriker präsentieren Ge-
dichte, Fabeln, Erzählungen und Lieder über die Welt der Tiere und 
sorgen nicht nur für gute Stimmung, sondern stimmen auch nach-
denklich. Dabei orientieren sie sich an Texten von Kurt Tucholsky, 
Joachim Ringelnatz, Wilhelm Busch und Christian Morgenstern. 
Anmeldung unter Telefon 87 08 73 37; Eintritt 8,50 Euro. 
Di., 17. März, ab 16 Uhr, Isfeldstraße 30, Iserbrook

JUBILÄUM 
Runder Geburtstag 
In Schenefeld stand im Feb-
ruar ein runder Jahrestag an: 
Ursula Martinsteg konnte ih-
ren 90. Geburtstag feiern. Zu 
dem Ehrentag bekam sie 
auch – wie in diesem Alter 
üblich – Glückwünsche der 
Stadt, des Kreises und des 
Landes übermittelt. Die  
Bürgervorsteherin Gudrun  
Bichowski gratulierte als  
Vertreterin der Stadt der 
Schenefelderin herzlich zu 
ihrem 90. Geburtstag.
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ALTONA 
Ins neue Stresemann-
quartier zieht Leben ein 
Auf mehr als 45.000 Quadratme-
tern entwickelt die International 
Campus GmbH aktuell ein neues 
Wohnquartier für Auszubildende, 
Studierende und Berufstätige mit 
insgesamt 777 Apartments,  
Gewerbeflächen und Tiefgarage 
in Hamburg Altona an der Strese-
mannstraße. 
Über 200 von 777 Mietverträgen 
sind bereits geschlossen: Ab Mit-
te Februar ziehen die ersten Be-
rufsanfänger ins Auszubildenden-
haus, ab März folgen Einzüge ins 
Studentenhaus und im Sommer 
werden dann 214 Apartments im 
Haus für Professionals in der seit-
lich gelegenen Oeverseestraße 
einzugsbereit sein. Alle drei Häu-
ser haben unterschiedliche Ein-
gänge und auf die künftigen Mie-

ter zugeschnittene Konzepte. 
Die 110 Wohnungen für die Aus-
zubildenden sind bereits vermie-
tet. Aktuell läuft die Vermark-
tung der 453 Wohnungen für die 
Studierenden. Diese vereint Inter-
national Campus unter der Mar-
ke „The Fizz“, die bereits in meh-
reren Städten, wie Amsterdam, 
Berlin, Frankfurt und Wien etab-
liert ist, und wo Bewohner 
schnell nicht nur ein neues  
Zuhause sondern auch eine für-
sorgliche Community finden. 
Die Apartments sind möbliert, 
zur Einzel- oder Doppelnutzung 
zwischen 19 und 44 Quadratme-
ter groß und kosten je nach Aus-
stattung ab 700 Euro im Monat. 
Dabei handelt es sich um eine 
All-In-Miete: Möblierung, Neben-
kosten, High-Speed-Internet- 
zugang und die Nutzung der  
Gemeinschaftsflächen sind  
inbegriffen.

KLIMAWANDEL  
GaLaBau-Fachtagung in Hamburg 
Die 37. Fachtagung des Fachverbands Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Hamburg am 7. Februar in der Handwerks-
kammer Hamburg stand mehr denn je im Zeichen des Klima-
wandels und seiner Folgen für den urbanen Lebensraum.  
Die Botschaft: Um das Klimaproblem in den Städten positiv 
beeinflussen und abmildern zu können, muss die historisch 
gewachsene Vorstellung einer „steinernen Stadt“ und die hier-
mit verbundene Trennung von Natur und Architektur endgültig 
abgelöst werden. 
Zu Beginn der GaLaBau-Fachtagung fand der Vorsitzende  
Thomas Schmale mahnende Worte: „Hamburg gilt als grüne 
Metropole, aber seit Jahren zitieren wir immer wieder diesel-
ben Probleme: Flächenkonkurrenz, Klimastress und Pflege-
mängel. Und leider finden wir kaum Verbesserungsansätze  
im derzeitigen Klimaplan der Stadt.“ Aus diesem Grund hätten 
sich die fünf führenden Grünen Verbände Hamburgs zur Initia-
tive „Green 5“ zusammengeschlossen und zur Wahl ein ge-
meinsames Forderungspapier an die Hamburger Fraktionen 
und zuständigen Senatoren geschickt. 

Bereits Mitte Februar zogen die ersten Mieter ein
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ALTONA  
Klimaschutz in beste-
hende Bebauungs- 
pläne nachtragen  

Ein Punkt im Altonaer Klima-
schutzkonzept besagt, dass Vor-
gaben zum Klimaschutz bereits 
bei der Projektentwicklung in die 
Bebauungspläne einzuarbeiten 
sind. Aber können sie dort auch 
nachträglich festgesetzt werden? 
Das soll laut Beschluss der  
Bezirksversammlung Altona im 
Januar auf Antrag der Grünen 
nun geprüft werden.  
Lars Boettger, Grüne Fraktion Al-
tona und Mitglied im Planungs-
ausschuss: „Der Klimawandel 
stellt unsere Gesellschaft vor 
große Herausforderungen. In je-
dem Sektor muss gemäß des Kli-

maplans etwas getan werden – 
auch im Bau- und Planungsbe-
reich. Beim Bauen heißt das, wir 
kümmern uns um eine zukunfts-
orientierte Stadtentwicklung. Da-
her möchten wir den Standard 
‚Stadtklima Altona‘, den wir in 
der vergangenen Wahlperiode in 
Altona beschlossen haben, als 
Maßnahmenkatalog für alle Bau-
vorhaben etablieren.  
Neues Planrecht können wir ge-
stalten. Das bereits vorhandene 
Planrecht hindert uns aber, wich-
tige klimapolitische Aspekte fest-
zusetzen. Wir wollen prüfen, ob 
wir auch dort den Klimaschutz 
implementieren können. Das 
schafft Transparenz für Projekt-
entwickler und Vorhabenträger. 
Es wird Zeit, wir müssen auf  
allen Ebenen aktiv werden!“
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FDP 
„Mehr Wohnungen statt Mietpreisbremse“ 
Steigende Wohnungspreise machen nicht nur jungen Menschen zu 
schaffen. Um das Problem zu bekämpfen, setzen die Jungen Liberalen 
Hamburg auf mehr Wohnungsbau und den Abbau bürokratischer  
Hürden.  
„Eine Ausweitung des Angebots auf dem Wohnungsmarkt muss her, 
nur das sorgt nachhaltig für stabile und bezahlbare Mieten“, fordert 
Carl Cevin-Key Coste (23), Landesvorsitzender der Jungen Liberalen 
Hamburg. Realisiert werden könne die Erweiterung des verfügbaren 
Wohnraums über Aufstockungen, eine Verdichtung des Wohnraums 
und nicht zuletzt auch die Erschließung neuer Stadtgebiete. Damit 
neue Stadtteile und Vororte für Wohnungssuchende auch attraktiver 
werden, müssen laut Coste in diesem Bereich die U- und S-Bahnlinien 
weiter ausgebaut werden, um schnelle Wege in die Innenstadt zu  
gewährleisten. Die so entstehende Nachfrage nach Wohnraum würde 
den Hamburger Wohnungsmarkt entlasten.

WASSER 
Keine nassen Füße mehr  
Hausbesitzer stellt das novellierte Wasserhaushaltsgesetz in 
vielen Gemeinden vor Probleme. Dieses regelt die Versickerung 
des Regenwassers an Ort und Stelle. Hinzu kommt die gesplit-
tete Abwassergebühr. Neben dem Frischwasserverbrauch muss 
der Grundstückseigentümer auch Abwassergebühren nach 
dem Versiegelungsmaßstab entrichten. 
Das bedeutet: Das Regenwasser, das vom Hof in die Kanalisati-
on fließt, muss bezahlt werden. Wer seine Hofeinfahrt oder 

den Hauseingangsbereich je-
doch mit Ökopflastersteinen 
mit natürlicher Entwässe-
rungsfunktion verlegt, tut sich 
und der Umwelt Gutes. Das 
Regenwasser sickert ins Erd-
reich und damit ins Grund-
wasser ein. Zudem steht auch 
der praktische Nutzen. Denn 
trägt man bei starken Nieder-
schlägen seine Einkäufe vom 
Auto ins Haus, will man zu-
mindest trockene Füße haben 
und nicht durch Pfützen waten.

IMMOBILIEN

Öko-Pflaster sorgt für  
trockene Flächen 
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Ich (4) möchte gerne mit meiner Schwester (2) 
im Garten spielen und suche für uns, Mama & Papa 
ein bezahlbares Haus/Reihenhaus in Blankenese 
oder Rissen. Toll wären 4 Zimmer ab 90 m².             
                                              Tel. 0160/95 42 89 64  

Facharzt sucht 1-2 Zimmerwohnung in Blanke-
nese/ Altona. Aufgrund einer geteilten Arbeitsstätte 
suche ich eine 1-2 Zimmerwohnung in Blankenese/ 
Altona. Die Wohnung wird somit etwa 2 Wochen im 
Monat genutzt. Die Möglichkeit für eine Einrichtung 
einer schnellen DSL- Leitung sollte gegeben sein. 
Bei Interesse freue ich mich auf Ihre Resonanz. Sie 
erreichen mich telefonisch unter                                
                                                  Tel. 0173/741 33 74 

Nach 20 Jahren Tonstudiobetrieb müssen wir 
wegen Neubebauung St. Pauli verlassen. 
Wir suchen im HH-Westen 100-200 qm² mit 
einer Deckenhöhe von mindestens 3,50 m 
und einer Bodentraglast von 500 KG pro qm² 
aufwärts. Wir möchten langfristig bleiben    
                                        Tel. 040/317 938 31 

Blankeneser Ehepaar sucht komfortable Woh-
nung in guter, ruhiger Lage ab 150 qm in den Elbvor-
orten, vorzugsweise in Blankenese.                           
                                                      Tel. 040/86 33 48 

Grafikerin in Festanstellung, 50+ sucht 2-3 
Zimmer Wohnung, ab 50 qm mit Balkon.                  
                                                  Tel. 0173/212 92 81 

Haus oder Wohnung mit Garten gesucht! Junge 
Familie mit zwei Kinder (1 und 2 Jahre alt) sucht 
Haus oder Wohnung mit Garten in Blankenese, Oth-
marschen oder Nienstedten.      Tel. 0160/28 74 029 

Suche Elbblick, 2-3 Zi. für Handwerksmeister 
mit Sohn. Gerne Einliegerwohnung o.ä. mit Hilfe/ 
Unterstützung von uns möglich. Evtl. Tausche 4 Zi. 
100m² m. Balkon in 22609 HH, Marco Heide            
                                              Tel. 0176/48 21 32 08  

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir 
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE          
                                        Tel. 040/822 905 58 

PRIVAT: Suche Haus mit Garten.                              
                                               Tel. 0151/27 03 22 90 

Wohnung von junger Lehrerin ges. Ich habe im 
Feb. mein Referendariat begonnen u. bin auf der Su-
che nach einer kleinen Wohnung/Einliegerwohnung 
in Blankenese/Umgebung.Referenzen vorhanden.     
                                               Tel. 0152/36 50 67 96 

Junge Pensionäre (Studienrätin/Ozeanograf) 
suchen helle 3 - 4 Zi. Whg zur Miete in Blankenese 
oder Rissen.                              Tel. 0177/572 16 48 
                                                oder 0163/98 33 117 

Suche ab sofort eine 2-3 Zimmer Wohnung in 
Blankenese, Rissen oder Sülldorf bis 890 € warm.   
                                                Tel. 0151/647 460 72  

Rissen, große Garage für 95,- Euro/Monat zu 
vermieten.                                 Tel. 0170/23 22 689 
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Ortskern Blankenese, zwei schöne Büro- oder 
Praxisräume von privat zu vermieten                         
                                                      Tel. 040/86 17 95 

Blankenese; helle Jugendstilwohnung; Nähe 
Bahnhof mit Garten und Stellplatz Wohn/Nutzfl.  
ca. 210 m², 6 Zi., 2 Bäder, 3.Bad möglich, renoviert. 
Garten ca. 350 m²; Kaufpreis € 1,195 Mio               
                                                            Chiffre 11655  

Sülldorf, Mittelreihen-Haus, 4-5 Zimmer ca. 95 
qm + Keller/Boden zu vermieten. Grundstück ca. 180 
qm, beheitzter Hobbyraum im Keller, Gas-Zentral-
Heizung, auf 5 Jahre mit Option auf längerfistig - 
auch kürzer möglich. Ruhig, nah zur Kirche, S-Bahn 
4 Minuten, 1.250,- € + NBK und Kaution.                
                                                      Tel. 040/87 33 72 

Dreigeschossiges Mittelreihenhaus in ruhiger 
Lage in Othmarschen, individuelles Wohnen nahe 
der Elbe, Liebhaberobjekt, Baujahr 1928, guter An-
schluss an HVV, 6 2/2 Zimmer, 2 Vollbäder, Gäste-
WC, Dachterrasse, Garten, Holzfussböden, Terrazzo, 
voll unterkellert, gut erhalten, Preis 1.850.000 €, 
Verkauf von privat,                    Tel. 0171/885 30 06  

3 Zimmer Whg. gehoben, Alt-Osdorf 72,9 qm  
II St. Endetage, sehr ruhig, Bj 1984, zum Garten  
2 Balkone überdacht, Garage im Haus 328.000,- €, 
Garagenplatz 22.000,- €. Vollbad, Barrierefrei und 
Gäste-WC. Abzüglich Renovierungskosten ca. 
20.000,- €. Verkauf v. Privat an Privat.                     
             Mail: o.v.rolf@outlook.de, Fax: 040/804363 

Büro+Arbeitsplätze für bis zu 3 Pers. in ruhi-
ger Bürogemeinschaft. Repräsentative La-
ge. Attraktiver Konferenzraum. Hohenzol-
lernring 6. Entgehen Sie dem Stau!                
                                    Tel. 040/380 729 390, 
                        eigenmann@cohen-west.com 

4 sehr gut erhaltene Sommerreifen 195/65; für 
Golf 6 für 100 Euro zu verkaufen. Tel. 040/86 25 78  

Sie wollen ein neues (gebrauchtes) Fahrzeug 
oder Boot, oder verkaufen? Ich helfe Ihnen beim be-
sorgen/verkaufen und umsorge Sie gerne! 22609 
HH,Marco Heide,Kfz-Meister mit Gutachter Erf.          
                                              Tel. 0176/48 21 32 08  

M Ende 50, sehr kühl gebunden,etwas schüch-
tern,schlank u. fit,176cm/80kg, Rauchfrei.Suche ei-
ne nette Sie,gern in gleicher Lage.Über eine ernstge-
meinte SMS würde ich mich sehr freuen.                  
                                                Tel. 0157/510 506 47  

Gut gewachsener Fünfziger, stilvoll und fit, 
möchte der Frau mit Zeit den Moment diskret ver-
schönern. Sport, Sauna, Begleitung oder Wunsch 
Szenerie? Gönne es Dir wann Du es willst!                
                                              Tel. 0176/57 16 51 41  

W, Mitte 60, sucht Partner/in für Fernreisen, Ski 
und Golf.                                         vera.cu@web.de 

Gemeinsam Freizeit gestalten und das mit net-
ten Menschen w/m. Sie 1.70 und 73J. freut sich über 
viele Zuschriften unter                         Chiffre 11653 

Witwe 70+, lebensbejahend, agil und fit, blond, 
finanziell unabhängig, motorisiert, würde gerne mit 
einem seriösem, zuverlässigen, kultivierten Witwer 
mit Rückrad und Tiefgang Kontakt aufnehmen. Freue 
mich auf Ihre ehrlichen Zuschriften     Chiffre 11654 
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Großer Flohmarkt rund um’s Kind! Am Sa. 
28.03. von 10.00 - 13.00 Uhr in der Bilingualen Kita 
Blankenese, Schenefelder Landstr. 1. Nach Größen 
vorsortiert, Baby - 140 & Spielzeug, Cafeteria ge -
öffnet.  

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente 
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14 
                                                  od. 0171/21 24 160 

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der 
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und  eventuell 
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht. 
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418 

Flohmarkt in Rissen - Am 21.03.2020 findet 
von 10-13h in der Mensa der Stadtteilschule Rissen 
ein Flohmarkt mit dem Motto „Frühjahrsputz“ statt. 
Zum Beginn des neuen Jahres kann hier die Chance 
genutzt werden, Dinge los zu werden, über die sich 
ein anderer noch freuen könnte! Alles ist gerne gese-
hen! Standgebühr: 5 Euro, Anfragen an: campuse-
vents.rissen@gmail.com, Adresse: Voßhagen 15, 
22559 Hamburg. 

Tolles schw. Damen Hollandrad 3-G, Korb  
u. 28 Damen Oldtimer, tief. Einstieg, Netz (Rarität),  
je 129,- € u. 28/26 Damen-Alu-City Bike, 7-G, Nar-
ben Dyn., gefed., Korb je nur 169,- €                       
                                                    Tel. 040/830 68 65 

Gästeappartment für 1-2 Personen, Duschbad 
u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., zwei 
Min. zur S-Bahn und einkaufen.                                
                                                 Tel. 040/81 99 08 12 

RED Ferienhaus am Bistensee (Suchbegriff In-
ternet) Herrlicher Seeblick, 80qm, Vollausst., ganzj., 
4-6 Pers., Boot, Steg, 2000 qm Grdst., 1 Std. von 
HH/A7, 15 Min. v. RD/ECK,      Tel. 0172/45 10 144  

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 50 Euro/Tag 
f.2 Pers., 10 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt. 
                                                  Tel. 04103/91 99 42 

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3 
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese, 
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18 

Reetdachhaus auf Föhr, Hist. Kapitänshaus mit 
mod. Ausstattung u. Komfort in ruhiger Dorflage, 
100 qm², 3 SZ, Sauna, gr. Garten, max. 5 Pers.         
             Tel. 040/89 02 532, info@wolf-hamburg.de 

Ferienwohnung in Großenbrode/ Ostsee zu 
vermieten! Für 4 Pes., ca. 55 qm, Duschbad, Küche, 
direkt am Meer. Frei von März - Mai. Bei Interesse:  
                                                  jarke@jarke-teak.de 

Traumhaftes Anwesen - Natur pur! Ferienhaus 
in der Geltinger Bucht / Ostsee ( 2 Autostunden von 
HH entfernt ) zu vermieten. Hochwertige, stilvolle 
Einrichtung mit Platz für 7 Personen. Kontakt:           
                                 www.ostseelodge-lippingau.de 

FAMILY-RELAX Entspannungs- ,Stille-und 
Wahrnehmungsübungen. Zeit für Mutter/Vater+Kind 
8-12 Jahre, am 03.03.2020 und 10.03.2020, 10.30-
11.30 Uhr im MOVIDA in HH-Rissen.                       
                        www.entspannungskurse-schwob.de 

Schön gelegene kl. Wohnung mit separatem 
Eingang ca. 50qm, hochwertig eingerichtet in Ju-
gend-Stil-Villa in Blankenese zu vermieten, langfris-
tige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich.                 
                                                 Tel. 040/86 62 40 01 

Wunderschönes Ferienhaus in Dänemark 
(von privat), direkt am Strand, an nettes 
deutsches Ehepaar dauerhaft zu vermieten. 
Wir suchen regelmäßige, exklusive Mieter 
für unser schönes Strandhaus bei Frederiks-
havn, 2011 renoviert, möglichst ohne Kinder 
und Haustiere. 65 m² groß und ideal für zwei 
Personen. Kontakt: Jesper Loehr-Petersen 
per Email: jlp@macmannberg.dk oder           
                                     Tel. 0045/22 17 24 44 

Abstand vom Alltag - nehmen Sie sich eine Aus-
zeit in unserem bezaubernden Reetdachhaus inmit-
ten der Weite Eiderstedts. Drei Wohnungen incl. 
Sauna mit Panoramablick auf Wiesen und Weiden 
können Sie einzeln oder in Kombination buchen;sie 
sind unaufdringlich hochwertig eingerichtet - ein 
traumverlorener Ort nahe dem Meer, der Entschleu-
nigung garantiert. www.Huus-Uelvesbuell.de            
                                                Tel. 0160/901 657 50  

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia 
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001 

Haushaltshilfe und Büroreinigung                       
                                              Tel. 0176/32 30 35 76 

Tischler, gerne Rentner, auf 450,- €/Basis von pri-
vat gesucht.                                    Tel. 040/300 92 630  

Blankeneser Wollstübchen sucht eine junge 
Lehrerin für den Kinder-Strick-Kurs. Bitte mel-
den unter                             Tel 040/32 96 13 32 

Für eine kleine feine Wohnung in Blankenese wür-
de ich mich über eine umsichtige Hilfe im Haushalt 
freuen, einmal wöchentl. für 2 Std.,   Tel. 040/86 12 16 

Ersatzomi für 2 Kinder gesucht. Für 2 Nachmittage 
in der Woche suchen wir eine Ersatzomi für unsere Kin-
der (8 und 11 Jahre) zu Betreuung bei den Hausaufga-
ben, gemeinsames spielen, Abendessen vorbereiten. 
Wir sind in an einer langfristigen Zusammenarbeit inte-
ressiert. Bezahlung 450 EUR Job.  Tel. 0177/ 356 4474 

Haushälterin zum 01.04.2020 für EFH in Ham-
burg Blankenese gesucht. 40 Wochenstd. gute 
Bezahlung, Wohnmöglichkeit.     Chiffre 11658 

Assistenz für Senioren bietet Dipl.-Ing. in Niensted-
ten und Umgebung. Rat und Tat bei Korrespondenz, 
Krankenkassenabrechnung, Hausgeldabrechnungen, 
Steuern, PC, Medien, Technik etc.. Persönlich, gepflegt, 
zuverlässig und diskret.                Tel. 040/89 07 05 02  

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr -
dienste, Housekeeping, vertrauensv. Begleitung u. kul-
tiv. Gesellschaft, Hilfe im u. ums Haus. Ihr Elbservice 
Andreas Rohde freut sich über Ihren Anruf.                    
                                                      Tel. 040/86 62 66 09 

Nette deutsch sprechende Frau mit guten Refe-
renzen und viel Erfahrung bietet Haushaltshilfe (Kochen, 
Bügeln, etc.) und Seniorenbetreuung an.                        
                                                    Tel. 0176/20 93 00 68 

Wir suchen für unsere Kinder-Großtagespflegestelle 
eine Tagesmutter. Keine Ausbildung erforderlich, Quali-
fikation kann begleitend gemacht werden. Deutsch als 
Muttersprache Voraussetzung.     Tel. 0160/967 677 33  

Wir suchen für unsere Kinder-Großtagespflege eine 
Vertretung auf Mini-Job Basis. Sehr gute Deutschkennt-
nisse sind Voraussetzung.           Tel. 0160/967 677 33 

Frdl. älteres Ehepaar (nicht bettlägerig), sucht zur 
Tagespflege eine ältere Hilfe ( 60+, gute Deutschkennt-
nisse, mit FS). Für den Haushalt ist gesorgt.Standort: 
Nähe Elbchaussee.                                     Tel. 82 87 46 

Sie suchen Hilfe bei der Vorbereitung Ihrer 
Steuererklärung? Ich bin vom Fach, weiß wel-
che Unterlagen Sie benötigen und komme auch 
gerne zu Ihnen nach Hause und stelle die erfor-
derlichen Unterlagen zusammen.                       
                                           Tel. 0152/289 669 55 

Auf der Basis einer finanziellen Vereinbarung 
suche ich (Mann, 80 Jahre) eine aufgeschlossene und 
fröhliche Frau, die mir im Haus (HH-Westen) zwischen 
bereits organisierten Putz-Zyklen zeitweise behilflich ist 
und mich bei Bedarf auf Spaziergängen/Ausflügen, un-
terhaltsamen Ereignissen, Besorgungen etc. begleitet - 
Auto ist vorhanden. Freue mich über Ihre Zuschrift.       
                                                      Mail: vaterp@gmx.de 

Junger Mann sucht Arbeit als Privatfahrer, erledigt 
Treppenhaus-, Praxis- oder Haushaltsreinigung oder 
kocht für Familien,                       Tel. 0152/186 577 39 

Chauffeur/Assistent. Sie möchten mit Ihrem PKW in 
den Urlaub? Aber keine weiten Strecken mehr selbst 
fahren? Ich fahre Sie sicher und bequem hin und hole 
Sie nach ein paar Wochen wieder ab! J. Neddermann    
                                                  Telefon 0172/26 02 906 

Malerarbeiten aller Art                                        
                                     Telefon 0172/465 07 79, 
              E-Mail: jankocemba@googlemail.com 

Bootsführer & Trailer Transport bis 2t und mehr 
möglich. Unterstütze Sie gerne bei Vorbereitungsarbei-
ten am Boot und beim Törn auf dem Wasser. 22609 HH, 
Marco Heide, Kfz-Meister             Tel. 0176/4821 3208  

Kfm. Sachbearbeiterin sucht Teilzeit-Tätigkeit ca. 
12-15 Std. die Woche gerne im Immobilienbereich. Bin 
aber auch für andere Bürotätigkeiten offen. Ich freue 
mich auf Ihren Anruf!                     Tel. 0170/410 23 97 

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir für un-
seren Haushalt in Blankenese eine männliche Hilfs-
kraft/zeitl. flexibel (gerne rüstigen Rentner)ca. 3 Stunden 
pro Tag für u.a. Gartenarbeiten aber auch als Spazier-
gangs-Begleiter einer körperlich eingeschränkten Per-
son, etc.. PKW-Führerschein von Vorteil. Entlohnung 
nach Absprache. Weitere Infos unter boerger@kd-
huth.de oder                                  Tel. 040/82 24 16 15  

Zuverlässige Frau mit Erfahrung sucht Arbeit im 
Haushalt, gerne auch Bügeln.                                          
               Tel. 040/ 87 87 92 06 oder 0157/73 17 57 86 

Chauffeur & Transporteur macht Sie mit Ihrem oder 
meinen Fahrzeugen mit Sicherheit Mobil. Sie wollen ei-
nen zuverl. Fahrer, auch für Kleintransporte, der an-
packt? 22609 HH, Marco Heide,                                      
                                                    Tel. 0176/48 21 32 08  

Akademiker (m) bietet Begleit- und Unterhal-
tungs-Service am Wochenende an. Zum Bei-
spiel Theater- und Museumsbesuche, Spazier-
gänge.Ich freue mich auf Ihren Anruf unter      
                                      Telefon 0170/49 40 761 

Hallo, ich bin eine prof. Haushaltshilfe mit jahrelanger 
Erfahrung und suche eine Arbeitstelle mind.  
5 Std/Woche Preis: ab 15 €/Std. Ich würde mich  
sehr auf Ihren Anruf freuen.                                             
                                     Tel. 0172/938 64 12 Fr. Lenzner 

Zuverlässige Haushalts- und Reinigungshilfe 
für 1-Personen Haushalt in Pinneberg gesucht.             
                                                     Tel. 04101/85 91 358 

Junge Frau sucht Arbeit im Haushalt, o. Praxis, 
gern auch Kinderbetreuung. Spreche Deutsch u. Spa-
nisch                                            Tel. 0152/18 65 77 39 

Qualifizierter Senioren-Assistent aus den Elbvor-
orten bietet Gesellschaft und aktivierende Betreuung mit 
Herz und Empathie, sowie zuverlässige und bedarfsge-
rechte Unterstützung im Alltag. Mit besonderem Feinge-
fühl begleite ich auch Menschen mit Demenz und ent-
laste pflegende Angehörige. PKW vorhanden. 
Ausführliche Informationen gerne bei einem persönli-
chen Gespräch oder am           Telefon 0160/71 21 232 

Sie benötigen Assistenz bei der Sortierung, Ablage 
und Durchsicht Ihrer Unterlagen? Ich (Bankkfm./Dipl.-
Kfm.) helfe Ihnen! J. Neddermann                                   
                                                  Telefon 0172/26 02 906 

Betreuerin/Gesellschafterin mit langj. Erfahrung, 
diskret, flexibel, zuverl. sucht neue Aufgabe. Bevorzugt 
Privathaushalt i.d. Elbvororten Arbeitsz. nach Abspr., 
auch WE mögl. Ref.vorh.            Tel. 0151/61 14 45 32 

Haushaltshilfe kommt zu Ihnen ins Haus zum Put-
zen. Auch Sonntags möglich. Selbstständig arbeitend.  
                                                      Tel. 040/88 14 39 71 

Wir planen, bauen und pflegen Gärten. Unsere 
hochwertigen Dienstleistungen: Gartenpla-
nung, Gartenbau, Pflasterarb., Mauern, Holz-
arb., Zäune, Carports, Bewässerungssysteme, 
Gartenpflege, Baumfällung. www.green- 
makers.de und                    Tel. 0171/161 57 74 
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Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem PKW. 
Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere Fahrten 
(Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte mögl. Andreas 
Rohde                                            Tel. 040/86 62 66 09 

Gärtner hat Zeit! Zum Frühjahr alle Gartenar-
beiten reduziert! Baumschnitt, Heckenschnitt, 
Abtransporte, Rollrasen uvm. Günstig-Kompe-
tent-Zuverlässig! Kostenlose Besichtigung & 
Beratung vor Ort.            Tel. 0152/59 48 57 29 

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitätsga-
rantie.                                            Tel. 040/87 93 25 39 

TV-Kabel-Satellit-DVBT-Fernseh-Radio-HIFI-Ser-
vice von privat, TV-Sender einstellen, Kabel-Überprü-
fung, SAT-Schüssel-Einstellung, TV-Einrichtung, 
kompl. Neuanlage, Balkon-Montage                               
                                                    Tel. 0176/52 28 24 13 

Suche Putzhilfe auf Mini-Job Basis (mit Anmeldung) 
für Privathaushalt  4 - 5 Stunden/Woche im Hamburger 
Westen.                                           Tel. 0172/434 81 50 

Landschaftsgärtner bietet: Gartenpflege, klei-
ne Gestaltung, Abfalltransport, Gartenbera-
tung                                  Tel. 0176 75 33 71 27 
            E-Mail: philippe.geenons@hamburg.de 

Fleißige und verantwortliche Frau sucht Arbeit 
als Haushilfe. Erledige alle Hauhaltsaufgaben und habe 
gute Referenzen.                           Tel. 0157/586 578 95 

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, Lami-
nat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis „Schö-
ner Wohnen“ Bilder auf www.renovieren-und-
gestalten.de Mathias Paulsen Inh., seit 1989. 
             Tel. 04103/76 03 mobil 0163/174 66 11 

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Ehren-
amtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9 Jahren 
gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorlesen, Hamburg 
erkunden und „Quatsch machen“. Zeitaufwand ca.  
4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina Jantzen, mitKids Ak-
tivpatenschaften, Ehlerding-Stiftung.                               
                                                      Tel. 040/41 17 23 12 

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere Gruppe 
im Asklepios Westklinikum Hamburg (Rissen) gesucht. 
Wenn Sie Interesse an einer ehrenamtlichen Aufgabe 
und dem Besuch von Patienten auf der Station haben, 
freue ich mich auf Ihren Anruf: Rosemarie Hensel          
                                                            Tel. 040/81 29 58 

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen zum 
Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte Sie mal 
zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? Wenn Sie Ge-
sellschaft suchen oder Hilfe brauchen, sind wir für Sie 
da! Der Besuchsdienst der Malteser.                               
                                                      Tel. 040/20 94 08 94 

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie Kin-
dern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren drei 
Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche, Zuwen-
dung, Orientierung und Unternehmungen. Mehr Infos: 
Diakonieverein Vormundschaften und Betreuungen e.V. 
www.diakonieverein-hh.de              Tel. 040/87 97 16-0 

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz sucht 
Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. Die Hel-
ferInnen kommen stundenweise ins Haus, um die Ange-
hörigen zu entlasten u. den Demenzerkrankten individu-
elle Ansprache, Anregung u. Abwechslung anzubieten. 
Neue Helfer bekommen eine qualifizierte Schulung. An-
sprechpartner Frau Kossol der Diakoniestation Flottbek-
Nienstedten.                                      Tel. 040/82 27 440 

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn Sie 
Freude daran haben, Familien verlässlich in ihrem All-
tag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen und Erfah-
rungen mit Kindern haben, melden Sie sich gern in der 
Evangelischen Familienbildung Blankenese. Kontakt 
Birgit Geweke, Mail: birgit.geweke@fbs-blankenese.de 
oder                                             Tel. 040/97 07 94 618 

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben, 
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei  
und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternenbrücke 
ehrenamtlich bei der Begleitung von Familien mit  
lebensbegrenzt erkrankten Kindern. u.schleiden@ 
sternen bruecke.de. Kinder-Hospiz Sternenbrücke, 
Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg, www.sternen -
bruecke.de, Frau Schleiden (Ehrenamtskoordinator),      
                                                      Tel. 040/81 99 12 17 

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten in 
der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und Zu-
wendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unterstützen? 
Infos: Peter Schmidt,                     Tel. 040/60 91 15 16 

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann viel-
leicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die sonst 
kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis der Maria-
Magdalena-Kirchengemeinde am Osdorfer Born freut 
sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor Mathias Dahnke 
dahnke@maria-magdalena-kirche.de /                            
                                                      Tel. 040/84 07 95 99 

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben  
Erfahrung in der Betreuung von Babys und Klein -
kindern? Sie haben Interesse an einer reglmäßigen,  
ehrenamtlichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu 
Gute kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir 
auf. Ihre wellcome-Koordinatorin Sabine Klaus,  
Kath. Familienbildungsstätte Hamburg e.V., E-Mail: 
hamburg.blankenese@wellcome-online.de oder            
                                                    Tel. 0160/91 63 02 70 

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stiftung. 
Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewohner bunter 
- als ehrenamtlicher Helfer in unserem Hartwig Hesse 
Haus oder unseren Wohn-Pflege-Gemeinschaften für 
Menschen mit Demenz. Werden Sie u.a. zum Musiker, 
Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärtner, Vorleser, Spieler, je 
nach Neigung und Wunsch. www.hartwig-hesse-stif-
tung.de Frau Kruse                             Tel. 040/81 90 60 

Mathe-, Physik-, Englisch-Nachhilfe, Training, 
Klasse 7-13 und Studium durch erfahrenen Lehrer, Trai-
ner und Coach. Lernen leicht und erfolgreich.                
             Telefon 0177/44 66 007 oder 040/86 62 37 85 

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Lehrer kommt ins Haus. Probestunde ist kosten-
los. Einfach mal anrufen:             Tel. 0176/355 903 46 
                                                                        Gruß, Leo 

Latein und Deutsch erteilt sehr erfahrene Lehrkraft - 
auch intensiv in den Ferien.             Tel. 040/86 63 530 

Klavierunterricht von erfahrener Musikschulpäda-
gogin auf Steinway-Flügel für Kinder u. Erwachsene, 
Klassik, Pop, Jazz in Iserbrook/Blankenese. www.suzan-
turan.de                                              Tel. 040/84 78 55 

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen. Die 
einzigartige Methode von JOAN von EHREN hilft 
Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu überwinden - 
geschäftlich und privat! Informieren Sie sich: 
Joan v. Ehren www.english-in-rissen.de und     
                                            Tel. 040/28 66 79 74 

KLEINANZEIGEN
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KURS & KURSUSKURS & KURSUS

LUST AUF’S  
EHRENAMT?

LUST AUF’S  
EHRENAMT?

16. MÄRZ 2020
REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE APRIL-AUSGABE

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

108-113 Klaz.qxp_kloen  20.02.20  13:45  Seite 111



Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Auch Hausbesuche!               Tel. 04103/28 91 

Violoncello-Unterricht von studierter, erfahrener, 
netter Lehrerin. Kennenlern- und Probestunde          
                                                  Tel. 0177/27 96 306 

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich 
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen 
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694 

Mathematik-Nachhilfe, verständlich, aufbau-
end, motivierend, 5. Klasse bis Abitur, bietet erfahre-
ne Lehrerin in Sülldorf.                 Tel. 040/82 71 86 

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für  
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbe-
gleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                            
                                                  Tel. 0170/80 50 886 

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht 
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15 

Business English After Work: Verbessern Sie 
Ihr Business Englisch in unserer „After Work 
Group“. Mittwochs 18 - 19:30 Uhr. Native 
British Trainer. Nähe S-Bahn Othmarschen.   
                                       www.pledger-bet.de 

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium 
„Deutsch als Fremdsprache“    Tel. 040/82 29 08 88 

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik, 
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausauf-
gabenhilfe und Abiturvorbereitung.                            
                                                 Tel. 040/82 29 08 88 

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener 
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55 

Französisch - Konversationsgruppe gesucht    
                                                  Tel. 0171/211 36 81 

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene 
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                    
             Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81 

Nachhilfe/Privatunterricht geboten v. priv., 
kommt ins Haus, von erfahrenem Lehrer/Akademi-
ker, alle Fächer, Klassen & BA/MA-Studium, keine 
Verträge oder Laufzeiten, mit Spaß und Erfolg.          
                                          Mobil 0176/ 52 28 24 13 

Violin- und Violaunterricht in Blankenese 
bietet erfahrene Konservatoriumsdozentin, Konzert-
geigerin und Schott Buchautorin. Jeanne Christee 
www.violinklasse-jeannechristee.de                           
                  Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88 

Tagesmutter in Blankenese hat in ihrer kleinen 
Kindergruppe einen Platz frei für ein Kind ab ca.  
11 Monaten. Erster Eindruck auf www.tagesmutter-
blankenese.de                               Tel. 040/87 56 40 

Freie Plätze für Kinder von 1-3 J. in den Groß-
tagespflegestellen Villa Schief und Kuschelhöhle ab 
August ev. auch früher frei. Rufen sie schnell an!      
                                                Tel. 0160/967 677 33  

Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden, 
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, ab 35 
Euro bei mir oder Ihnen zuhause.                              
              Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/889 20 31 

Erfahrene Familie (erwachsene Kinder) bietet Ur-
laubsbetreuung für Ihren Hund an, Haus u. Garten 
vorhanden.                                  Tel. 040/83 24 133 

Suchen Hundesitter f. sehr liebe, 9 1/2 jährige 
Goldi-Hündin v. 12.07.-27.07.2020                           
                                                    Tel. 040/866 37 81 

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und 
Architektur auch ganze Sammlungen.                        
                                                  Tel. 0171/64 37 514 

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne 
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen 
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15  

Interesse am Kulturaustausch in den eige-
nen 4 Wänden? COPERNICUS e.V. Hamburg 
sucht Gastfamilien für StudentInnen aus 
Osteuropa und Zentralasien. Ob als Familie, 
Ehepaar oder Alleinstehende - durch Sie 
können junge Menschen deutsche Kultur 
und Sprache hautnah erleben. Wenn Sie In-
teresse an spannenden und erfahrungsrei-
chen 3 bis 6 Monaten als Gasteltern haben, 
erhalten Sie weitere Information unter:  
copernicus@hamburg.de oder 040/39 50 55 

Bücher sind meistens zu schade zum Wegwer-
fen, ich hole kostenlos bei Ihnen ab:                         
             Tel. 04122/92 93 10 (auch CDs und DVDs) 

TSINGTAU - Ansichten aus deutscher Zeit von 
Historiker gesucht.                    Tel. 0170/62 05 922 

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mi-
litärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u. 
alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.       
                                                     Tel. 04105/764 18 

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen (mindestens 100 Stück) aus 
den Bereichen Natur- und Geisteswissen-
schaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk Cordes.          
                                        Tel. 0170/23 26 211  

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schu-
co - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, In-
dianer, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a. 
gesucht.                                       Tel. 04105/76 418 

Sammler sucht gebrauchte hochwertige Ta-
bakpfeiffen + Zubehör (Feuerzeuge). Bitte alles an-
bieten.                                       Tel. 0177/22 93 590 

Suche „Horst Janssen“ Holzschnitte.                  
                                         Telefon 0176/20 82 76 11 

Wir kaufen hochwertiges Porzellan, Glas 
und Tafelsilber. Außerdem kaufen wir Uhren 
von Rolex, Cartier u.a. Bahrenfelder Chaus-
see 10, 22761 Hamburg. Tel. 040/800 64 06. 
               www.markenporzellan-hamburg.de 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große 
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95 

Suche und Kaufe Orientteppiche aller Art auch 
gebraucht und beschädigt oder abgenutzt.                 
                                                 Tel. 040/36 93 54 17 

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“ 

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen? 
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.katholische-schule-blankenese.de - 
Die katholische Grundschule in Blankenese 

www.dotu.hamburg.de Dockenhudener Turner-
schaft von 1896 e.V.- kurz „DoTu“ 

www.gorch-fock-schule.de Informationen über 
die Grundschule in Blankenese. 

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich 
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen. 

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude - 
alle Infos zur Schule Iserbrook 

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen. 

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen 
aus der Stadtteilschule in Rissen 

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“ 
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte 

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen von der Stadtteilschule Blankenese 

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor 

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese 

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen 

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet 
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor 

www.schela.de Zweizügige Grundschule im 
Hamburger Westen. 

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums 

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums 

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet 

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz 

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger 
Segel-Club 

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg: 
Blankeneser Segelclub 

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen 

www.schule-iserbarg.de  

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet 

Therapeutische Hypnose privat. Gefühle ver-
stehen, Veränderungen erfahren.                                
                                                Tel. 0176/419 177 87 

INNER TEMPLE - Raum für Bewegung und 
Kontemplation. Selbsterfahrung durch Tanz 
in der Lola Rogge Schule im Hirschpark! 
Donnerstag vormittags, 9 - 10.30 Uhr. Keine 
Vorkenntnisse erforderlich. Ausdruck für 
Körper und Seele durch freies Tanzen und 
wertschätzenden Dialog. Infos auch unter 
www.psychodrama-hamburg.de unter ‚Semi-
nare‘. Weitere Infos: Julia Cordes-Hashim, 
mail@inner-temple.de,                                   
                                     Tel. 0151/22 36 42 36  

Hellsichtige Kartenmedium gibt Klarheit zu 
allen Themen        Telefon 04103/189 43 77, 
                                www.sabinaheinsohn.de 

Altdeutsche Handschriften/Sütterlin übertra-
ge ich für Sie schnell und präzise dank jahrzehnte-
langer Erfahrung. Rufen Sie mich an, ich helfe Ihnen 
gern.                                      Tel. 0176/96 22 66 80 

Biete Hilfe bei PC-Problemen!                        
                                         Tel. 0151/23 50 23 51 

KUNST Marlies Assel / Verkaufe Marlies Assel 
Bilder (Drucke + Originale). Preis VHB                      
                                                  Tel. 040/890 180 18  

Lieber Frühling! Schenke uns doch einmal ganz 
viele Tage mit angenehmen Temperaturen und richtig 
tollem Sonnenschein, damit das Warten auf den 
Sommer nicht ganz so schwer fällt.

KLEINANZEIGEN

DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE
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EFFEKTIV WERBEN? HAMBURGER KLÖNSCHNACK BUCHEN!

Buchung und Information: Tel. 040 86 66 69-0 
Mediadaten auch im Internet: www.kloenschnack.de/werben

108-113 Klaz.qxp_kloen  20.02.20  14:27  Seite 112



ALLES GUTE, 
CHRISTIAN, 

ZUM VATERTAG!
wünscht Dir Deine 
kleine Familie: 

Katja, Benni, Tilda 
und Floffi

LIEBE MAMA  

Alles Gute 
zum Muttertag!  

Hab Dich lieb  
Deine Jasmin

Guck mal: ein Küken!   
    Herzlichen Glückwunsch und alles Liebe 
                 zur Geburt Eurer Tochter Rosa. 
                 Die Wiege bringt der Osterhase. 

             Oma Petra & Opa Volker

     stern 
 ohne Eier!  

Flocki,Katja, Miri & Jojo 
Sonntag, 12.4.  

Mädels-Brunch bei Tine  
um 11h

LIEBE LUISA-MERTE 
Alles Gute zum Schulanfang! 
Viele neue Freunde und Spaß 
am Lernen wünschen 
Tante Lisa und Onkel Otto

  Lieber Jonas! 
 Glückwunsch zum  

 Schulanfang!  
         wünscht Oma

FO
TO

: S
TE

FA
N

IE
B.

Eine schöne Zeit, tolle Momente, ein besonderer Mensch … 
Es gibt etwas zu feiern, Sie möchten jemanden grüßen, oder  
gratulieren Sie,  wünschen Sie Glück und richten liebe Worte  
an Menschen, die Ihnen etwas bedeuten. 
Buchen Sie Ihre Anzeige jeweils bis zum 15. des Vormonats. 
Jo-Rebecca Hartmann unter 040 86 66 69-50 oder  
per e-Mail: rebecca.hartmann@kloenschnack.de

A, B, C (mit oder ohne Foto): jeweils €40,– 1, 2, 3:  jeweils €20,–

B

A

C

2

3

An dich 
    gedacht!

1

Wählen Sie eine Anzeige 

aus, wir gestalten sie  

nach Ihren Wünschen.

Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 (Fax -40)  
www.kloenschnack.de
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HANNES HÖHNE, LANDWIRT 

Natur verbessern 

Zukunftsfähig und regenerativ, unter 
dem Motto steht die Landwirtschaft 
auf Gut Haidehof in Wedel. Der Hof 

hat jahrelang als Reiterhof gedient und 
wird seit Anfang 2019 wieder bewirtschaf-
tet. Neben dem Gemüsegarten, der zurzeit 
das Herzstück bildet, weiden auch Kühe 
und Hühner auf den Grünflächen. 

Am Rand von Wedel, direkt neben dem 
Klövensteen, liegt Gut Haidehof. Ein fünf-
köpfiges, internationales Farmteam hat hier 
die Landwirtschaft in Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsführung wiederaufgebaut und 
entwickelt sie ständig weiter. „Wir sind ein 
super Team, es gibt eigentlich keine Hierar-

chien. Jeder packt mit an 
und kann gleichzeitig sei-
ne Stärken ausspielen“, be-
richtet Hannes Höhne. Der 
29-Jährige ist seit Jahres-
beginn auf Gut Haidehof, 
nachdem er das Projekt 
vorher über seine freie Be-
ratertätigkeit kennenge-
lernt hat. Ursprünglich ist 
er gelernter Wirtschaftsin-
genieur, auch seine Kolle-
gen kommen aus verschiedenen Bereichen: 
„Wir haben uns für unsere Leidenschaft 
entschieden und keiner von uns bereut die-
sen Kurswechsel“, so Höhne.  

Der Hof soll „mehr als Bio“ sein, die 
Landwirtschaft nicht nur nachhaltig, son-

dern regenerativ: Im sogenann-
ten pfluglosen Market Garden 
soll nach und nach der Boden 
verbessert werden, die Tiere be-
weiden jeden Tag ein neues 
Stück Land, um den beweideten 
Flächen Erholungszeit zu geben.  

Noch ist es auf dem Hof ruhig, 
die Arbeit im Garten hat gerade 
erst wieder begonnen. Ab Mai 
öffnet der Hofladen jeden Sams-
tag, monatlich werden ab dann 

auch Führungen auf dem Hof angeboten. 
„Wir wollen das Bewusstsein in der Umge-
bung stärken, was hier passiert und was 
man noch alles entwickeln, machen und er-
reichen kann und so die Akzeptanz dafür 
stärken“, so Höhne.

„Ich bin Landwirt – das bedeutet super viel anstrengende 
Arbeit. Aber das ist nicht schlimm, denn es macht uns allen hier 
Spaß. Unser Alltag ist an die Saison angepasst, im Winter ist es ru-

higer, im Sommer immer viel zu tun. Man passt sich dem natürli-
chen Rhythmus der Jahreszeiten an. Die Arbeit ist ein guter Mix aus 
körperlicher Arbeit draußen, Planung und Kundenkontakt.“

Hannes Höhne (29) arbei-
tet auf Gut Haidehof

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz „.Man schafft jeden Tag etwas Vorzeigbares,  
sei es auch mal nur ein Stück Käse.“

DER BROTERWERB
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